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NEUMARKT IN DER STEIERMARK

Aktuell Bürgermeister

G E S C H ÄT Z T E  N E U M A R K T E R I N N E N  U N D 
N E U M A R K T E R !  L I E B E  L E S E R I N N E N  U N D  L E S E R !  
Bürgermeister Josef Maier

Bürgermeister-Sprechstunden: Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12 Uhr nach terminlicher Vereinbarung
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Wer mit offenen Augen durch unsere Ge-
meinde geht, erblickt sie recht schnell: Die 
unzähligen, farbenprächtigen Plätze, 
Ruheoasen, Balkone und Höfe, die durch 
die fleißigen Hände vieler Hobbygärtnerinnen 
und Hobbygärtner alljährlich zum Erblühen 
gebracht werden. Ich möchte allen herzlich 
danken, die durch ihren grünen Daumen zur 
Schönheit unseres Ortes beitragen, die gleich-
zeitig Einheimische und Gäste zu schätzen 
wissen. 
Auch freut mich besonders, dass viele neue 
Initiativen wie beispielsweise die auch von 
weither vielbesuchten Freiluft-Theaterauffüh-
rungen auf Steinschloss oder das kulinarische 
Farm Food-Festival in Pöllau das ohnehin 
schon aktive Vereins- und Veranstaltungsge-
schehen in Neumarkt weiter bereichern. 
Trotz all dieser positiven Entwicklungen darf 
nicht übersehen werden, dass noch viele He-
rausforderungen vor uns liegen: Der ver-
ständlicherweise Unmut erzeugende Zustand 
des Furtner Teiches aufgrund der stetig zuneh-
menden Verkrautung und drohenden Ver-
landung ist auch mir ein großer Dorn im 
Auge. Wir arbeiten dazu mit Hochdruck an 
einer Lösung. Einen umfassenden Einblick 
in die komplexe Thematik finden Sie im 
Blattinneren. Auch nicht zu übersehen ist, 
dass sich die Geschäftswelt des Neumarkter 
Hauptplatzes dem Trend der Zeit, wo vermehrt 
in großen Shoppingzentren oder im Online-
handel eingekauft wird, nicht gänzlich entzie-
hen kann. Neben dem damit einhergehenden 
wirtschaftlichen Druck wirken sich auch Pen-
sionierungen von Unternehmensinhabern und 
fehlende Betriebsnachfolgen auf das Ge-
schäftsangebot des Neumarkter Hauptplatzes 
aus.
Dass sich die Geschäftswelt ändert, ist kein 
neu auftretendes und nur auf Neumarkt be-
schränktes Phänomen. Die Wurzeln dieser 
Entwicklung liegen schon viele Jahre und Jahr-
zehnte zurück. Damals sind die meisten Ge-
meinden dem allgemeinen Trend gefolgt, Ge-
werbeflächen außerhalb der Ortskerne mit 
großzügigem Parkplatzangebot zu widmen 
und eine Verlagerung von Geschäftsflächen 
weg von den Ortskernen hin zur grünen Wiese 

zu ermöglichen. Vom heutigen Standpunkt aus 
war diese Denkweise für belebte Ortskerne 
sicherlich nicht förderlich und ein derartiger 
Zugang ist mittlerweile endgültig überholt. Das 
Problem rein politischen Fehlentscheidungen 
zuzuschreiben greift jedoch zu kurz: Letztlich 
ist die tägliche Kaufentscheidung des Konsu-
menten, d.h. von uns allen, entscheidend da-
für, wie das Geschäftsangebot in unserem Ort 
aussieht. Jeder muss sich bei der alltäglichen 
Kaufentscheidung sprichwörtlich bei der Nase 
nehmen: Kaufen wir im Ort, in fernen Ein-
kaufszentren oder im Onlinehandel? Es gilt 
eine einfache Regel: Machen die Kaufleute im 
Ort kein Geschäft, sperren diese ihr Geschäft 
eben zu. Oder kurz ausgedrückt: Kein 
G’schäft, also auch kein Geschäft. Wer im 
Alter einen Nahversorger im Ortskern haben 
möchte, muss dort auch in jungen Jahren ein-
kaufen. Nur vorbeischauen ist langfristig zu 
wenig. Von der Knopfbatterie, dem Butterwür-
fel und dem Paar Socken, die man in innerört-
lichen Geschäften kaufen möchte, weil man 

sie im Einkaufszentrum oder Webshop verges-
sen hat, kann kein Kaufmann leben. 
Auch das Ortsbild als äußeres Erscheinungs-
bild und Visitenkarte unseres Ortes ist als ers-
ter Eindruck für einen belebten Wirtschafts-
standort relevant. Auflagen zum Schutz des 
innerörtlichen Ortsbildes mögen dem einen 
oder anderen bei der Umsetzung seines Bau-
vorhabens missfallen, sind allerdings für ein 
stimmiges Ortsbild unverzichtbar.
Ein zentrales Element in der Belebung des 
Ortskernes sind jedoch auch die Eigentümer 
der Liegenschaften am Hauptplatz. Letztlich 
entscheiden sie allein, ob und zu welchem 
Preis sie ihre Häuser und Geschäftsräumlich-
keiten vermieten. Auch wenn sich erforderli-
che Investitionen in die Bausubstanz dieser 
Immobilien nicht immer rasch rechnen: Leer 
stehende und langsam verfallende Immobilien 
kommen letztlich am teuersten. 

An einer Belebung des 
Hauptplatzes sind somit 
viele Akteure beteiligt 
und es gibt nicht das eine 
Patentrezept. Aber eines 
weiß ich ganz bestimmt: Nur mit dem Finger 
auf den Leerstand zu zeigen und keine Lö-
sungsvorschläge anzubieten, eignet sich maxi-
mal um politisches Kleingeld daraus zu ma-
chen, hilft aber unserer Ortskernentwicklung 
sicher nicht. Anstatt zu jammern ziehe ich es 
vor, realistische Lösungen zielstrebig zu erar-
beiten. Gemeinsam mit Experten des Landes 
Steiermark haben wir einen Prozess begonnen, 
um Lösungswege für eine Hauptplatzbelebung 
aufzuzeigen. Bereits gelungen ist eine ambiti-
onierte Neuausrichtung der Wirtschaftsförder-
Richtlinie, wo insbesondere gewerbliche Akti-
vitäten und Sanierungen am Hauptplatz beson-
ders gefördert werden.
Die Gemeinde sowie Förderstellen von Bund 
und Land können frischen, gewerblichen Ini-
tiativen sowie Plänen von Liegenschaftseigen-

tümern zur Belebung ihrer Liegenschaften 
finanziell Anschub verleihen, langfristig am 
Budgettropf der Gemeinde hängen bleiben 
können diese Vorhaben jedoch nicht. Letzt-
lich muss jedes Konzept funktionieren und 
sich selbst tragen. Sonst wird man nie über 

die künstliche „Behübschung“ leerer Auslagen 
hinauskommen. Besonders erfreulich ist es 
aber, dass auch am Neumarkter Hauptplatz 
immer wieder neue Geschäfte eröffnen bzw. 
Betriebsübergaben erfolgen. Ich wünsche allen 
neuen unternehmerischen Initiativen in unse-
rer Gemeinde viel Erfolg!
Ich lade Sie alle ein, durch Ihr Konsumverhal-
ten täglich die Entwicklung unserer Region 
und unseres Ortskerns mitzugestalten und hei-
mische Geschäfte tatkräftig durch Ihren Ein-
kauf zu unterstützen. Unterbrechen Sie aber 
auch die Hast des Alltags durch bewusstes 
Innehalten und gönnen Sie sich immer wieder 
kurze Auszeiten an den schönen und kraft-
spendenden Plätzen, die unsere Gemeinde zu 
bieten hat. 

Herzlichst Ihr Bürgermeister
Josef Maier

„Letztlich ist die tägliche Kaufent­
scheidung der Konsumenten ent­

scheidend dafür, wie das Geschäfts­
angebot in unserem Ort aussieht.“

Die Gemeinde24-App wird seit ihrer Ver-
fügbarkeit von unseren Gemeindebürgern 
sehr gut in Anspruch genommen. 
In den letzten sechs Monaten gab es 
durchschnittlich 23.000 Zugriffe monatlich, 
wobei vor allem die aktuellen Informatio-

nen, die Veranstal-
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tungen und die Mülltermine am häufigsten 
abgefragt wurden. Auch unsere Betriebe 
können durch das Wirtschafts-Upgrade die 
Gemeinde24-App nutzen, um Kontaktda-
ten zu kommunizieren und auf aktuelle 
Angebote und Aktionen hinzuweisen.
Ab Herbst 2023 erstrahlt die Gemeinde24-

App im neuen Design. Der Re-
launch bringt nicht nur 

Neuigkeiten im „Look 
& Feel“, sondern bie-
tet auch mehr Indivi-
dualisierung für Ge-

meinden und noch 
bessere Interaktions-
möglichkeiten für den 
Nutzer. Durch die One-

Touch-Navigation wird 
die Bedienung noch ein-
facher, benutzerfreundli-
cher und übersichtlicher. 
Auch in Bezug auf die 
Funktionalität gibt es ei-
nige Neuigkeiten: So wird es z. B. möglich 
sein Informationen der Nachbargemeinde 
abzurufen. 
Das Update der neuen App wird ab Herbst 
2023 in den jeweiligen Stores zum Down-
load verfügbar sein. Sollten Sie die auto-
matischen Updates aktiviert haben, aktua-
lisiert sich die App komplett von selbst, 
sobald das Update abrufbar ist. 
Bei Rückfragen können Sie sich jederzeit 
gerne an das Bürgerbüro wenden.
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Die heurige Vernissage der Ausstellung „Men-
schenbilder“ wurde wetterbedingt in den 
Raiffeisensaal verlegt. In angenehmer Atmo-
sphäre, musikalisch umrahmt vom Quartett 
des MV St. Marein, durfte ich zahlreiche Gäste 
begrüßen. Bgm. Josef Maier bedankte sich in 
seiner Eröffnungsrede für die gute Zusammen-
arbeit und Organisation, und betonte auch die 
nicht zu unterschätzende Belebung des 
Hauptplatzes und die touristische Wirkung der 
Ausstellung. Bundesinnungsmeister Heinz Mit-
teregger freute sich, dass die Ausstellung nun 
bereits zum vierten Mal in Neumarkt stattfand. 
Bei einem Glas Wein fand die Eröffnung in 
gemütlicher Runde ihren Ausklang. 

Eine Lesung von Roland Grohs fand im Früh-
jahr im Raiffeisensaal statt. Musikalisch um-
rahmt von seinem Bruder Christian, gestaltete 
Roland einen beeindruckenden Abend und 
das Publikum war begeistert. Roland Grohs, 
geboren 1993 und aufgewachsen bei uns in 
Neumarkt, lebt in Graz. Der mehrfache Judo-
Landesmeister und Träger des dritten Dan 
promovierte in Philosophie. Für seine Werke 
erhielt er bereits mehrere Literaturpreise. 

Ich wünsche Roland und Christian weiterhin 
viel Erfolg! 
Auch in diesem Jahr fand in der Volksschule 
St. Marein das KuKuK-Theaterfestival statt. Da-
bei besuchten insgesamt 442 Kinder und Päd-
agogInnen die verschiedenen Aufführungen. 
Die Welt des Theaters kennenlernen und das 
Schauspiel mit spannenden Inhalten live zu 
erleben, ist eine Besonderheit, die wir unseren 
Kindern mit diesem Festival anbieten können.

Ich darf euch über den Fortschritt im Projekt 
zur Zertifizierung „Familienfreundliche Ge-
meinde“ berichten: Nach erfolgtem IST-
Workshop (Erhebung bestehender Leistun-
gen für Familien in der Gemeinde, Fragebo-
gen) und SOLL-Workshop (Feststellung des 
Bedarfs an familienfreundlichen Maßnah-
men in der Gemeinde, Wirtschaftsstamm-
tisch und Kinderworkshop) konnten mit 
Neumarkter BürgerInnen Maßnahmen und 
Bedarfe für Familien erhoben werden, die in 
einem Maßnahmenplan festgelegt wurden. 
Dieser Maßnahmenplan wurde dem Ge-
meinderat am 24. Mai 2023 in der Gemein-
deratssitzung zur Beschlussfassung vorgelegt 
und es wurde einstimmig beschlossen, Maß-
nahmen in die Umsetzung zu bringen, die 

in einer Zielvereinbarung ihren Abschluss 
finden. Die Zielvereinbarung zum Grundzer-
tifikat enthält folgende Maßnahmen:
•	Ausbau Radwege und  

Mountainbikestrecke
•	Mobilität für Jugend
•	Seniorencafé: regelmäßiges  

Treffen für alle Senioren aus  
unseren sieben Ortsteilen bei  
Kaffee und Kuchen

•	Broschüre über Freizeit- 
angebote in der Marktgemeinde  
Neumarkt

•	Begrüßungsfest für  
Neugeborene

•	Theateraufführungen für Kinder
•	Tag des offenen Bürgermeisterbüros

Nach der Fertigstellung des Projektberichtes 
und Kontrolle aller erforderlichen Doku-
mente durch Dr. Gabriele Messner, Zertifi-
zierungsbeauftragte, erfolgte der Schritt 
„Freigabe zur Begutachtung“. Für die Umset-
zung der Maßnahmen in der Zielvereinba-
rung hat die Marktgemeinde Neumarkt nun 
drei Jahre Zeit und ich werde Sie laufend 
dazu informieren.

Die Vorträge „Trickbetrügerei“ von GrInsp 
Romana Revoul (Verantwortliche für Krimi-
nalprävention des Bezirkes Murau) und „Re-
silienz“ von Dipl.-Päd. Silke Ortner Krenn 
fanden reges Interesse und ich bedanke 
mich bei beiden Damen für einen interes-
santen Vortragsabend.

Ausschüsse Ausschüsse
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G E S U N D H E I T  U N D  S O Z I A L E S 
GR Edith Juritsch MAS MPH MSc

B I L D U N G ,  J U G E N D  U N D  S P O R T 
GR Andreas Benedikt

Im April absolvierten die Stellungspflichtigen 
des Jahres 2023 ihren Stellungstermin.  
Danach wurden sie von der Gemeinde zu 
einem gemeinsamen Essen ins Gasthaus 
„Mareinerwirt“ eingeladen und es gab einen 
interessanten Gesprächsaustausch zwischen 
den Vertretern der Gemeinde und den Ju-
gendlichen. Im Zuge der Zertifizierung 
„Unicef Kinderfreundliche Gemeinde“ wur-
den die vorgeschlagenen Maßnahmen vom 

Gemeinderat einstimmig beschlossen. In 
weiterer Folge gab es ein Begutachtungsge-
spräch mit der Zertifizierungsstelle. Mit Be-
ginn der ersten Ferienwoche startete der 
Kinderschwimmkurs im Naturbad. 50 
SchwimmanfängerInnen freuten sich darauf, 
die ersten Schwimmzüge zu erlernen bzw. 
zu festigen. Am 24. und 25. Juli nahmen 21 
Kinder den Golfschläger in die Hand und 
erprobten am Golfplatz Grebenzen-Mariahof 

ihre ersten Schläge. Gleichzeitig erlernten 
die 18 TennisanfängerInnen den Umgang 
mit Schläger und Ball am Tennisplatz des 
TSV Neumarkt. 
In den ersten drei Augustwochen luden die 
Vereine wieder zum Schnuppern ein. In ver-
schiedenen Bereichen wurde den Kindern 
das Vereinsleben nähergebracht. Das Verei-
neschnuppern war bis zum letzten Platz 
ausgebucht und die Kinder hatten jede 
Menge Spaß. Der Sommer-Tanz-Workshop 
mit 15 Kindern fand jeden Samstag im Au-
gust in der Volksschule Mariahof statt. Mit 
dem Regiomotion-Kindersportcamp fand das 
Sommerprogramm 2023 seinen Abschluss. 
26 Kinder absolvierten ein tolles Sportpro-
gramm und hatten ebenfalls jede Menge 
Spaß. 
Danke an alle KooperationspartnerInnen. 
Die jeweiligen Förderungen können bis zum 
30. September 2023 nach Vorlage der Ein-
zahlungs- bzw. Teilnahmebestätigung im 
Gemeindeamt beantragt werden.

K U LT U R 
Vzbgm. Mag. Kurt Kreinbucher

Kabarettist Flo Kaufmann

Freitag, 10. November 2023
Beginn: 20 Uhr | Einlass: ab 19 Uhr
Ort: Kultursaal St. Marein bei Neumarkt

„Lieber Lässig!“

Karten ab 18. September 2023 im Marktgemeindeamt Neumarkt und bei Ö-Ticket

VVK: € 15,-
AK:  € 18,-

Freie 
Platzwahl

©
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L A N D -  U N D  F O R S T
W I R T S C H A F T  U N D  V E R K E H R 
GR Gunther Philipp Wohleser 

Sommerzeit ist Bauzeit! Mit Anfang August 
konnten wir die Grader Aktion, bei der die 
geschotterten Hofzufahrten unserer bäuerli-
chen Betriebe im Ausmaß von ca. 24 km 
wieder in Ordnung gebracht werden, fertig-
stellen. Weiters wurde die Verbindung Zeut-
schach-Pöllau sowie die Zufahrt zum Stein-
schloss und der Hochegg Weg mit dem 
Grader instandgesetzt. Bei den Gemein-
destraßen sind der Oberdorfweg in Kulm, 
der Pfarrweg in St. Marein und auch die 
Sportstraße in Neumarkt fertiggestellt. Zur-

zeit finden die Bauarbeiten am Busbahnhof 
in Neumarkt bzw. die Erneuerung der Grub-
Hammerlstraße statt. Am 22. Juli durften wir 
das Farm Food Festival in der Pöllau unter-
stützen. Unter dem Motto „viele köstliche 
Gerichte aus regionaler, bäuerlicher Produk-
tion“, wurde die kulinarische Vielfalt unserer 
Region aufgezeigt. Ich möchte dem Team 
vom Pöllauerhof, dem Naturpark und den 
landwirtschaftlichen Lieferanten sowie den 
mitwirkenden Vereinen zur gelungenen Ver-
anstaltung gratulieren! Auf Vorschlag des 

Ausschusses wurde auch die Notstromför-
derrichtlinie für landwirtschaftliche Betriebe 
erweitert. Es ist nun auch die Förderung von 
Batterienotstromlösungen möglich, wenn 
diese eine Förderung der KPC erhalten. Nä-
here Informationen finden Sie auf der Ge-
meinde-Homepage oder erhalten Sie von 
den Mitarbeitern der Abteilung Infrastruktur-
management.

Familienfreundliche Gemeinde



Ausschüsse
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24. Mai 2023
•	Grenzfestlegung Gst.Nr. 1848 KG  

St. Georgen („Kruklweg“)

•	Zuschreibung sowie Widmung zum  
öffentlichen Gemeingebrauch (Gst.Nr. 
1911/1 auf Höhe Gst.Nr. 1240, beide  
KG Adendorf)

•	Vergabe der Gemeindejagden Maria- 
hof und Neumarkt gemäß Stmk. Jagd
gesetz

•	Maßnahmen betr. „Familienfreundliche/
Kinderfreundliche Gemeinde“

•	Grub-Hammerl-Weg: Grundsatzbeschluss 
Inkludierung in das Wegeerhaltungs
programm des Landes Steiermark und 
Vergabe der Sanierungsarbeiten an die 
Fa. PORR Bau GmbH, Scheifling

•	Darlehensaufnahme für die Sanierung 
der Gemeindestraßen 2023/2024 i.H.v. 
€ 1,2 Mio.

•	Quellsanierung auf Gst.Nr. 89 KG Per-
chau: Vereinbarung mit Matthäus Össl

•	Weiterführung der Vereinbarung bzgl. 
Viehwaage auf dem Firmengelände der 
Fa. Harald Moser

•	Auszahlung des gemeindeanteiligen 
Restbetrages an die Weggenossenschaft 
„Rohr-Lackner-Weg“

•	Sängerrunde Pöllau: Förderung für den 
Ankauf der Naturparktracht Zirbitzkogel-
Grebenzen

•	Neufassung der ortspolizeilichen  
Verordnung bzgl. Mähverpflichtung 
(„Mähverordnung“)

•	Novellierung der Richtlinien zur Förde-
rung von Notstromaggregaten für Land-
wirte

•	Grundsatzbeschluss Regionalwährung 
„Murauer Regionsgutschein“

21. Juni 2023
•	Örtliches Entwicklungskonzept 1.00 

(ÖEK) und Flächenwidmungsplan 1.00 
(FWP) der Marktgemeinde Neumarkt in 
der Steiermark

25. Juli 2023
•	Dienstbarkeitsvereinbarung Gst.Nr. 

114/1 KG Perchau

•	Vergabe der Planungsleistungen für den 
Neubau des Rüsthauses der Freiwilligen 
Feuerwehr Mariahof an die Fa. Plan-ed 
GmbH, Murau

•	Einverständniserklärung und Benüt-
zungsübereinkommen mit der ÖBB für 
Erdbauarbeiten im Gewerbepark Bahn-
hof Neumarkt

•	Vergabe der Baumeisterarbeiten zur  
Sanierung des Moserweges an die  
Fa. PORR Bau GmbH, Scheifling

•	„Familienfreundliche/Kinderfreund- 
liche Gemeinde“: weitere Maßnahmen 
für die Erlangung des Unicef-Zusatz
zertifikates

•	Förderzusage Golfplatz Mariahof

•	Fortführung der administrativen  
Assistenz an den Pflichtschulen

G E M E I N D E R AT S B E S C H L Ü S S E
Folgende Tagesordnungspunkte wurden u. a. beraten und Beschlüsse gefasst:

W I R T S C H A F T,  A R B E I T,  
T O U R I S M U S  U N D  E N T W I C K L U N G 
GR Michael Hebenstreit

In meinen Aufgaben als Unternehmer, Be-
zirksobmann der Jungen Wirtschaft Murau, 
Gemeinderat und Ausschussobmann bin ich 
mir der Herausforderungen bewusst, denen 
sich unsere Unternehmer jeden Tag stellen 
müssen. Als Ihr Verbindungsmann möchte 
ich mich für Ihre Interessen stark machen 
und dafür sorgen, dass Ihr Unternehmen auf 
dem wirtschaftlich fruchtbaren Boden der 
Marktgemeinde Neumarkt weiter gedeiht. 
Offenheit und Dialog sind Schlüssel zu un-
serem gemeinsamen Erfolg. Ich möchte un-
terstreichen, dass meine Tür, physisch und 
metaphorisch, immer offen ist. Ihre Anliegen 
sind meine Anliegen. Zögern Sie bitte nicht, 
mich zu kontaktieren, wenn Sie Fragen ha-
ben oder wenn Sie Unterstützung seitens der 
Gemeinde benötigen. Mein Ziel ist es, eine 
offene Kommunikation zu schaffen, auf der 
wir die zukünftige Wirtschaftsentwicklung 

unserer Gemeinde gemeinsam gestalten 
können. Gemeinsam für Neumarkt arbeiten 
war auch immer schon die Devise der Wer-
begemeinschaft Neumarkt, welche sich ge-
rade neu orientiert. Lesen Sie dazu den Be-
richt „Neue Impulse in der Werbegemein-
schaft Neumarkt“ auf Seite 28. Ich möchte 
Sie außerdem ermutigen, einen Blick auf 
unsere aktuellen Förderrichtlinien für Unter-
nehmen zu werfen. Diese Richtlinien sind 
auf der Website der Marktgemeinde Neu-
markt verfügbar und wurden mit dem Ziel 
erstellt, Ihre unternehmerischen Vorhaben 
zu unterstützen.
Immer wieder wird mir berichtet, dass es 
viele bürokratische Hürden bei unternehme-
rischen und im Speziellen bei baulichen 
Vorhaben bei uns gäbe. Gesetze sind von 
der Gemeinde als Baubehörde zu vollzie-
hen, auch wenn sie Bauvorhaben gegebe-

nenfalls verlangsamen und da und dort für 
Unmut bei „Machern“ sorgen. Um dem ent-
gegenzuwirken, nutzen Sie bitte auch das 
Beratungsangebot der Gemeinde und spre-
chen Sie vorab über Ihre Vorhaben mit den 
Zuständigen.
Ich bin sehr stolz darauf, die Funktion des 
Ausschussobmannes ausüben zu dürfen und 
gemeinsam unser Ziel zu verfolgen, die wirt-
schaftliche Entwicklung unserer Gemeinde 
zu stärken.

Farbenpracht des Sommers
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Der Sommer ist bekannt für sein reiches Farbspektrum, das sich in 
der Natur, den Blumen, aber auch in der Tierwelt zeigt. Die „Farben-
pracht des Sommers“, die uns in dieser Jahreszeit umgibt, steht für 
die Fülle des Lebens und die Schönheit der Natur. In unserer Ge-
meinde gibt es viele, oft nicht ausreichend bekannte und gewürdigte  
„Oasen“, die mit ihrer Farbenpracht unseren Ort verschönern und 
uns mit ihrem Aussehen oft daran erinnern, in welch lebenswerter 
Umgebung wir leben dürfen. Deshalb ist es an der Zeit, einige dieser 
Oasen einmal ganz besonders in unser Bewusstsein zu rücken.

Farbenprächtige Oasen
Ist Ihnen beispielsweise der MiraVita-Garten in Neumarkt bekannt? 
Eingebettet inmitten von alten Häusern und Gärten im Neumarkter 
Ortszentrum, bildet er auf künstlerische Weise die verschiedenen 
Lebensphasen des Menschen mit seinen für die jeweilige Lebens-
phase einhergehenden Fragen ab. Die Eigentümer dieses im Privat-
besitz stehenden Juwels lassen uns daran dankenswerterweise teil-
haben. Weitere Einzelheiten zum MiraVita-Garten finden Sie auf der 
nächsten Seite.

Garteln als Hobby
Aber auch der Beitrag, den viele HobbygärtnerInnen für das Erschei-
nungsbild des Ortes bieten, verdient eine besondere Erwähnung. 
Die Schönheit und die Vielfalt von Blumen werden von ihnen be-
wusst in Szene gesetzt. Der jährlich stattfindende Blumenschmuck-
wettbewerb prämiert dabei die außergewöhnlich schönen Darstel-
lungen von Blumen, sei es in einem Garten, auf einem Balkon oder 
in einem Hofbereich. Naturgemäß darf man sich als Teilnehmer des 
Blumenschmuckwettbewerbs über die Anerkennung und Preise 
freuen, großer Gesamtsieger ist jedoch immer die Allgemeinheit, die 
die sommerliche Farbenpracht genießen kann. Wir dürfen Sie bereits 
jetzt wieder einladen, auch im nächsten Jahr am Blumenschmuck-
wettbewerb teilzunehmen!

Nahrungsquelle und Lebensraum
Blumen sind jedoch nicht nur ein „Hingucker“, sondern auch Nah-
rungsquelle und Lebensraum für Insekten, Schmetterlinge und Bie-
nen. So ist es sehr erfreulich, dass sich in den letzten Jahren Initia-
tiven gebildet haben, um „wilde“ Blumenwiesen anzulegen. 
Die Marktgemeinde hat hier gemeinsam mit dem Naturpark bei-
spielsweise Blumenwiesen im Neumarkter Gausterpark oder auf der 
Streuobstwiese in St. Marein angelegt und pflegt diese in gewissen 
Zeitabständen. 
Auch die verschiedenen Ortsgruppen der Landjugend bringen sich 
aktiv ein und haben noch weitere Blumenwiesen angelegt. Wichtig 

ist jedoch dabei zu wissen, dass sich angelegte Blumenwiesen erst 
mit der Zeit voll entfalten und so die eine oder andere „Gstetn“ eine 
Zeit lang toleriert werden muss, bevor die Blütenpracht einer Blu-
menwiese vollständig ausgebildet ist.
Eine Weiterentwicklung dessen ist die Erhaltung von natürlichen 
Blumenwiesen, die es nur deswegen gibt, weil die entsprechenden 
Wiesenflächen lange Zeit nach allgemeinem Verständnis „ungepflegt“ 
waren. Anregungen aus der Bevölkerung, solche natürlichen Blu-
menwiesen entsprechend zu erhalten, nimmt die Marktgemeinde 
gerne auf. Mit der Landjugend wurde hierfür bereits eine Zusam-
menarbeit vereinbart. Möchten auch Sie aktiv mithelfen, Randwie-
senflächen in Blumenwiesen zu verwandeln und diese als Lebens-
raum von Insekten, Schmetterlingen und Bienen zu erhalten, dann 
freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme, gerne koordiniert die 
Marktgemeinde die dafür notwendigen Aufgaben. 

Feuerlilienwiese
Ein ganz besonderes 
botanisches Natur-
schauspiel ist die natür-
liche Feuerlilienwiese 
in Perchau. Diese 
Pflanzen benöti-
gen drei Jahre, 
um vom Zeit-
punkt des Kei-
mens weg die 
Blüte auszubil-
den. Um diese Be-
sonderheit zu er-
halten, wird die 
Feuerlilienwiese 
nur alle drei Jahre 
händisch gemäht. 

Alle diese Oasen haben eines gemeinsam:  
Sie bieten sowohl für Einheimische als auch 
für Gäste einen hohen Erholungswert. 

Die Marktgemeinde dankt daher allen, die durch ihr vielfältiges 
Engagement, sei es durch die Pflege von Blumenschmuck oder 
durch die Mitarbeit zum Erhalt von natürlichen Blumenwiesen, ihren 
Beitrag zur „Farbenpracht des Sommers“ leisten und uns alle daran 
mit dem Auge teilhaben lassen.

F A R B E N P R A C H T  D E S  S O M M E R S

Landesprädikat „Naturwiese 
2017“ für Johannes Preiß
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Inmitten von Neumarkt, mit Blick auf den Zirbitzkogel, hat Günther 
Karner vor rund 15 Jahren einen privaten Schaugarten angelegt, 
der bereits in unterschiedlichen TV-Sendungen zu sehen war.
Der Garten ist einzigartig. Hier dreht sich alles um den Lebenslauf 
des Menschen. Im Einführungsraum gibt es bereits erste spannende 
Hinweise zu den vier großen Lebensphasen des Menschen (Kind-

heit/Jugend, Erwachsen-
heit, Reife, Alter). 
Der Garten selbst besteht 
aus drei Abschnitten: dem 
vorgeburtlichen Garten, 
dem Lebensphasengarten 
und dem Paradiesgarten.
Ein eisernes Tor öffnet 
den Weg in den ersten, 
den vorgeburtlichen Gar-
ten. Durch einen gemau-
erten Geburtsbogen geht 
es dann hinein ins Leben 

mit seinen unterschiedlichen Aufgaben und Abschnitten. Entlang 
farbenfroher Blumenrabatte zeigen sich den BesucherInnen zehn 
Gartenräume (Lebensphasen), die den Weg des Menschen durch 
sein Leben symbolisieren.

Bevor der Pfad des Lebens in den letzten, den Paradiesgarten und 
in eine neue Dimension mündet, wartet noch ein mächtiger 
Schwellenstein.
Angrenzend an den Garten gibt es noch ein außergewöhnlich 
gestaltetes Haus mit Zimmern, die namhaften Persönlichkeiten 
gewidmet sind, sowie eine Bibliothek mit über 2.000 Biographie-
büchern zu besichtigen.
Günther Karner hat den Garten angelegt, um den Blick des Men-
schen auf sein Dasein zu weiten. Er hat einen Ort geschaffen, an 
dem jeder neue Erkenntnisse hinsichtlich der drei großen Lebens-
fragen finden kann: Woher komme ich (eigentlich)? Wo stehe ich 
gerade in meinem Leben? Wohin gehe ich/will ich in meinem 
weiteren Lebenslauf?
Der Garten kann zwischen Mitte Mai und Mitte September jeweils 
am Mittwoch zwischen 15.00 und 18.00 Uhr kostenlos besichtigt 
werden. MiraVita ist Mitglied im Verein Gartenlust: Entdecke die 
schönsten Gärten Österreichs (gartenlust.at).

M I R A V I TA  –  D E R  
G A R T E N  D E R  L E B E N S P H A S E N

B L U M E N S C H M U C K
W E T T B E W E R B

Familie Karner hat einen Ort geschaffen, an dem jeder neue Erkenntnisse 
hinsichtlich der drei großen Lebensfragen finden kann.
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Das „Garteln“ ist für viele ein Ausdruck von Beständigkeit und 
genießt gerade in Zeiten des Umbruchs und der Veränderung wie-
der mehr an Bedeutung. Das hat sich auch bei der diesjährigen 
Teilnahme am Blumenschmuckwettbewerb niedergeschlagen. Mehr 
als 20 Bürgerinnen und Bürger haben sich angemeldet, um sich den 
geschulten Augen der Jury zu stellen. 
Trotz der erschwerten Wetterbedingungen im heurigen Sommer 
haben die Hobbygärtnerinnen und -gärtner Wunderschönes aus 
ihren Gärten gezaubert und unsere Gemeinde bereichert. 
So wurden die Gärten und Vorgärten sowie die Höfe, Terrassen und 
Balkone auch in diesem Jahr in zahlreichen Arbeitsstunden ge-
schmückt und gekonnt in Szene gesetzt. Es wurden keine Mühen 
gescheut und schon bald haben sich viele Plätze in unserer Ge-
meinde in ein charmantes Blütenmeer verwandelt. Die vielen kre-
ativen Blumenarrangements leisten nicht nur einen wesentlichen 
Beitrag zur Verschönerung unserer Gemeinde, sondern laden so-
wohl Einheimische als auch Urlauberinnen und Urlauber zum 
Verweilen ein.
Die Bewertung der einzelnen Kategorien (Balkonblumen Wohn-
haus, Balkonblumen privat, Hofgestaltung und Gartengestaltung) 
wurde von unserer dreiköpfigen fachkundigen Jury Bettina Holz, 
Heidi Tolic und Irmgard Selinger vorgenommen. An zwei Tagen 
wurden alle TeilnehmerInnen persönlich besucht und diese beein-

druckten unsere Jurymitglieder immer wieder von neuem mit den 
vielen liebevoll gestalteten Kreationen. 
Um die Bemühungen aller TeilnehmerInnen ausreichend zu wür-
digen (und die Spannung aufrechtzuerhalten), erfolgt die Bekannt-
gabe und Prämierung der Sieger im Herbst im Rahmen einer Feier.   
Die Marktgemeinde bedankt sich jedoch schon im Vorhinein bei 
allen für ihren wertvollen Beitrag für unsere Gemeinde und hofft 
auch im nächsten Jahr auf eine rege Teilnahme.
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Der Furtner Teich ist ein weit über die Ge-
meindegrenzen hinausgehend bekanntes 
Naherholungsgebiet, gerne genutzt für Ba-
despaß von Jung bis Alt, aber auch für den 
Angelsport. Vielseits unbekannt ist allerdings 
die Entstehungsgeschichte des Furtner 
Teichs samt der Entstehung unterschiedlicher 
Nutzungen, die heute teilweise der Keim 
unterschiedlicher Interessenslagen und Nut-
zungskonflikte sind.
Der Furtner Teich wurde im 16. Jahrhundert 
vom Benediktinerstift St. Lambrecht durch 
Aufstau geschaffen mit dem Zweck, das Stift 
mit Fischen ausreichend zu versorgen. Auf-
grund der fischereiwirtschaftlichen Nutzung 
wurde der Furtner Teich nicht nur mit Nutz-
fischen besetzt, sondern auch fischereiwirt-
schaftlich gepflegt, indem regelmäßig der 
Teich abgelassen und gekalkt wurde.
Einen besonderen Meilenstein in der Ge-
schichte des Furtner Teiches bildet die Tätig-
keit des St. Lambrechter Benediktiner Paters 
Blasius Hanf. Ursprünglich hauptsächlich an 
der Jagd, speziell am Wasserwild des Furtner 
Teichs interessiert, erwachte in ihm allmäh-
lich das Interesse an der Beobachtung und 
Erforschung der heimischen Vogelwelt. Seit 
dem Jahr 1842 wurden von ihm vogelkund-
liche Aufzeichnungen geführt. Sein Interesse 
an der Vogelwelt gepaart mit seiner Liebe 
zur Jagd brachte eine Sammlung von mehr 
als 2.000 Vogelpräparaten sowie weiteren 
800 Präparaten hervor, die er Schulen oder 
Freunden überließ. Zahlreiche Auszeichnun-
gen würdigten die Forschungsarbeit von 
Pater Blasius Hanf und so wurde durch seine 
Arbeit der Grundstein der vogelkundlichen 
Beobachtungen und Forschungen am Furt-
ner Teich gelegt. 

Die vogelkundlichen Forschungsarbeiten 
wurden in weiterer Folge durch Schüler und 
Bewunderer Hanfs sowie weiterer Interes-
sierter fortgeführt. In den frühen Nach-
kriegsjahren wurde von Dr. Rudolf Amon, 
Leiter des österr. Arbeitskreises für Wildtier-
forschung, die Idee zur Errichtung einer 
ornithologischen (vogelkundlichen) For-
schungsstätte am Furtner Teich angeregt. 
Nach entsprechenden Grundankäufen 
durch das Land Steiermark konnte diese 
Idee in die Tat umgesetzt werden und so 
erfolgte am 11. Juni 1963 die feierliche Er-
öffnung durch Landesrat Univ. Prof. Dr. Han-
nes Koren in Anwesenheit zahlreicher Eh-
rengäste. Von Beginn an war die Steirische 
Vogelschutzwarte als Forschungsstätte der 
interessierten Öffentlichkeit zugänglich – 
zahlreiche Fachleute, Schüler und Interes-
sierte besuchten die Forschungsstätte, die 
über fast drei Jahrzehnte von Prof. Erich 
Hable und seiner Mitarbeiterin Ilse Präsent 
fachlich betreut wurde. Aus den Gästebü-
chern der Forschungsstätte ist ersichtlich, 
dass sich zwischen 1963 und 1994 rund 
17.300 Gäste über die Flora und Fauna des 
Furtner Teichs und die Ergebnisse der For-
schung informierten.

Neben der ursprünglichen fischerei-, land- 
und jagdwirtschaftlichen sowie touristischen 
Nutzung des Furtner Teichs und seines um-
liegenden Areals kam somit die vogelkund-
liche Forschungsarbeit und der damit ver-
bundene Natur- und Vogelschutz als weitere 
Interessenslage hinzu. Daher war ein frikti-
onsfreies Miteinander auch in der ferneren 
Vergangenheit nicht immer einfach, jedoch 
mit gutem Willen aller Beteiligten machbar. 
Die Einsicht der Beteiligten, trotz der Eigen-
interessen auch die Nutzungsinteressen an-
derer zu respektieren, war eine einende 
Klammer.  
Im Jahr 1983 kaufte die Gemeinde Mariahof 
vom Benediktinerstift St. Lambrecht den 

Furtner Teich. Trotz Eigentümerwechsel 
blieb die fischereiliche Nutzung aufrecht. 
Gleichzeitig war durch die angrenzende vo-
gelkundliche Forschungsstätte das Interesse 
an der Tier- und Pflanzenwelt des Furtner 
Teichs so groß, dass es seitens des Landes 
Steiermark durch entsprechende gesetzliche 
Regelungen zu Unterschutzstellungen der 
Flora und Fauna kam.  
Mit diesen naturschutzrechtlichen Rahmen-
bedingungen ging die Auslegung der Schutz-
bestimmungen für die Flora und Fauna des 
Furtner Teiches jedoch zunehmend so weit, 
dass der ursprüngliche Zweck dieser Teich-
anlage für die Fischzucht in nicht unerhebli-
chem Ausmaß beschränkt wurde. Das sehr 
einseitige und sich stetig verschärfende Na-
turschutzverständnis prägt die Geschehnisse 
am Furtner Teich bis in die Gegenwart und 
hat in weiterer Folge dazu geführt, dass sich 
in den letzten Jahren Wasserpflanzen, Laich-
kraut und Schilf in einer Weise vermehren 
konnten, dass dadurch nicht nur fischereili-
che Bewirtschaftungsmöglichkeiten zuneh-
mend erschwert werden, sondern auch ein 
wichtiges, touristisches Ausflugs-
ziel an Strahlkraft verliert.  
Trotz jeglichem Verständnis für 
aktiven Naturschutz werden 
diese enteignungsähnlichen Ent-
wicklungen zum Nachteil von 
touristischen und fischereilichen Nutzungen 
von der Marktgemeinde Neumarkt als Eigen-
tümerin des Furtner Teiches nicht hingenom-
men! Aufgrund der beobachtbaren, sich ver-
schärfenden Nutzungskonflikte hat die 
Marktgemeinde daher vor mehr als zwei 
Jahren aktiv einen Diskussionsprozess mit 
allen Interessensgruppen gestartet, um in 

Konsens mit den Vertretern der vogelkund-
lichen Forschungsstation und des Natur-
schutzes auch die touristischen und fischer-
eilichen Interessen zu wahren. Leider finden 
diese Anliegen bei der Naturschutzabteilung 
des Landes Steiermark wenig Gehör und ist 
dies der große Wehrmutstropfen des vor we-
nigen Wochen begangenen 60-jährigen Jubi-

läums der vormals für die interessierte Öf-
fentlichkeit zugänglichen Steirischen Landes-
vogelschutzwarte. Aufgrund des mittlerweile 
beträchtlichen Ausmaßes der Ausbreitung 
der Wasserpflanzen und den damit einher-
gehenden Einschränkungen der touristischen 
und fischereilichen Nutzungsmöglichkeiten, 
hervorgerufen durch das einseitige natur-

schutzrechtliche Schutzverständnis, ist die 
Marktgemeinde fest entschlossen, diesen 
nicht zufriedenstellenden Umständen mit 
professioneller Unterstützung konsequent zu 
begegnen! Ziel der Marktgemeinde Neu-
markt ist es, die vollwertige touristische und 
fischereiwirtschaftliche Nutzbarkeit des Furt-
ner Teiches für eine vom Tourismus lebende 

und geprägte Region wieder herzu-
stellen. Die Berechtigung eines im 
Einklang mit anderen Nutzungen 
gelebten Naturschutzes ist damit 
keinesfalls außer Frage gestellt. Ne-
ben diesem unumstößlichen Ziel 

wäre es auch wünschenswert, wenn – wie 
in vielen Jahrzehnten davor – die Steirische 
Landesvogelschutzwarte wiederum als Platt-
form für die aktive Vermittlung der Ziele des 
Naturschutzes einer breiten Öffentlichkeit 
offensteht. Dies liegt jedoch im alleinigen 
Entscheidungsbereich des Landes Steier-
mark.

Naturschutz ist wichtig, funktioniert jedoch  
nicht ohne die berechtigten Interessen der  
heimischen Bevölkerung miteinzubeziehen!

F U R T N E R  T E I C H  –  S C H A U P L AT Z  V I E L E R  I N T E R E S S E N S L A G E N  M I T  K O N F L I K T P O T E N T I A L

Fortschreitende Verkrautung des Furtner Teiches
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Es wird gebaut, revitalisiert und erneuert. 
Das merkt man an vielen Stellen in unserer 
Gemeinde. Geplant und aufbereitet im ver-
gangenen Winter und Frühjahr, konnten 
einige Projekte heuer in Angriff genommen 
werden.
Einer der ersten heuer begonnenen Wegsa-
nierungen war der Pfarrweg in St. Marein 
(auch unter Kirchweg oder Maierweg be-
kannt). Die Generalsanierung dieses Weges 
wurde auch noch dazu genutzt, neue Lei-
tungen im Weg zu verlegen. 
Ebenso wurde der obere Teil der Schul-
gasse im Ortszentrum von Neumarkt sa-
niert. Durch eine verbesserte Wasserablei-
tung auf diesem steilen Weg sollte von nun 
an eine Vereisung verringert und somit die 
Begehbarkeit im Winter sicherer sein. 
Auch wurde der bis dato nicht asphaltierte 
Teil des Prieler-Siedlungsweges im Orts-
teil St. Marein asphaltiert. Aufgrund der le-
diglich geringen Neigung des Weges ver-
wandelte sich dieser Weg in der Vergangen-
heit bei Regen und Schnee oftmals zu einer 

lässt erahnen, dass einer Baufreigabe 
überaus herausfordernde Verhandlungen 
vorausgegangen sind. Eine Förderquote von 
80 % entschädigt jedoch für diese An
strengungen und somit konnte noch im 
Frühsommer die Baubeauftragung erfolgen. 
Im Zuge dessen werden auch Sanierungs
arbeiten an einigen Seitenwegen der Grub-
Hammerl-Straße durchgeführt.
Im Juli konnten durch die Graderaktion, 
die durch die Gemeinde und das Land Stei-
ermark finanziert wird, wieder viele Hofzu-
fahrten revitalisiert werden. Im Zuge dessen 
wurden aber auch andere, für die Öffentlich-
keit wichtige Wege wie der Zufahrtsweg 
zur Burgruine Steinschloss im Ortsteil 
Mariahof – heuer Austragungsort von viel-
besuchten Theateraufführungen – mit Un-
terstützung der Gemeinde gegradert. Ebenso 
wurde der nicht asphaltierte Teil des Ver-
bindungsweg zwischen Pöllau und Zeut-
schach gegradert bzw. der asphaltierte Be-
reich mit einem Bitumenverfahren saniert. 
Die Verbesserung und der Ausbau des öf-
fentlichen Verkehrs sind in aller Munde. 
Dazu gehören neben dem Ausbau der Ver-
bindungen von Bus und Bahn auch Halte-
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Sanierter Pfarrweg, St. Marein Fertiggestellter Prieler-Siedlungsweg

Sanierung Sportstraße in Arbeit

Verbindungsweg Zeutschach–Pöllau vorher Sanierungsarbeiten Zeutschach–Pöllau

Fertiggestellte Sportstraße, Neumarkt

Grub-Hammerl-Straße, Sanierung gestartet Sanierung Busbahnhof

Schulgasse vorher … … und nachher

stellen in zeitgemäßem und optisch anspre-
chendem Standard. Der Busbahnhof ist der 
zentrale Knotenpunkt in Neumarkt für den 
Busverkehr, leider war er bereits in die Jahre 
gekommen. Aus diesem Grund wurde seine 

Neugestaltung beschlossen, die Bauarbeiten 
dazu sind derzeit im Gange, über € 220.000,– 
werden dafür investiert. Als Ergebnis wird 
ein optisch ansprechender Busbahnhof 
mit teilweise natürlicher Beschattung,  

„Schlammstraße“ – dies gehört mit der As-
phaltierung somit der Vergangenheit an. 
Neben diesen „kleineren“ Straßenbaupro-
jekten wurden einige Großprojekte gestar-
tet: Die Generalsanierung der Sport-
straße in Neumarkt zählt mit einem Inves-
titionsvolumen von über € 350.000,– sicher-
lich zu einem dieser Großprojekte. Auf ei-
ner Länge von 320 Metern verbindet sie die 
Naturparkmittelschule mit dem TSV Vereins-

heim und ist mit Gehsteigen und Bauten zur 
Verkehrsberuhigung ausgestattet. Zusätzlich 
wurde die Oberflächenentwässerung dieser 
Straße und der umliegenden Gebäude auf 
den Stand der Technik gebracht. 
Das jedoch größte Straßensanierungsprojekt 
ist dieses Jahr unbestritten die Grub-Ham-
merl-Straße, die Verbindungsstraße zwi-
schen Dürnsteiner Klamm und Kulm. Das 
Investitionsvolumen von über € 780.000,– 
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Parkmöglichkeiten für PKW und überdachte 
Abstellplätze für Fahrräder geboten.
Damit ist der Busbahnhof in guter Gesell-
schaft mit den angrenzenden, neuen Wohn-
häusern am Meraner Weg. Gleich gegen-
über dieser neuen Wohnhäuser kann der 
Baufortschritt des neuen Zuhauses der Kin-
der- und Jugendwohngemeinschaft der 
Diakonie beobachtet werden. 
Auch der Fortgang der Arbeiten zur Errich-
tung des zweiten Bauabschnitts des Pflege-
wohnhauses liegt im Zeitplan. Die Fas-
sade wurde bereits vollständig fertiggestellt, 
mit Jahresmitte wurde mit dem Innenaus-
bau begonnen.
Zahlreiche weitere Einrichtungen wurden 
bzw. werden derzeit saniert: So wurde die 
Sanierung der neuen Quellfassung in Per-
chau, welche mit über € 130.000,– zu Bu-
che schlug, mittlerweile abgeschlossen. 
Für unsere Jüngsten wird über die Sommer-
monate der Spielplatz im Kindergarten 
Mariahof neu gestaltet und mit zeitgemä-
ßen Spielgeräten ausgestattet. 
Auf dem Fußballplatz der Mittelschule,  
zugleich auch Trainingsplatz für den TSV 

Eiche Neumarkt und somit eine wichtige 
Sportstätte für die Jugend und Junggeblie-
benen, zeigte sich, dass Wassermangel und 
Schädlinge der Rasenfläche immer stärker 
zusetzten. Daher wurde eine sparsame Be-
wässerungsanlage in den Rasen des Fuß-
ballplatzes integriert, weitere Maßnahmen 
für einen dichten und gesunden Spielrasen 
erfolgen noch.
Bei Jung und Alt beliebt ist das Schwimmbad 
in Neumarkt. Ein undichtes Becken, un-
dichte Dächer und in die Jahre gekommene 

Räumlichkeiten erfordern eine grundlegende 
Sanierung und Revitalisierung. Die Pla-
nungsarbeiten stellten sich als herausfordernd 
dar, konnten aber mittlerweile abgeschlossen 
werden. Derzeit wird an der Ausschreibung 
sowie an den Detailplänen gearbeitet und mit 
der Vergabe der ersten Gewerke ist im Sep-
tember zu rechnen. Eines ist jedoch sicher: 
Von Profischwimmern über kleine Wasserrat-
ten bis hin zu einfach nur Genießern des küh-
len Nass wird in der neuen Beckenlandschaft 
jeder auf seine Kosten kommen. 

Auch im Bereich Sicherheit wird investiert: 
Das bestehende Rüsthaus der Freiwilli-
gen Feuerwehr Mariahof platzt aus allen 
Nähten, das bestätigte auch das Land Stei-

ermark und der Landesfeuerwehrverband 
nach einer eingehenden Besichtigung. Nach 
einer Grobplanung sind nun die Detailpla-
nungen und die Ausschreibung der Ge-
werke in Arbeit. Ebenso wurden die Pla-
nungsarbeiten der Dammsanierung am 
Furtner Teich abgeschlossen und das 
Vorhaben mit der BH Murau verhandelt. 
Nach Genehmigung wird auch dieses Sanie-
rungsvorhaben zur Durchführung ausge-
schrieben.
Abgerundet wird das stetige Bestreben nach 
Instandhaltung, Verbesserung und Verschö-
nerung der bestehenden Infrastruktur durch 
kleinere Sanierungsarbeiten: So wurde die 
optische Fassadensanierung des Ge-
meindewohnhauses Kärntner Straße 10 
bereits im Frühjahr abgeschlossen. Die Tore 
der Garagen des Gemeindewohnhauses 
St. Marein 121 wurden erneuert, ebenso 
wurde die rückseitige Fassade der Gara-
gen ansehnlich gestaltet. 
Die Leseinsel der Naturparkmittel-
schule konnte durch die geschickten Bau-
hofmitarbeiter in Eigenregie erneuert wer-
den. 

Sanierung Quellfassung, Wasserversorgungsanlage Perchau Spielplatz Kindergarten Mariahof

Baufortschritt Pflegewohnhaus,  
2. Bauabschnitt

Fassade Pflegewohnhaus,  
2. Bauabschnitt

Diakonie de la Tour

Bewässerungsanlage Trainingsplatz

Leseinsel vor der Naturparkmittelschule… und nachher

Garagen St.Marein 121 vorher …



Am 15. Juni konnten die zehn neu errichte-
ten und modernen Wohnungen am Meraner 
Weg in Neumarkt feierlich ihren Bewohne-
rinnen und Bewohnern übergeben werden. 
Nach der Segnung durch Pater Alfred Eich-
mann wurden den Mieterinnen und Mietern 
die Schlüssel übergeben und dem Beziehen 
der einzelnen Wohnungen stand somit 
nichts mehr im Wege.

Zur Entstehung  
dieser Wohnanlage

Bereits im Jahr 2016 fanden erste Gespräche 
mit der gemeinnützigen Wohnbaugenossen-
schaft ÖWG zur Errichtung neuer, leistbarer 
Wohnungen statt. Nach vielen Gesprächen, 
harten Verhandlungen und einem aufwen-
digen Baugenehmigungsverfahren konnte 
schließlich im Herbst 2021 mit den Bauar-
beiten begonnen werden. Der Baustart fiel 
auch in den Beginn einer wirtschaftlich stark 
fordernden Zeit mit enormen Baukosten- 
und Zinssteigerungen, die ein starkes Anstei-

gen der Mietpreise befürchten ließen. Die 
Marktgemeinde beharrte jedoch darauf, dass 
die seitens der ÖWG im Vorfeld zugesagten, 
sozial verträglichen Mietzinse auch trotz 
Kostensteigerungen halten. Denn sozial ver-
trägliche Mietpreise waren für die Gemeinde 
immerhin der Beweggrund, das im Gemein-
deeigentum stehende Baugrundstück zu 

einem lediglich symbolischen Anerken-
nungszins zeitlich befristet zur Verfügung zu 
stellen.

Gemeinde Gemeinde
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Feierliche Wohnungsübergabe, neue Wohnhäuser

N E U E  U N D  M O D E R N E  W O H N U N G E N  F Ü R  F A M I L I E N

Die Marktgemeinde wünscht allen Mieterinnen und Mietern 
viel Freude in den neuen „vier Wänden“ und der gesamten 
Mietgemeinschaft eine gute Nachbarschaft!

Schreitet man während der Badesaison durch das 
Schwimmbad Neumarkt, macht es auf den ersten 
Blick einen gepflegten Eindruck. 
Dies kann bei genauerem Hinsehen leider nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass das Schwimmbad 
mit seinen Gebäuden, den Schwimmbecken und 
der unter der Erde „versteckten“ Schwimmbadt-
echnik bereits gehörig in die Jahre gekommen 
und am Ende der technischen Nutzungsdauer 
angelangt ist. 
Schwierigkeiten bereiten nicht nur das undichte 
Schwimmbecken, sondern auch undichte Dächer 
und damit verbunden in Mitleidenschaft gezo-
gene Dachunterkonstruktionen. Aufgrund der 
Feuchtigkeit ließ die Schimmelbildung in den 
Kellerräumlichkeiten nicht lange auf sich warten 
und so ist ein Begehen einzelner Räumlichkeiten 
nur mit Atemschutz möglich.
Dass dies kein zufriedenstellender Dauerzustand 
ist, liegt auf der Hand. Eine detaillierte Begutach-
tung durch bautechnische Experten unter Ein-
bindung des Landes Steiermark hat dazu geführt, 
dass das Land Steiermark eine Generalsanierung 
befürwortet und dafür großzügig Finanzmittel 
freigibt. Aus diesem Grund kann nach Ende der 
heurigen Badesaison der Startschuss zur Gene-
ralsanierung des Schwimmbades gegeben wer-
den.

Das neue Schwimmbad wird sowohl mit einem 
25-Meter-Nirosta-Becken samt Sprunghockern so-
wie mit einem Nichtschwimmerbecken samt Spru-
del und Massagedüsen ausgestattet sein. Damit 
bietet es ideale Bedingungen für das Schwimm-
training, für das Erlernen des Schwimmens und für 
das Herumtollen im kühlen Nass. Kühl ist dabei 
relativ, da die neue Anlage wesentlich wärmeres 
Badewasser bieten wird als bisher. Eine Wasserrut-
sche erhöht den „Fun-Factor“ zusätzlich. Selbstver-
ständlich für unsere Kleinsten erhalten bleibt das 
Babybecken samt „Babyrutsche“.
Die Sanitäranlagen erfahren eine gründliche Re-
vitalisierung, die Bausubstanz kann jedoch erhal-
ten bleiben. Im Gegenteil dazu muss der Restau-
ranttrakt aufgrund der desolaten Bausubstanz 
neu errichtet werden. Ebenso neue errichtet wird 
die unterirdisch verlaufende Bädertechnik, die 
mit ihren Pumpen, Leitungen und Filtern neueste 
hygienische Standards erreichen wird.
Das barrierefrei erreichbare Schwimmbad wird 
über einen modernen Restaurantbereich verfü-
gen, mit beschatteten Außenflächen und zwei 
unterschiedlich ausgerichteten Terrassenflächen. 
Mit der winterfesten Herstellung des Restaurant-
bereichs kann dieser auch unabhängig von den 
Betriebszeiten des Schwimmbades ganzjährig 
betrieben werden.

G E N E R A L S A N I E R U N G  
S C H W I M M B A D  N E U M A R K T

Die Wasserversorgung in Per-
chau wurde in den vergange-
nen zwei Jahren einer grund-
legenden Erneuerung unterzo-
gen. In den vergangenen Ge-
meindezeitungen haben wir 
Sie über die jeweiligen Bau-
fortschritte auf dem Laufenden 
gehalten. 
Neben dem auf der Westseite 
des Tales neu hergestellten 
Wasserhochbehälter musste 
auch die darüberliegende, ge-
meindeeigene Quellfassung 
auf dem Grundstück von Alt-
bürgermeister Matthäus Össl 
nicht nur erneuert, sondern 
auch ausgebaut werden. 
Diesen Ausbau ermöglichte 
Matthäus Össl abgesehen von 
der üblichen Flurschadenent-
schädigung unentgeltlich. 
Die unkomplizierte Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde 
sowie seine Mithilfe, auch zu-
künftig für die Perchauer Be-
völkerung eine leistungsfähige 
Wasserversorgung sicherzustel-
len, sind nicht selbstverständ-
lich. Dafür sagt die Marktge-
meinde ein herzliches Danke! 
Auch herzl ich bedanken 
möchte sich die Marktge-
meinde bei Familie Pfingstner, 
auf deren Liegenschaft der 
Wasserhochbehälter errichtet 
wurde. Durch das gute Einver-
nehmen konnte dieses wich-
tige Projekt rasch umgesetzt 
werden.

D A N K E !
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A P O T H E K E N -
D I E N S T P L A N
September bis 
November 2023 
Stiftsapotheke St. Lambrecht  
Tel. 03585/2280

Apotheke „Zum Salvator“  
Murau, Tel. 03532/2340

Apotheke „Zur Mariahilf“  
Neumarkt, Tel. 03584/2284

Apotheke Scheifling  
Tel. 03582/22354

Datum	 Apotheke
28.8.–3.9.	 St. Lambrecht
4.–10.9.	 Murau
11.–17.9.	 Scheifling
18.–24.9.	 Neumarkt
25.9.–1.10.	 St. Lambrecht
2.–8.10	 Murau
9.–15.10.	 Scheifling
16.–22.10	 Neumarkt
23.–29.10.	 St. Lambrecht
30.10.–5.11.	 Murau
6.–12.11.	 Scheifling
13.–19.11.	 Neumarkt
20.–26.11.	 St. Lambrecht
27.11.–3.12.	 Murau
Änderungen vorbehalten

„Zum Salvator“ Murau, Tel. 
03532/2340 - FOTO

Apotheke Scheifling

Ingrid Forrer, Dipl. Kinderkrankenschwester  
und ausgebildete Stillberaterin, Schlafbera-
terin nach 1001 Kindernacht, Tel. 0664/ 
9982772, E-Mail: stillberatung.i.f@gmx.at 

Geburtsvorbereitungskurs  
und Vorbereitung auf  
Stillen und Eltern-sein
Nächster Kursbeginn: 3. November 2023
Inhalt: Fragen rund um Schwangerschaft und 
Geburt; Entspannungsübungen, Vorbereitung 
auf die Elternschaft (Ernährung, Pflege, Er-
ziehung, Mutter-Vater-sein, Partnerschaft)

Hilfe für Mama und  
Baby ab Geburt
Gerne begleitet Sie Frau Forrer bei allen 
Fragen rund ums Baby und die Elternschaft.

Baby-Kleinkindtreff  
und Stillgruppe
Nächster Termin: 19. September 2023
von 9:30 Uhr bis ca. 11:30 Uhr (Gemeinde-
amt, Hauptplatz 4)

Inhalt: Austausch und Informationsrunde für 
stillende und nichtstillende Mütter, ältere Ge-
schwisterkinder können mitgebracht werden.

Mütter- Elternberatungsstelle
Die Mütter-Elternberatungsstelle findet jeden 
2. und 4. Montag im Monat von 15 bis 16 
Uhr im Gemeindeamt statt (Sprechzimmer 
Dachgeschoß).
Nächste Termine: 11./25. September,  
9./23. Oktober, 13./27. November
Die Mütter- Elternberatungsstelle ist ein öf-
fentliches und kostenloses Angebot des Lan-
des Steiermark für Mütter und Eltern mit 
Kindern von 0 bis 3 Jahren. Für nähere Aus-
künfte kontaktieren Sie bitte DSA Silke Fer-
ner, Diplomsozialarbeiterin der Bezirkshaupt-
mannschaft Murau, Tel. 03532/2101-241.

B E R AT U N G  R U N D  U M S  B A B Y  U N D  K L E I N K I N D

Projekt Präventive Haus
besuche: Solange wie möglich 
daheim bleiben können

Bewohner der Marktgemeinde Neumarkt 
haben die Möglichkeit, einen präventiven 
Hausbesuch durch die Community Nurse in 
Anspruch zu nehmen. Im Alter kommt es 
des Öfteren zu Beeinträchtigungen in der 
Mobilität, die Verwendung der Dusche oder 
Badewanne ist nur mehr schwer möglich 
oder das Treppensteigen kann täglich zur 
Herausforderung werden. Gerne würden wir 
Ihnen die Möglichkeit geben, diese Heraus-
forderung gemeinsam mit uns zu bewälti-
gen. Sei es durch einen Wohnungstausch, 
durch eine bauliche Veränderung, eine neue 
Wohnung oder anderes. Bitte kontaktieren 
Sie uns, um einen Termin für einen Hausbe-
such zu vereinbaren. 

Zaumsitzn
Seit Mai 2023 bieten wir diesen betreuten 
Treffpunkt in der Gemeinde an. Der Treff-
punkt ist für Menschen ab 65 Jahren, welche 
ihre Fähigkeiten erhalten und fördern wol-
len, damit sie so lange wie möglich in der 
vertrauten Wohnsituation bleiben können. 
Personen, die sich gerne mit anderen aus-
tauschen möchten oder einfach nur gemüt-
lich bei einem Kaffee „zaumsitzn“ wollen, 

oder auch Personen, die an körperlichen 
und/oder gerontopsychiatrischen Einschrän-
kungen/Erkrankungen (z.B. Demenz, alters-
bedingte psychische und physische Beein-
trächtigungen) leiden, können gerne vorbei-
kommen. 
Bei unseren letzten Treffen wurde musiziert, 
es wurde über das Gedächtnistraining eini-
ges erzählt und auch praktische Übungen 
dazu wurden gezeigt. Gemeinsames Lachen 
oder sich einfach nur unterhalten kommt 
natürlich auch nicht zu kurz. Das Leistungs-
angebot der Betreuung wird individuell an 
die Personen angepasst. Haben Sie noch 
Fragen oder sind Sie sich nicht sicher, ob das 
„zaumsitzn“ für Sie das richtige wäre, dann 
rufen Sie uns einfach an, gerne beantworten 
wir alle Ihre Fragen dazu.
Die nächsten Termine: 12. September,  
11. Oktober, 9. November und 12. Dezem-

ber 2023, jeweils um 14 Uhr im Gemeinde-
amt (Sitzungssaal in der Schulgasse)

Elektronischer Treppensteiger
Es gibt viele Gründe, warum jemand eine 
Zeit lang oder dauerhaft nicht selbstständig 
Treppen steigen kann. Die Marktgemeinde 
Neumarkt in der Steiermark hat auf Initiative 
der Community Nurses einen elektrischen 
Treppensteiger angemietet, um allen Neu-
markterInnen, die beim Treppensteigen auf 
Hilfe angewiesen sind oder diese gar nicht 
mehr bewältigen können, eine einfache und 
sichere Option anzubieten, damit das Trep-
pensteigen wieder möglich ist. Der Treppen-
steiger kann nach telefonischer Anmeldung 
ab Oktober 2023 zu einem Unkostenbeitrag 
angemietet werden. Nach einer kurzen Ein-
schulung durch eine Community Nurse kann 
dieser dann verwendet werden. 

Sprechtag: jeden Dienstag von 8 bis 11 Uhr im 
Gemeindeamt (Erdgeschoß) – ohne Voranmeldung

Hausbesuche nach telefonischer Vereinbarung – 
telefonische Erreichbarkeit (03584/2107-75): Montag bis 
Donnerstag 8 bis 17 Uhr, Freitag 8 bis 12 Uhr 

Persönliche oder telefonische Beratungen außerhalb der 
regulären Termine können nach Absprache gerne 
eingeplant werden.

C O M M U N I T Y  N U R S I N G  N E U M A R K T 

Die Aktion „Essen auf Rädern“ muss von 
immer mehr älteren und gebrechlichen Men-
schen in unserer Gemeinde in Anspruch 
genommen werden. 
Derzeit nutzen ca. 50 Personen diese Hilfe-
stellung der Marktgemeinde. Zubereitet wird 
das Essen in der Küche des Caritas Pflege-
wohnhauses Neumarkt. 
Dieses Service ermöglicht unseren nicht 
mehr mobilen Gemeindebürgern ein regel-
mäßiges, abwechslungsreiches und warmes 
Mittagessen in ihrer gewohnten Umgebung. 
Unseren ehrenamtlich tätigen Essenszustel-
lern gilt ein großer Dank für ihren Einsatz 
und den reibungslosen Ablauf bei der Zu-
stellung.
Aufgrund des großen Bedarfs stößt diese 
Hilfestellung jedoch bereits an ihre Kapazi-
tätsgrenzen. Zudem können die Ortsteile 
Zeutschach, Kulm, Perchau und Dürnstein 
derzeit leider mangels Fahrer nicht optimal 
versorgt werden. Daher sucht die Marktge-
meinde dringend weitere Helfer, um dieses 
Service flächendeckend und für alle bedürf-
tigen Personen anbieten zu können.
Dabei ist es nicht notwendig, ständig für 
diese Tätigkeit zur Verfügung zu stehen: 
Unter den bestehenden Essenszustellern hat 
sich ein „4er-Dienstrad“ etabliert, wonach 
jeder Fahrer die Essenszustellung für eine 
Woche übernimmt, und danach für die da-
rauffolgenden drei Wochen abgelöst 
wird. 
Diese Tätigkeit ist zwar eh-
renamtlich, die Aufwn-
dungen der mit dem 
Privat-PKW zurückge-
legten Strecken werden 
jedoch selbstverständlich 

mit einer Aufwandsentschädigung abgegol-
ten. Wenn auch Sie Interesse und Zeit 
haben, bedürftige Personen im Gemein-
degebiet einmal täglich mit einer war-
men Mahlzeit zu versorgen, dann freuen 
wir uns sehr, wenn Sie mit uns Kontakt 
aufnehmen!
Hervorgehoben sei, dass „Essen auf Rädern“ 
als eine durch ehrenamtlich tätige Zusteller 
gebotene Hilfestellung nur für jene Personen 
angeboten werden kann, die aufgrund ge-
sundheitlicher Einschränkungen keine Mög-
lichkeit haben, eine warme Mahlzeit ander-
weitig zu bekommen. Die Marktgemeinde 
ersucht daher um Verständnis, wenn vor 
einer Inanspruchnahme die tatsächliche Be-
dürftigkeit überprüft und gegebenenfalls 
Alternativen aufgezeigt werden. 
Gleichzeitig dürfen wir Sie informieren, dass 
Betagte, jedoch noch mobile Personen, Es-
sensportionen auch selbst abholen können.

E S S E N  A U F  R Ä D E R N –  
Z U S T E L L E R  D R I N G E N D  G E S U C H T

Schloßleiten 11 • 8820 Neumarkt
Tel.: 03584 2310 • Mobil: 0664 41 81 113 • Mail: gerhard.lieskonig@lieskonig.at

WWW.LIESKONIG.AT

AUTOHAUS

Ihr freundliches 
Autohaus 

in Neumarkt!



Die einzige Konstante im Leben ist die Ver-
änderung. Dies bestätigt sich auch im Perso-
nalbereich. Mit vergangenem Juli ging  
Richard Robatsch in die wohlverdiente Pen-
sion, er war im kommunalen Bauhof und im 
Reinigungsdienst beschäftigt. Ebenso ist lei-
der ein wohl längerfristiger, krankheitsbe-
dingter Ausfall im Reinigungsdienst zu er
setzen. Ihnen sind Heidi Siebenhofer und 
Monika Ehmann nachgefolgt, die auch in 
Zukunft gemeinsam mit dem bestehenden 
Team für die Reinlichkeit und Sauberkeit in 
den Gebäuden der Gemeinde sorgen wer-
den.
Im Verwaltungsbereich ging Erwin Ofner in 
die Altersteilzeit. Er war in der Finanzab
teilung unter anderem für die Tourismus
interessentenbeiträge, Nächtigungsmeldun-
gen und die Hundeabgabe zuständig. In 
diese Aufgabenbereiche wechselt nunmehr 
Gabriela Seisser, die bereits seit vielen Jah-
ren in der Finanzabteilung der Gemeinde 
tätig ist. Die damit freiwerdende Stelle wird 
seit Juni von Franziska Sitzmann ausgefüllt 
– sie ist gemeinsam mit Kollegin Gudrun 
Plank für den Steuern- und Abgabenbereich 
zuständig. 
Wir heißen die neuen Kolleginnen in unse-
rem Team herzlich willkommen und freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit! Den 

KollegInnen, die aus dem Aktivstand aus-
scheiden, wünschen wir in erster Linie gute 

Gesundheit und rasche Genesung sowie 
alles Gute im neuen Lebensabschnitt!

Gemeinde
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Die Marktgemeinde Neumarkt in der Steiermark ist ein bedeutender 
Arbeitgeber in der Region. Wir verstehen uns als moderner Dienst-
leistungsbetrieb für die Neumarkter BürgerInnen, aber auch als at-
traktiver Arbeitgeber mit einer teilweise freien Zeiteinteilung, flachen 
Hierarchien, der Möglichkeit eigene Ideen einzubringen und umzu-
setzen und damit auch einen echten Mehrwert für die Bevölkerung 
zu erreichen. Zur Nachbesetzung von freigewordenen Stellen suchen 
wir:

ElementarpädagogIn  
(Vollzeit, Karenzvertretung, m/w/d)
Sie arbeiten gerne mit Kindern, lieben aber auch die Freiheit, selb-
ständig die pädagogischen Ziele festzulegen und innovative päda-
gogische Konzepte umzusetzen? Dann ist die Arbeit im Gemeinde-
kindergarten Mariahof genau das richtige für Sie. Sie arbeiten als 
gruppenführende Leitung des eingruppigen Kindergartens Mariahof 
und führen dabei ein insgesamt dreiköpfiges Team. Insbesondere 
administrative Unterstützung erwartet Sie von der Gemeindeverwal-
tung. 
Als Voraussetzungen bringen Sie eine abgeschlossene Schulausbil-
dung der BAfEP oder Vergleichbares und, aufgrund der Leitungs-
funktion, eine mindestens 2-jährige einschlägige Berufspraxis mit. 
Bei Unterschreitung dieser Mindestpraxiszeit kann seitens des Landes 
Steiermark eine Ausnahmegenehmigung erteilt werden. Wir bieten 
Ihnen neben einem angenehmen Arbeitsumfeld und umfassender 
Unterstützung eine Vollzeitstelle mit Ferienzeiten gemäß den Schul-
ferien. Der Kindergarten ist halbtags von 7 bis 13 Uhr geöffnet. Die 
Vor- und Nachbereitungszeiten sind frei einteilbar. Das Mindestent-
gelt beträgt € 2.387,90 brutto inkl. Zulage, bei entsprechenden Vor-
dienstzeiten besteht die Bereitschaft zur Überzahlung. Die Stelle ist 
ab spätestens Dezember 2023 zu besetzen.

Administrative Assistenz an Pflichtschulen  
(Teilzeit, m/w/d)
Bei dieser Aufgabe sind Sie die „rechte Hand“ der Schulleitung in 
administrativen Belangen. Zu Ihren abwechslungsreichen Tätigkeiten 
zählen unter anderem neben der Aktualisierung von schulspezifi-
schen Verwaltungsprogrammen, Wartung von Datenbeständen, In-
ventarisierungen und Botengängen, die Pflege der Schulbibliotheken, 
Kopierarbeiten und das Kontrollieren von Beständen. Sie führen Ihre 

Tätigkeiten an sämtlichen Schulen in der Marktgemeinde Neumarkt 
durch und bearbeiten Ihre Aufgaben selbständig unter Anleitung der 
jeweiligen Schulleitung. 
Für diese Tätigkeit sind gute Kenntnisse für Arbeiten am PC sowie 
ein diskreter Umgang mit sensiblen Daten der Kinder und des Lehr-
personals unumgänglich. Sie sind verantwortungs- und pflichtbe-
wusst, genau, verlässlich, lösungsorientiert, lernbereit, kontaktfreudig 
und pflegen einen freundlichen Umgang? Überdies verfügen Sie über 
einen eigenen PKW und einen PKW-Führerschein? Dann sind Sie 
die passende Person für diese abwechslungsreiche Tätigkeit!
Wir bieten Ihnen neben einem krisensicheren Arbeitsplatz auch Fe-
rienzeiten gemäß den Schulferien. Das Beschäftigungsausmaß orien-
tiert sich an Ihren zeitlichen Wünschen und umfasst bis zu 23 Stun-
den/Woche, durch Einarbeitung der Ferienzeiten bis zu 29 Stunden/
Woche. Die Arbeitszeiten sind in Absprache mit den Schulleitungen 
frei einteilbar. Das Mindestentgelt beträgt bei einem Beschäftigungs-
ausmaß von 23 Stunden/Woche € 1.431,47 brutto inkl. Zulagen. Bei 
entsprechenden, facheinschlägigen Kenntnissen besteht die Bereit-
schaft zur Überzahlung. Die Stelle ist ab November 2023 zu besetzen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und in unserem engagierten und 
kreativen Team mitarbeiten möchten, dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Bewerbung. Richten Sie diese bitte entweder  
per Post an die Marktgemeinde Neumarkt in der Steiermark,  
Hauptplatz 4, 8820 Neumarkt in der Steiermark oder per E-Mail  
an Amtsleiter Mag. Dr. Daniel Steiner unter d.steiner@neumarkt- 
steiermark.gv.at. Ausführlichere Informationen finden Sie unter  
www.neumarkt-steiermark.gv.at 

J O B S  I N  D E R  G E M E I N D E

Wir suchen 
Sie!

Aufgrund der am 3. Juli 2023 und 13. Juli 
2023 auf der Amtstafel des Bundesminis
teriums für Inneres sowie im Internet ver
öffentlichten stattgegebenen Entscheidungen 
des Bundesministers für Inneres betreffend 
die angeführten Volksbegehren, können 
Stimmberechtigte innerhalb des festgesetz-
ten Eintragungszeitraums in die Texte der 
Volksbegehren Einsicht nehmen und bei 
Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises 
ihre Zustimmung durch einmalige eigenhän-
dige Eintragung ihrer Unterschrift auf dem 
von der Gemeinde zur Verfügung gestellten 
Eintragungsformular erklären. Die Eintra-
gung muss nicht bei der Hauptwohnsitzge-
meinde erfolgen.
Eintragungen während des Eintragungs
zeitraums sind im Bürgerbüro der Markt
gemeinde Neumarkt in der Steiermark, 
Hauptplatz 4, möglich.  

V O L K S B E G E H R E N

P E N S I O N S N A C H F O L G E N  I N  D E R  G E M E I N D E

Monika Ehmann und Heidi Siebenhofer

Abschiedsfeier Erwin Ofner

Franziska Sitzmann

Gemeinde

Amtliche Mitteilung August 2023 |    NEUMARKT IN DER STEIERMARK    21

„Gerechtigkeit den Pflegekräften!“ und  
„COVID-Strafen-Rückzahlungsvolksbegehren“
Eintragungszeitraum:
Montag, 6. bis einschließlich  
Montag, 13. November 2023

Eintragungszeiten:
Montag, 6. November 2023	 8 bis 16 Uhr
Dienstag, 7. November 2023	 8 bis 20 Uhr
Mittwoch, 8. November 2023	 8 bis 16 Uhr
Donnerstag, 9. November 2023	 8 bis 16 Uhr
Freitag, 10. November 2023	 8 bis 16 Uhr
Montag, 13. November 2023	 8 bis 16 Uhr

Online können Sie eine Eintragung bis zum 
letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(13. November 2023), 20 Uhr, durchführen. 
Weitere angemeldete Volksbegehren, für die 

eine Unterstützungserklärung abgegeben 
werden kann, finden Sie auf unserer Home-
page oder auf der Homepage des Bundes
ministeriums für Inneres.

Mag. Reinhard Traumüller
Rechtsanwalt

Wiener Straße 5
8820 Neumarkt in der Steiermark
03584 20216
office@ra-traumueller.at
ra-traumueller.at



Sträucher, Bäume und Hecken lockern das 
Ortsbild auf, dienen als dezente Abgrenzun-
gen sowie vielen Insekten und Kleintieren 
als Lebensraum. Sie sind aus unserem ge-
wohnten Ortsbild aus gutem Grund nicht 
wegzudenken. 
Von ihren Besitzern werden diese Sträucher, 
Bäume und Hecken auch meist vorbildlich 
gepflegt und zurückgeschnitten – jedoch 
manchmal nur auf den eigenen Grundstü-
cken. 
Hin zu den öffentlichen Verkehrsflächen 
ragen die Gewächse oftmals ungekürzt in 
die Straßen und Geh-/Radwege. Dies führt 
nicht selten zu Problemen in der Passierbar-
keit insbesondere bei Gehwegen oder zu 
Schäden an den kommunalen Fahrzeugen 
im Zuge des Winterdienstes, wenn die Äste 
durch die Schneelast noch weiter zu Boden 
gedrückt werden.
Um eine sichere Benützung von Geh/Rad-
wegen und Straßen zu gewährleisten, 
schreibt die Straßenverkehrsordnung vor, 
dass die Eigentümer von Bäumen, Sträu-
chern, Hecken und dergleichen, welche die 
Verkehrssicherheit, insbesondere die freie 
Sicht über den Straßenverlauf oder die Sicht 
auf Verkehrszeichen beeinträchtigen, diese 
Gewächse auszuästen oder zu entfernen 
haben. 

Dies gilt auch, wenn die Benützbarkeit einer 
Straße oder eines Geh-/Radweges durch 
hereinstehende Äste beeinträchtigt ist. Um 
Schäden oder gegebenenfalls sogar Unfälle 
samt Haftungsfolgen zu vermeiden, werden 
die entsprechenden Liegenschaftseigentü-
mer dringend aufgefordert, diesen Arbeiten 
zeitgerecht nachzukommen! 
Zu Ihrer Hilfestellung finden Sie nachfol-
gend eine Anleitung, wie Bäume, Hecken 
und Sträucher zurückzuschneiden sind, wo-
bei darauf zu achten ist, dass diese Maße 
auch im Winter, z. B. bei erhöhtem Schnee-
druck, eingehalten werden können. Die 
Maße verstehen sich daher als Mindest-
maße:

•	Die Bäume, Hecken und Sträucher sind 
so zurückzuschneiden, dass eine Durch-
fahrtshöhe von mindestens 4,50 m bei 
Straßen sowie bei Gehsteigen eine Durch-
gehhöhe von mindestens 2,20 m – opti-
mal wäre ebenso eine Durchgehhöhe von 
4,50 m – frei von Bewuchs zu halten sind; 

•	Von Laub oder Blattwerk darf darüber 
hinaus die Sicht auf den Straßenverlauf, 
etwa im Kurvenbereich, nicht beeinträch-
tigt werden;

•	Verkehrszeichen und die Straßenbeleuch-
tung müssen frei von Bewuchs gehalten 
werden;

•	Achten Sie bei Neupflanzungen auf genü-
gend Abstand zum Straßenrand.

Gemeinde Gemeinde
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2 .  G E N E R AT I O N E N F E S T  I M  N AT U R L E S E - PA R K
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 40-jäh-
rigen Jubiläum der Naturparkregion Zirbitz-
kogel-Grebenzen fand heuer am 24. Juni das 
zweite Generationenfest im NaturLese-Park 
statt. Eröffnet haben das Fest die Mini Graz-
luppas unter der Leitung von Sara Marie Galler, 
die mit ihren Liedern die Gäste begeisterten. 
Pater Alfred Eichmann segnete danach die 

Sonnwendsträußerl, die auch erworben wer-
den konnten und in kürzester Zeit vergriffen 
waren. Eine reichhaltige Auswahl an Aktivi-
täten für Jung und Alt wurde den ganzen Tag 
über geboten: Hüpfburg, Holzzirkus, Magic 
Klaus, Theaterverein Mariahof, Tanzwork-
shop, Ponyreiten, die Kindergärten der 
Marktgemeinde Neumarkt, Kletterturm, Frei-

willige Feuerwehr und Tombola – bei allen 
Mitwirkenden, die zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben, dürfen wir uns ganz 
herzlich bedanken! Abgerundet wurde das 
Angebot durch kulinarische Köstlichkeiten 
vom Catering-Team Reinhold Krenn und den 
Bäuerinnen unserer Gemeinde, die Kaffee 
und Kuchen bereitgestellt haben.

Auf Einladung der Marktgemeinde Neumarkt 
fand am 17. Mai 2023 im Festsaal in Perchau 
das 1. Seniorencafé statt. Unserer Einladung 
folgten zahlreiche Seniorinnen und Senio-
ren, und so verbrachten wir gemeinsam mit 
ihnen in geselliger Runde einen gemütlichen 
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen. 
Die Community Nurses der Gemeinde nutz-
ten die Gelegenheit, um sich und ihr Ange-
bot vorzustellen und mit den Seniorinnen 
und Senioren in Kontakt zu kommen. Die 
musikalische Umrahmung gestaltete der ge-
mischte Chor „Alpenklang“ Perchau, unter-
malt mit erheiternden Texten durch Franz 
Traumüller. Die Bäuerinnen unserer Ge-
meinde haben uns mit ihren Spezialitäten 
den Nachmittag versüßt. 
All jenen, die zu diesem gelungenen Nach-
mittag beigetragen haben, sei herzlichst ge-
dankt. Wir freuen uns auf ein nächstes Mal!

S E N I O R E N C A F É

S T R Ä U C H E R ,  B Ä U M E  &  H E C K E N :  B I T T E  P F L E G E N

Schenken Sie 
     Ihrem Mann eineUhr
… bevor es eine andere tut

Schenken 
     Ihrem Mann
… bevor es eine andere tut

S I T Z M A N N  ·  8 8 2 0  N E U M A R K T  ·  H A U P T P L A T Z  4 9  ·  0 3 5 8 4  3 2 6 4  ·  W W W . S I T Z M A N N . A T



Am 9. Juli 2023 wurde mit dem neuen RegioBus-Fahrplan ein neues 
Kapitel im öffentlichen Bus- und Bahnverkehr des Bezirkes Murau 
aufgeschlagen. 
Damit ist nicht nur eine optimale Verknüpfung und zeitliche Abstim-
mung der öffentlichen Verkehrsmittel im Bezirk Murau gewährleistet, 
sondern konnte damit auch das Linienangebot verbessert werden. 
Auf der Linie zwischen Neumarkt über Dürnstein nach Friesach 
(hin- und retour) wurde vormittags eine zusätzliche Verbindung an 

Schultagen eingeführt, speziell um die Erreichbarkeit des Kranken-
hauses Friesach mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu verbessern. 
Ebenso wurden auf dieser Strecke vereinzelt Anpassungen der Ab-
fahrtszeiten vorgenommen, um Wartezeiten zu reduzieren. 
Auf der Linie Neumarkt über St. Lambrecht nach Murau (hin- und 
retour) wurde nachmittags eine ganzjährige, zusätzliche Verbindung 
eingeführt sowie eine vormals nur an Schultagen geführte Frühver-
bindung auch auf schulfreie Tage ausgedehnt.
Zu Ihrer besseren Information bietet RegioBus auch einen kosten-
losen Verkehrs-Newsletter an, der Sie bei Verzögerungen aufgrund 
von Umleitungen oder Baustellen sowie bei Fahrplanänderungen 
automatisch per E-Mail benachrichtigt. Information und Fahrplan:  
www.verbundlinie.at/regiobus

Gemeinde
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Nehmen Sie Fahrt auf und kommen Sie an Bord!

Egal, ob Sie bereits Busfahrer sind, LKW-Fahrer oder Quereinsteiger. 
Die Weiterbildung zum Busfahrer wird von uns unterstützt.
Unser Familienunternehmen, Naturpark-Bus Lercher GmbH, besteht 
bereits seit 20 Jahren und wir wollen gemeinsam in unserer Region 
etwas bewegen. 
Wir sind offen für viele Varianten der Anstellung – 
egal ob geringfügig, Teilzeit oder Vollzeit.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann zögern Sie nicht und rufen Sie uns 
einfach an. Wir freuen uns auf ein persönliches Gespräch mit Ihnen.

Bis bald!
Andreas und 
Martina Lercher

  Lust auf 
Veränderung?

Busse mit 14–54 Sitzplätzen!

0650/3322633
info@naturpark-bus.at
www.naturpark-bus.at

Bezahlte Anzeige

Wir suchen Verstärkung!

Können Sie sich vorstellen, 
unsere Region und noch 
viele andere schöne Orte 
Österreichs mit dem Bus 
kennenzulernen? Mit 
Menschen von jung bis alt – 
ob im Ausflugsverkehr mit 
Vereinen und Schulen wie 
auch im Linienverkehr und 
Schülertransport vor Ort? 

Eltern von Jugendlichen können ein Lied davon singen: Wollen die 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen ein Lokal, Feste oder einen 
Ball besuchen und befindet sich der Veranstaltungsort nicht zufällig 
um die Ecke, dann ist der Hintransport meist noch der leichteste Teil 
der Übung. Nicht jeder hat ein Auto zur Verfügung oder gar schon 
einen Führerschein und daher liegt es oft an den Eltern, ihre Schütz-
linge mitten in der Nacht von den Veranstaltungen abzuholen, wol-
len sie eine sichere Rückkehr ihrer Kinder vom Nachtleben in der 
eigenen Hand haben. 
Durch die Nightline wurde ein sichere Mobilitätslösung für Jugend-
liche gefunden, die dabei auch – zumindest teilweise – den Schlaf-
mangel von Eltern mit Hol-mich-in-der-Nacht-ab-Auftrag lindert. Die 
Nightline ist eine Buslinie, die Lokale, Feste oder Bälle in den Bezir-
ken Murau und Murtal anfährt und in der Nacht die Jugendlichen 
und Junggebliebenen auch wieder sicher nach Hause bringt. Und 
dies zu einem auch für Jugendliche leicht erschwinglichen Unkos-
tenbeitrag von 3,– bis 5,– Euro pro Fahrt. Dabei ist die Nightline 
keine Buslinie mit einem starren Fahrplan, vielmehr passt sich der 
Fahrplan jedes Wochenende an die Wünsche und Bedürfnisse der 
Fahrgäste an und steuert genau diese Ziele an, wo „was los ist“. Dies 
führte dazu, dass die Nightline schon von vielen tausend jugendli-
chen Fahrgästen gern und oft genutzt wird.
Bisher wurde das Gemeindegebiet von Neumarkt mit der Nightline 
aufgrund der Beiträge des Landes Steiermark und des ROW Ober-

steiermark West „notversorgt“. Um jedoch das Angebot einer sicheren 
und leistbaren Nachtverbindung für Jugendliche auszubauen, ent-
schied sich die Marktgemeinde, die Nightline auch direkt finanziell 
zu unterstützen. Mit diesem direkten finanziellen Beitrag der Markt-
gemeinde kann die Abdeckung des Gemeindegebiets, aber auch die 
Anfahrtshäufigkeit durch die Busse ausgeweitet und damit verbessert 
werden.
Die sich wöchentlich ändernden Fahrpläne finden sich auf Facebook 
und Instagram.

F L E X I B L E ,  L E I S T B A R E  U N D  S I C H E R E  
N A C H T V E R B I N D U N G  F Ü R  J U G E N D L I C H E

V E R B E S S E R T E  A L LTA G S M O B I L I TÄT  M I T  R E G I O B U S

Tipp 
Zusätzlich zu den finanziellen Beiträ-
gen der Marktgemeinde zur Auswei-
tung des Linienangebots fördert die 
Marktgemeinde bei Kauf eines Klima-
tickets den Kaufpreis mit 10 %. Nähere 
Informationen finden Sie auf der Homepage der  
Marktgemeinde unter www.neumarkt-steiermark.gv.at  



Kultur E-Werk
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 E l e k t r i z i t ä t sve rs o rg u n g

 E l e k t ro i n s t a l l a t i o n e n

 E l e k t ro g e rä te h a n d e l

 Ka b e l - T V / I n te rn e t

 P h o tovo l t a i k a n l ag e n

 Reparatur fachwerkstätte
03584 2255 |  o ffice@ew-nmkt .at

www.ewerk-neumarkt .a t

K U LT- U R - S P U R E N
Werner Fest

Die historischen Baudenkmäler der Gemeinde
Eine Artikelserie des Historischen Arbeitskreises Neumarkt

Burgruine Kalsberg

Im Neumarkter Hochtal gibt es 21 eindeutig 
lokalisierte mittelalterliche Wehrbauten. Da-
neben gibt es noch einige in Urkunden er-
wähnte, deren Lage aber bislang noch nicht 
definitiv eruiert wurde. 
Die Ruine Kalsberg in Kulm ist vielen, die 
nicht in ihrer unmittelbaren Umgebung le-
ben, kaum bekannt.
Die um 1200 wahrscheinlich von den Herren 
von Stubenberg errichtete Burg wird ur-
kundlich erstmals 1328 erwähnt. Otto von 
Liechtenstein erwirbt den halben Thurn von 
chalenperg von einem gewissen Mert den 
Puchl. 1430 wird eine vöste chalesperg er-
wähnt. 1480 besetzen die Ungarn die Burg. 
Dabei handelte es sich aber keineswegs um 

eine Eroberung. Die Liechtensteiner als Be-
sitzer der Burg waren mit dem ungarischen 
König Matthias Corvinus verbündet und 
kämpften an deren Seite gegen die Habsbur-
ger. 
Bei der Rückeroberung durch die Truppen 
der Habsburger 1486 unter der Führung von 
Lienhard von Kollnitz dürfte es zu größeren 
Zerstörungen gekommen sein. 1542 wird der 
Bau jedenfalls schon als Ruine bezeichnet.
Der unregelmäßige Bau mit einer Grundflä-
che von gut 800 m2 liegt auf einer abfallen-
den Felsrippe. Die Keller sind heute einge-
stürzt und der Innenbereich ist schon stark 
bewaldet. Die südlich der Burg liegende 
freie leicht abfallende Fläche wurde in den 

80er Jahren von Josef Petzl als „Turnierplatz“ 
gedeutet. Das Geschlecht der Ka(r)lsberger 
war mit den Silberbergern verwandt. In einer 
Sage, die dort spielt, geht es um einen Sil-
berschatz, den eine arme Magd bekommt. 
Das weist auch auf das Geschlecht der Sil-
berberger hin, die Jahrhunderte lang zu den 
mächtigsten und einflussreichsten Familien 
der Region gehörten. Der Überlieferung 
nach soll die Burg im 16. Jahrhundert zu 
einem Schloss umgebaut worden sein, das 
bald darauf durch einen Brand zerstört wor-
den sein soll.
Bei dem Bauernhof Kalsberger direkt unter-
halb der Ruine handelt es sich sicher um 
den ehemaligen Meierhof der Burg.

Die fünf Meter hohen Brückentorreste, vor denen 
der Zugbrückengraben noch deutlich zu sehen ist. Blick von der Ruine auf das Gehöft vlg. Kalsberger

Typisches Schlitzfenster an der Außenmauer.

E - W E R K  –  E N E R G I E  A U S  N E U M A R K T  		
DI Gerd Hofer

Netzbetreiber veröffentlichen Karte der freien Netzkapazitäten

Im Zuge der Energiewende gewinnen die 
Stromnetze an Bedeutung, allen voran die 
Verteilernetze. Sie nehmen die Energie aus 
den zahlreichen Photovoltaik-Anlagen (PV) 
auf, die derzeit überall in Österreich in gro-
ßer Zahl errichtet werden. 

Im Vergleich zum Jahr 2020 hat sich auch in 
unserem Netzgebiet aktuell die Anzahl der 
Netzzutritte von PV-Anlagen fast verzehn-
facht. Eine ausreichende Verfügbarkeit von 
Netzkapazitäten vor Ort ist aber der neural-
gische Punkt bei Errichtung von erneuerba-
ren Erzeugungsanlagen. 
Um die Planung in diesem Bereich weiter zu 
vereinfachen, haben nun die heimischen 
Verteilnetzbetreiber als Orientierungshilfe für 
Anlagenbetreiber, die verfügbaren Kapazitä-
ten der Netzebene 4 online veröffentlicht. 
Die vorhandenen und verfügbaren Kapazi-
täten in jedem Umspannwerk der Netzebene 
4 sind ab sofort auf der Branchenwebseite 
ebUtilities sowohl in grafischer als auch in 
tabellarischer Form abrufbar (www.ebutili-
ties.at/verfuegbare-netzanschlusskapazitae-
ten entsprechend § 20 ElWOG). 
Daraus ist auch ersichtlich, dass bei unserer 
Übergabestelle zur Energie Steiermark am 
Umspannwerk Teufenbach keine freie Netz-
kapazität mehr verfügbar ist. 

Wetterbedingte Störungen 
nehmen zu
Es ist leider nicht nur gefühlt so, dass 
Unwetter immer häufiger und heftiger 
werden. Die Stromausfälle aufgrund 
witterungsbedingter Ereignisse häufen 
sich auch messbar. Gleich mehrfach 
kam es diesen Sommer durch Unwetter, 
Blitze und umgestürzte Bäume zu Stö-
rungen im Stromnetz. Wir sind mit allen 
verfügbaren Monteuren ausgerückt und 
haben versucht, die betroffenen Haus-
halte so schnell wie möglich wieder mit 
Strom zu versorgen. Wobei zuerst die 
Störstellen genau identifiziert, und der 
erschwerte Zugang zu den Stellen be-
hoben werden musste.

Das Breitbandnetz für ultraschnelles Internet 
verdichtet sich immer mehr und neue Da-
tenpakete bis 150 Mbit/s können angeboten 
werden. Die nächsten Aufschließungen er-
folgen in den Ortsteilen Rain, Rainberg, Bai-
erdorf, Tauchendorf, Judendorf und im Sü-
den von Neumarkt. Aber auch im Bereich 
Meraner Weg, Zirbitzweg und Sportstraße 
wurden Glasfaserkabel verlegt. Kontaktieren 

Sie uns bitte und wir werden Sie darüber 
informieren ob, bzw. wann ein Anschluss 
möglich ist.

Glasfasernetz wird 
immer dichter	

Somit ist auch in unserem Netz eine vorü-
bergehende Einspeisebegrenzung notwen-
dig. 
Die Transparenz bei nicht ausreichenden 
Kapazitäten soll auch die Voraussetzung für 
einen zügigen Ausbau der Energienetze 
schaffen.



Wirtschaft
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Die Werbegemeinschaft Neumarkt erfindet sich neu und will auch 
Gutes und Bewährtes beibehalten. Unter dem frischen Markennamen 
„IMPULS. - WIRtschaftsregion Neumarkt“ hat der neu gewählte Vor-
stand einen Evolutionsprozess eingeleitet, der eine umfangreiche 
Neuorientierung beinhaltet.
Die IMPULS.gemeinschaft setzt sich hohe Ziele: Der Markenauftritt 
wurde neu gestaltet, Neumitglieder werden laufend akquiriert, denn 
mit einer hohen Anzahl an IMPULS.betrieben wird die Gemeinschaft 
noch schlagkräftiger und kann Maßnahmen umsetzen, die jedem 
Mitgliedsbetrieb etwas bringen sollen. Der „Neumarkter Euro“ soll 
ebenfalls, als bereits gutes Werkzeug für regionale Bewusstseinsbil-
dung, auf ein neues Level gehoben werden. 
Werbung und Marketing sind Aspekte des unternehmerischen Alltags, 
welche jeden Betrieb nach vorne bringen. Somit hat man sich inner-
halb der neuen IMPULS.gemeinschaft darauf verständigt, sich auf 
gemeinsame Werbemaßnahmen mit individuellen Mutationen, zuge-
schnitten auf jedes einzelne Unternehmen, zu konzentrieren. Durch 
diese gemeinschaftlichen Bemühungen soll mehr Bewusstsein für 
unsere regionalen Betriebe geschaffen werden, ganz nach dem Motto: 
„Das Gute liegt so nah!“.
Die Tätigkeiten der IMPULS.gemeinschaft sind unter anderem darauf 
ausgerichtet, die Vermarktung der Regionalwährung (Neumarkter 
Euro) zu stärken und die Einlösemöglichkeiten zu erweitern. Diesem 
Ziel spielte eine Initiative unserer LEADER-Region, der Holzwelt Mu-
rau, in die Karten – der Murauer Regionsgutschein. Dieser Regions-
gutschein soll im gesamten Bezirk Murau, bei allen Teilnahmebetrie-
ben einlösbar sein, was diese „Regionalwährung“ speziell für Privat-
kunden sehr attraktiv machen wird. Ein Geschenk mit gutem Gewis-
sen, da es nur bei Betrieben einlösbar sein wird, welche ihren Haupt-
sitz im Bezirk Murau haben. Von diesem größer gedachten System 
wird natürlich auch der Wirtschaftsraum Neumarkt massiv profitieren. 
Unsere Betriebe werden in der bezirksweiten Werbelinie prominent 
platziert und können als Einlösebetrieb von einem geplanten Gesamt-
Jahresumsatz von ca. 700.000 Euro profitieren. Viele der großen Ar-
beitgeber in unserem Bezirk haben bereits zugesagt ihre steuerfreien 
Mitarbeiterzuwendungen in diesem Regionsgutschein auszuschütten. 
Der „Neumarkter Euro“ als Markenname wird definitiv bestehen blei-
ben und erfährt innerhalb des großen Regionsgutschein-Systems ein 
technisches Upgrade, sowie eine höhere Attraktivität und Sichtbarkeit. 
Die Handhabung und Beschaffung wird durch die Digitalisierung des 
Abwicklungs-Systems vereinfacht und wir möchten Sie bitten, Ihr 
nächstes Geschenk an Ihre Liebsten bewusst und regional zu wählen 
– den Murauer Regionsgutschein. Dieses Geld bleibt bei unseren 
Betrieben und sichert somit unsere Arbeitsplätze im gesamten Bezirk. 
Ob eine Verbesserung, Erweiterung und Attraktivierung des „Neumark-
ter Euro“ innerhalb des Regionsgutschein-Systems von den Mitglieds-
betrieben gewünscht ist, wird per Abstimmung demokratisch innerhalb 
der IMPULS.Gemeinschaft beschlossen werden. 
Unter der Leitung des Obmanns Michael Hebenstreit, den stellvertre-
tenden Obleuten Stefan Windberger und Christoph Buchegger sowie 
der Kassierin Anja Gruber-Maier und dem Schriftführer Christian Moser 

treibt der Vorstand diese ehrgeizigen Ziele voran. Sie werden unterstützt 
von den erweiterten Vorstandsmitgliedern Stefan Wallner, Martin Reid-
linger und Julia Schwarz. Das neue Team ist top motiviert und scheut 
sich auch nicht neue Wege zu gehen. „Wir müssen aufhören nur bis 
zur Ortstafel zu denken und uns nach der Decke strecken, es geht auch 
darum, über die Gemeindegrenzen hinweg Werbung für unsere sehr 
guten Betriebe zu machen“, so Obmann Michael Hebenstreit.
Viele neue Werbekanäle werden für die Neumarkter Betriebe geschaf-
fen, so wird es unter anderem ein IMPULS.Magazin geben, IMPULS.
screens am Neumarkter Hauptplatz und einen neuen digitalen Web-
auftritt inkl. Social Media mit einer klaren Botschaft: „Fahr nicht fort, 
kauf im Ort!“. Das Prinzip von Offenheit und Wertschätzung prägt den 
Umgang innerhalb der Gemeinschaft. Entscheidungen werden demo-
kratisch getroffen, mit dem Ziel, stets konstruktiv und zum Wohl der 
Gemeinschaft zu handeln.

Viele neue und auch ehemalige Mitgliedsbetriebe haben sich dem 
neuen Weg der IMPULS.gemeinschaft bereits angeschlossen. Die neu 
ausgerichtete IMPULS.gemeinschaft öffnet ihre Türen für alle Betriebe 
der Großgemeinde Neumarkt, die von den zahlreichen Vorteilen pro-
fitieren möchten. Mit ihrer Mitgliedschaft stärken sie die WIRtschafts-
region Neumarkt und werden Teil einer dynamischen und zukunfts-
orientierten Gemeinschaft. Es ist eine Einladung an alle, sich dieser 
positiven Entwicklung anzuschließen und gemeinsam den Wirtschafts-
standort Neumarkt und ihren eigenen Be-
trieb zu stärken. Der Evolutionsprozess ist 
mitten im Laufen und viele Dinge in der 
Planung. 
Sie möchten von Anfang an dabei sein und 
mitentscheiden? Werden Sie mit Ihrem  
Betrieb Teil der neuen IMPULS.Gemein-
schaft! Melden Sie sich dazu gerne bei Ob-
mann Michael Hebenstreit unter michael@ 
mediadome.at oder 0664/1326174.

W E R B E G E M E I N S C H A F T  N E U M A R K T
Michael Hebenstreit

Neue Impulse

v.l.n.r: Julia Schwarz (Cafe Central), Stefan Wallner (Raiffeisenbank Murau), 
Michael Hebenstreit (Mediadome Werbeagentur), Anja Gruber-Maier (AGM 
Bilanzbuchhaltung), Stefan Windberger (Windberger IT Consulting), Chris-
toph Buchegger (Mediadome Werbeagentur), Martin Reidlinger (Apotheke 
zur Mariahilf), nicht am Foto: Christian Moser (Green IT)

POWER DAY  IN  DER  OPT IMAMED GESUNDHE ITSTHERME WILDBAD
Isabel Reif

Am 6. Juli 2023 fand in der OptimaMed Gesundheitstherme Wildbad 
der diesjährige Tag der offenen Tür, der Power Day, statt. Verwal-
tungsdirektorin Desiree Eckelsberger freute sich besonders über den 
Besuch von Bürgermeister Josef Maier. Die Besucher hatten die 
Möglichkeit einen Einblick in das vielfältige Angebot für PatientInnen 
zu bekommen. Die OptimaMed Gesundheitstherme Wildbad ist in 
drei Teilbereiche aufgeteilt: Einerseits gibt es das Psychiatrische 

Rehabilitationszentum für Erwach-
sene, mit der in Österreich einzigar-
tigen Mutter/Vater-Kind-Reha und 
das Rehabilitationszentrum für Kinder 
und Jugendliche mit dem Schwer-
punkt Mental Health. Anderseits gibt 
es aber auch das Therapiezentrum 
für ambulante physikalische Medizin. 
Im Bereich der Rehabilitation gibt es 

neben dem Hauptschwerpunkt der psychotherapeutischen Einzel- 
und Gruppentherapien auch ein umfangreiches Angebot aus den 
Bereichen Bewegung und Massage, Ergotherapie, Sozialarbeit, Diäto
logie, Musiktherapie und Pflege.
Außerdem befindet sich in Wildbad-Einöd die älteste Therme der 
Steiermark. Das Hallenbad und das Freibad sind Orte der Entspan-

nung und Ruhe. Die Heilkraft des Wassers äußert sich durch seine 
unterstützende Wirkung bei verschiedenen Erkrankungen wie zum 
Beispiel chronisch entzündliche Erkrankungen des Bewegungsap-
parates, Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder verschiedenen Altersbe-
schwerden. Aktuell ist die Heiltherme jeweils Donnerstag und Freitag 
von 9 bis 19 Uhr sowie Samstag und Sonntag von 9 bis 16 Uhr ge-
öffnet. 
Abschließend bedankte sich Desiree Eckelsberger beim gesamten 
Team für das Engagement und den Einsatz im Haus. 

N E U E R Ö F F N U N G  D E R  B Ä C K E R E I  L O I T S C H  A M  H A U P T P L AT Z
Die Mariahofer Familienbäckerei Loitsch eröffnete am 21. April ihre 
erste Zweigstelle am Neumarkter Hauptplatz. Zahlreiche Backspezi-
alitäten aus Meisterhand werden im neu adaptierten Verkaufsraum 
angeboten. Die Produktpalette reicht vom würzigen Bauernbrot, über 
die klassischen Bäckersemmeln bis hin zur allseits beliebten Schaum-
rolle. Die Kreationen von Bäckermeister René Loitsch lassen auf jeden 
Fall die Herzen der Backwarenliebhaber höherschlagen. Die Zweig-
stelleneröffnung sorgt auch für wirtschaftliche Impulse am unteren 
Marktplatz. Gerade in Zeiten des Wandels im Handel ist eine Neuer-
öffnung ein wichtiger Schritt für eine zusätzliche Belebung unseres 
Hauptplatzes. Wir wünschen Familie Loitsch alles Gute und eine 
erfolgreiche Zukunft mit ihrer neuen Zweigstelle im Ortszentrum.

Öffnungszeiten: 9–24 Uhr, Küche ganztägig
Mittwoch und Donnerstag Ruhetag
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C U T  &  C O L O U R
Claudia Benedikt  
übernimmt Friseur Kuss

Ein altbekannter Name im Friseurhandwerk von Neumarkt bekommt 
ein neues Gesicht. Claudia Benedikt, die bereits seit vielen Jahren 
ihre Leidenschaft und ihr Können bei Friseur Kuss eingebracht hat, 
schlägt nun ein neues Kapitel in ihrer beruflichen Laufbahn auf. Sie 
übernimmt das Geschäft und wird es unter dem Namen „Cut & 
Colour“ weiterführen. 
Es ist nicht nur eine simple Übernahme, sondern auch die Fortfüh-
rung einer Tradition und eines Vertrauens, das über fast zwei Jahr-
zehnte aufgebaut wurde. Die Stammkunden können aufatmen, denn 
Claudia Benedikt, die vielen bereits bekannt ist, übernimmt nicht 
nur die Räumlichkeiten, sondern auch die Belegschaft. Dies gewähr-
leistet die Kontinuität und das gleich hohe Niveau an Service und 
Professionalität, das die Kunden gewohnt sind. Claudia Benedikts 

Entscheidung, hier das Ruder zu übernehmen, zeigt einmal mehr, 
dass auch in diesen Zeiten wirtschaftliches Wachstum in Neumarkt 
möglich ist. „Cut & Colour“ verspricht, nicht nur den Stil und die 
Eleganz, die Friseur Kuss über Jahre verkörpert hat, beizubehalten, 
sondern auch neue Akzente und Trends zu setzen. 
Claudia und ihr Team freuen sich darauf, sowohl altbekannte  
als auch neue Gesichter in ihrem Salon (Schwimmbadstraße 2,  
Tel. 03584/2225) begrüßen zu dürfen.

T R A D I T I O N  T R I F F T  A U F  F L E X I B I L I TÄT
Silvia Galler übernimmt Salon Wagner

Der Salon Wagner, eine etablierte Adresse für Haarkunst am Haupt-
platz in Neumarkt, wird unter neuer Leitung fortgeführt. Silvia Galler 
übernimmt das Zepter und bringt mit ihrem Salon „Hair and Soul“ 
frischen Wind in den traditionsreichen Betrieb. Die stolze Hausbesit-
zerin Elisabeth Lieskonig zeigt sich begeistert von der Neuausrichtung. 
„Es ist eine Freude zu sehen, dass die Tradition weitergeführt wird 
und gleichzeitig neue Akzente gesetzt werden“, kommentiert sie. Die 
positive Resonanz ist nicht nur auf die vier Wände des Salons be-

schränkt. Sowohl die Gemeindebevölkerung als auch die Gemein-
deverantwortlichen freuen sich über die Fortführung des Salons. Er 
dient als weiteres Zeichen für das lebendige Geschäftsleben und die 
Gemeinschaft in Neumarkt. 
Silvia Galler betont ihre zeitliche Flexibilität und lädt alle Kunden 
ein, individuelle Terminvereinbarungen zu treffen. „Jeder hat einen 
anderen Rhythmus und ich möchte darauf eingehen“, sagt sie. 
Lassen Sie sich im Salon „Hair and Soul“ (Hauptplatz 17,  
Tel. 0660/5280985) von Silvias Expertise überzeugen und genießen 
Sie die Kombination aus Tradition und moderner Dienstleistung.

Die Marktgemeinde Neumarkt bedankt sich an dieser Stelle bei 
Roman Wagner, der nahezu ein halbes Jahrhundert als Friseurmeis-
ter in Neumarkt tätig war. An die 100 Auszeichnungen und Diplome 
zeugen von seiner Leidenschaft für dieses Handwerk, wofür er sich 
auch als Landesinnungsmeister und Bundesinnungsmeisterstellver-
treter eingebracht hat. Wir wünschen Herrn Wagner für den jetzigen 
Lebensabschnitt alles Gute und viel Gesundheit!

TA G  D E R  O F F E N E N  T Ü R  &  R E - O P E N I N G
Einrichtungsagentur Edlinger und MST Haustechnik GmbH

Seit mittlerweile fünf Jahren betreibt Ing. 
Reinhard Edlinger am Standort Wiener 
Straße 13 die Einrichtungsagentur Neumarkt. 
An derselben Adresse findet man nun auch 
Meisterinstallateur Stephan Stoff mit der 
Firma MST Haustechnik GmbH. Diese bei-
den Ereignisse wurden am 21. April 2023 mit 
einem Tag der offenen Tür gebührend ge-
feiert. Viele Kunden und Lieferanten aber 
auch Vertreter der Wirtschaft und der Markt-
gemeinde Neumarkt folgten der Einladung 
und machten die Veranstaltung zu einem 
gelungenen Fest. Für Speis und Trank sorg-
ten die Unternehmer sowie die Mietküche 
Reiter, für die kleinen Gäste gab es eine 
große Hüpfburg. Für die Firmen und ihre 
Kunden ergeben sich in Zukunft nun auch 
viele positive Synergien, insbesondere bei 

der Badplanung und Badsanierung aus einer 
Hand. Besuchen Sie die beiden neuen Aus-
stellungen oder vereinbaren Sie einen Bera-

tungstermin, Ing. Reinhard Edlinger und 
Meisterinstallateur Stephan Stoff freuen sich 
auf Sie.

E N E R G I E B E R AT U N G  A U N I T Z  W I R D  D U R C H  I N G E N I E U R B Ü R O 
F Ü R  G E B Ä U D E -  U N D  E N E R G I E T E C H N I K  E R W E I T E R T

Kürzlich hat 
ein neues In-
genieurbüro 
für Gebäude- 
und Energie-
technik in un-
s e r e r  G e -
meinde eröff-
net, die Ingeni-
eurbüro Aunitz 
KG. Pa t r i ck 

Aunitz, MBA MSc. ist bereits seit 2018 als 
zertifizierter Energieberater tätig und nun 
auch neues Mitglied des Fachverbands der 
Ingenieurbüros. 
„Das Schönste an meiner Arbeit ist, dass ich 
als unabhängiger Berater agieren kann und 
nichts verkaufen muss. Somit kann jeder die 
bestmögliche und ehrlichste Beratung von 
mir erwarten.“ Neben den bereits zahlreich 
genutzten und geförderten Energieberatun-
gen werden nun auch weitere Ingenieur-
dienstleistungen angeboten. Das Büro ist 
spezialisiert auf die Beratung, Planung und 
Umsetzung von energieeffizienten Lösungen 
für Wohn- und Gewerbegebäude. Der örtli-
che Unternehmensschwerpunkt liegt neben 

dem Bezirk Murau in der Steiermark und 
Kärnten, wobei Neumarkt der Hauptstandort 
bleibt. 
„Wir verstehen uns als Partner für Installa-
teure, Architekten, Immobilienmakler, Un-
ternehmen, Gemeinden sowie vor allem für 
private Bauherren, die nachhaltige und zu-
kunftsfähige Lösungen suchen. Unser Ziel ist 
es, gemeinsam mit Ihnen die Energieeffizi-
enz Ihrer Gebäude zu verbessern und da-
durch sowohl die Umwelt als auch Ihren 
Geldbeutel zu entlasten.“
Die Leistungen umfassen u.a. die Erstellung 
von Energieausweisen sowie eine energeti-
sche Gebäudeanalyse, bei der der Ist-Zu-
stand Ihres Gebäudes erfasst wird und Op-
timierungspotenziale aufzeigt werden. Auf 
Basis der Bestandsanalyse können individu-
elle Sanierungskonzepte zur Energieeinspa-
rung und erneuerbaren Energienutzung ent-
wickelt werden. Dabei werden sowohl tech-
nische als auch wirtschaftliche Aspekte be-
rücksichtigt.
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit liegt in 
der Beratung und Begleitung von energeti-
schen Sanierungsmaßnahmen. „Wir unter-
stützen bei der Auswahl geeigneter Bau-

stoffe und Technologien, bei der Beantra-
gung von Fördermitteln und begleiten Sie 
während des Sanierungsprozesses. Unser 
Ziel ist es, dass Sie von den Vorteilen einer 
energetischen Sanierung profitieren und 
langfristig Energie und Kosten sparen.“ Die 
Erstellung von Energieausweisen ist dabei 
ein zentraler Punkt für die Auslotung der 
Fördermöglichkeiten. 
Ein Energieausweis ist ein wichtiges Doku-
ment, das Auskunft über den energetischen 
Zustand eines Gebäudes gibt. Dabei ist die-
ser sowohl für Vermieter als auch für poten-
zielle Mieter oder Käufer von Immobilien 
von großer Bedeutung. Darüber hinaus wer-
den auch Schulungen und Informationsver-
anstaltungen angeboten, um das Bewusst-
sein für Energieeffizienz und individuelle 
Lösungen zu steigern. Mit seinem umfang-
reichen Werdegang als gelernter Installateur 
und Elektriker, als Techniker, Heizungsmeis-
ter und seiner Ausbildung zum Energiebera-
ter sowie zwei berufsbegleitenden Master-
studien in „Gebäude-, Bau- und Energiema-
nagement“ sowie „Business Management“ ist 
Patrick Aunitz bestens qualifiziert, um Sie 
umfassend zu beraten.

Ihr Ansprechpartner

Siemensstraße 9 · A-8753 Fohnsdorf  
Telefon:  +43(0)3573 25026-0
Mail:	 office@equadrat.com

e² engineering GmbH
DI Wolfgang Schröfl

Planungs- und BauKG
Bauleitung
Projektentwicklung
Behördenmanagement

n  Generalplanung Hoch- und Tiefbau 
n  HKLS-, Elektro- und MSR-Technik 
n  Siedlungswasserbau
n  Energieerzeugung / Kraftwerksbau
n  Digitaler Leitungskataster
n  Statik

UNSERE INGENIEURLEISTUNGEN

www.equadrat.com
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Der Naturpark feiert heuer sein 40-jähriges 
Bestehen und blickt bereits jetzt stolz auf 
zahlreiche erfolgreiche Veranstaltungen zu-
rück. Mit dem Thema „Kulturlandschaft im 
Wandel der Zeit“ konnten bereits über 1500 

Menschen erreicht werden, die sich aktiv für 
den Erhalt und die Wertschätzung dieser 
vielfältigen Naturräume interessieren und 
engagieren. Der Naturpark ist bekannt für 
sein breites Angebot an Veranstaltungen, die 

Wissen und Erlebnis miteinander verbinden. 
Der Workshop „Praktischer Naturschutz“ so-
wie das Farm Food Festival in der Pöllau 
wurden gut besucht. Ein weiteres Highlight 
bildete das unterhaltsame Wissens-Kabarett 
„Insektenleben“, das auf humorvolle Weise 
die Bedeutung von Insekten in unserer Um-
welt thematisierte.

Natur in den Mittelpunkt stellen – dieser 
Leitsatz steht für die Philosophie des Natur-
parks. Durch die vielfältigen Veranstaltungen 
wird das Bewusstsein für die Bedeutung der 
Natur und den Schutz ihrer kostbaren Res-
sourcen gestärkt. Der Naturpark lädt alle 
NaturliebhaberInnen ein, auch die noch 
kommenden Veranstaltungen zu besuchen 
und selbst Teil des Engagements für den 
Erhalt und die Wertschätzung der einzigarti-
gen Kulturlandschaft zu werden. Informati-
onen dazu finden Sie auch auf unserer 
Homepage www.natura.at. 
Gefördert wird das Projekt von der Holzwelt 
Murau und dem Land Steiermark, Abt. Na-
turschutz.

N AT U R PA R K  Z I R B I T Z K O G E L - G R E B E N Z E N
Elisabeth Kogler MSc

40 Jahre Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen: Eine Zwischenbilanz

Die jährlich stattfindende Übung der Feuer-
wehren des Abschnittes 1 fand dieses Jahr 
am 5. August 2023 in der Optimamed Ge-
sundheitstherme Wildbad statt. Insgesamt 
nahmen unter der Aufsicht von Abschnitts-
kommandant ABI Johann Ritzinger und der 
Einsatzleitung von HBI Horst Haag und OBI 
Sarah Eichhöbl 62 Mitglieder der Feuerweh-
ren Mariahof, Mühlen, Neumarkt, Perchau, 
St. Lambrecht, Zeutschach sowie von der 
Betriebsfeuerwehr Austin Powder und die 
Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Murau 
an der Übung teil.
Übungsannahme war ein Brand im Therapie-
bereich, der eine massive Rauchentwicklung 
in diesem Gebäudeteil verursacht. Während 
der Brandbekämpfung und Personensuche 

wurde ein Atemschutznotfall simuliert. Das 
zweite ursprünglich geplante Szenario eines 
Schadstoffaustrittes im Poolbereich konnte 
kurzfristig nicht geübt werden, da sich am 
selben Tag sowohl Teile der Mannschaft als 
auch Spezialgeräte der FF Neumarkt zusam-
men mit weiteren Einheiten des Feuerwehr-
bereiches Murau im Katastrophen-Hilfsdien-
steinsatz im Raum Bad Radkersburg befan-
den. Den nacheinander eintreffenden Kräften 
der einzelnen Feuerwehren wurden von der 
Einsatzleitung ihre individuellen Aufgaben 
zugeteilt: Personensuche und Evakuierung 
des Gebäudes unter schwerem Atemschutz, 
Brandbekämpfung und Wasserversorgung.
Insgesamt fünf Atemschutztrupps durch-
suchten das verrauchte Gebäude nach ver-

missten Personen, die teilweise über die 
Drehleiter der FF Murau gerettet wurden. 
Der verunglückte Atemschutzgeräteträger 
wurde mittels Tragetuch aus dem Gebäude 
gebracht und den Sanitätern zur weiteren 
Versorgung übergeben. Zur Sicherstellung 
der Löschwasserversorgung wurde von den 
eingesetzten Kräften eine Leitung vom Bach 
zum Einsatzort gelegt. Ein weiterer Schwer-
punkt der Übung lag in der Koordination 
der eingesetzten Kräfte.
ABI Johann Ritzinger zeigte sich mit dem 
Ablauf der Übung sehr zufrieden, würde 
doch ein Zwischenfall in einer Einrichtung, 
wie die Gesundheitstherme Wildbad eine ist, 
die Einsatzkräfte vor enorme Herausforde-
rungen stellen.

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R E N
DI Thomas Maier

Feuerwehren des Abschnittes 1 übten in Neumarkt

Im Pflegewohnhaus Neumarkt herrscht im-
mer viel Leben. Deswegen berichten wir am 
liebsten von unseren Aktivitäten und Feiern, 
die immer von allen mit sehr viel Vorfreude 
und Begeisterung erwartet werden. So konn-
ten wir unseren Stammtisch im Juli wieder 
in etwas größerem Kreis feiern und die Be-
wohnerInnen des Betreuten Wohnens einla-
den. 
Im Sommer verbinden wir unseren Stamm-
tisch immer mit einem Grillfest. Diese Tradi-
tion wurde heuer wieder aufgenommen und 
unser Hausleiter Stefan Haas fungierte per-
sönlich als „Chef de Cuisine“. Für die Unter-
haltung sorgten Pflegedienstleiterin Andrea 
Schnedl und Animateurin Gaby Payer mit 
der Gitarre, denn gesungen wird sowohl im 

Pflegewohnhaus als auch im Betreuten Woh-
nen mit großer Begeisterung. 
Edith Juritsch überbrachte im Namen der 
Gemeinde Geschenke, über die sich die Ju-
bilare sehr freuten. Wir alle freuen uns 
schon sehr auf die nächste Feier in fröhli-

cher Runde. Sehr herzlich laden wir zum 
„Tag der Demenz“ am 21. September 2023 
im Pflegewohnhaus ein, wo Andrea und 
Gaby die Freude an, und die Wichtigkeit von 
Musik, Rhythmus und Bewegung zeigen 
werden!

C A R I TA S  P F L E G E W O H N H A U S  N E U M A R K T
Monika Rieger

Gemeinsam können wir eine 
nachhaltige und naturnahe 
Zukunft schaffen. 



Mit 1. April 20023 wurde RevInsp Christoph Eugen auf eigenen 
Wunsch von der Polizeiinspektion Schöder zur Polizeiinspektion 
Neumarkt in der Steiermark versetzt. Vor seiner 1 ½-jährigen Dienst-
zeit in Schöder verrichtete Christoph Eugen Dienst auf der Polizei-
inspektion Knittelfeld. Seine polizeiliche Grundausbildung hatte er 
im Jahre 2011 in Niederösterreich begonnen. Neben seinem exeku-
tiven Außendienst ist er als Polizei-Hochalpinist Mitglied der Alpinen 
Einsatzgruppe Murtal, die für die Bezirke Murau und Murtal zustän-
dig ist. RevInsp Christoph Eugen wohnt in Lind bei Scheifling, ist 
verheiratet und hat zwei Kinder.  
Mit Wirksamkeit vom 1. Mai 2023 wurden RevInsp Sascha Haas von 
der Polizeiinspektion Judenburg und Insp Thomas Payer von der 
Polizeiinspektion Knittelfeld ebenfalls auf eigenen Wunsch zur Po-
lizeiinspektion Neumarkt in der Steiermark versetzt. RevInsp Sascha 
Haas lebt in Mariahof, wo er auch aufgewachsen ist. Nach erfolgrei-
chem Abschluss der HAK-Matura war er einige Jahre in der Privat-
wirtschaft tätig, bis er 2017 in den Polizeidienst in Graz eintrat. Nach 
seiner Ausmusterung verrichtete er auf der Polizeiinspektion Graz-
Karlauerstraße und später auf der Polizeiinspektion Knittelfeld seinen 
Dienst, bis er schließlich nach Neumarkt versetzt wurde.
Insp Thomas Payer ist nun auch beruflich nach Neumarkt zurück-
gekehrt, wo er seit seiner Geburt daheim ist und jetzt mit seiner 
Familie ein Eigenheim bewohnt. Thomas Payer besuchte die Sport-
Handelsschule in Klagenfurt und war danach als Sportartikelverkäu-
fer tätig. Vor dem Eintritt in den Polizeidienst arbeitete er acht Jahre 

als Produktionskraft bei der Fa. Hobas. Im Jahr 2018 begann er die 
Ausbildung in der Polizeischule in Graz, die er im Jahr 2019 mit 
Erfolg abschloss. Nach seiner Ausmusterung war er auf den Dienst-
stellen Niklasdorf, Knittelfeld, AHZ Vordernberg (fremdenpolizeili-
ches Anhaltezentrum) als Exekutivbeamter eingeteilt, bis er nach 
Neumarkt versetzt wurde. 
RevInsp Sascha Haas und Insp Thomas Payer sind zusätzlich Mitglie-
der der Sondereinheit „EE Steiermark“, die bei Großveranstaltungen 
(Demos, Events, Fußballspielen, Formel 1, MotoGP etc.) zum Einsatz 
kommt.
Alle Bediensteten unserer Polizeiinspektion freuen sich über die 
personelle Verstärkung und wünschen den neuen Kollegen alles 
Gute und viel Freude für ihre berufliche und private Zukunft.

Einsatzorganisationen Einsatzorganisationen
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Im Herbst startet die neu reformierte Polizeiausbildung. Der Führer-
schein ist keine Voraussetzung mehr für die Aufnahme. Er kann 
während der Ausbildung gemacht werden und er wird auch bezahlt. 
Bei unserer Polizei steht der Mensch im Mittelpunkt. Dazu zählen 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ebenso wie die Bürgerinnen 
und Bürger. 
Als Polizistin bzw. Polizist sind Sie Teil eines eingespielten Teams 
und profitieren von vielen Vorteilen: einem sicheren, abwechslungs-

reichen Arbeitsplatz, einer bezahlten Ausbildung und vielen anderen 
zusätzlichen Leistungen. 
Deswegen sollten auch Sie Polizistin bzw. Polizist werden:
•	Sicherer krisenfester Beruf
•	Gute Verdienstmöglichkeiten
•	Ausbildungsstandorte und Unterkunft
•	Arbeitszeitmodelle
Nähere Informationen finden Sie unter www.polizeikarriere.gv.at

RevInsp Sascha Haas, Insp Thomas Payer, RevInsp Christoph Eugen  

Personelles

AT-8842, Althofen 1a • AT-8850, St. Egidi 80 • AT-2111, Obere Hauptstr. 1
AT-9020, Krassnigstr. 33-35 • Tel.: +43 (0)3532/29088-0 • e-mail: office@planed.at 

Die jährliche Sommergebietsübung der Berg-
rettung wurde heuer von der Ortsstelle  
St. Lambrecht ausgerichtet. Rund 60 Bergret-
terinnen und Bergretter der Ortsstellen Kra-
kauebene, St. Peter am Kammersberg, Murau 
und St. Lambrecht sowie vier Alpinpolizistin-
nen und -polizisten kamen auf der Grebenzen 
zusammen mit dem Ziel, unterschiedlichste 
Unfallszenarien und Bergungen aus dem Ge-
lände zu üben und neueste Bergemittel ken-
nenzulernen. Die Gebietsübungen werden 
zwei Mal im Jahr (Sommer/Winter) abgehalten 
und jeweils von einer anderen Ortsstelle or-
ganisiert. Außergewöhnlich an der diesjähri-
gen Übung war die Unterstützung durch zwei 
Einsatzhubschrauber von Polizei und ÖAMTC-
Flugrettung. In drei Stationen wurde unter der 
Leitung von Bergrettern aus der Ortsstelle St. 
Lambrecht, Theorie und Praxis vereint. In der 
ersten Station stand das Arbeiten mit dem 
Hubschrauber im Mittelpunkt. Das Zusam-
menspiel zwischen Hubschrauber und Berg-
rettung reicht vom Abtransport verunfallter 
Personen bis zum schnellen Mannschaftstrans-
port in unwegsames Gelände. 
Im Rahmen der Übung wurden Transport-
möglichkeiten in der Kabine und am Tau 
hängend geübt. Obwohl eine Taubergung in 
unserem Gebiet nicht sehr häufig vorkommt, 
müssen wir als Bergrettung auch für diese 
wenigen Fälle gut gerüstet sein. Die zweite 
Station war geteilt: Einerseits wurde die Ber-
gung von der Zehner-Gondelbahn mittels 
Bergegerät gezeigt und geschult, andererseits 
wurden in einem Sanitäts-Teil die verschiede-
nen, praktischen Anwendungsmöglichkeiten 
einer Rettungsdecke gezeigt. Dass diese bei-
spielsweise im Notfall auch als Tragehilfe 

P O L I Z E I I N S P E K T I O N  N E U M A R K T  I N  D E R  S T E I E R M A R K
Karl Fritz, GrInsp

Die Polizei – starkes Team, starker Job

B E R G R E T T U N G  
S T.  L A M B R E C H T
Stefan Peinhaupt

verwendet werden kann, überraschte doch 
so manchen. Bei der dritten Station wurde ein 
äußerst realistisches Szenario geübt: „Jäger 
erleidet am Hochsitz einen Herzinfarkt“. Wie 
kann dieser schnell und schonend vom 
Hochsitz geborgen werden und welche ver-

schiedenen Bergetechniken und Seilführun-
gen sind möglich? Jede Gruppe konnte mit 
ihrer eigenen Herangehensweise die Übung 
durchführen, anschließend wurden von den 
Stationsleitern Alternativen aufgezeigt und 
besprochen.
Die Rückmeldungen waren äußerst positiv, 
so auch das Resümee des Gebietsleiters 
Christian Legat: „Wir hoffen natürlich, dass 
uns nie jemand braucht. Aber wenn doch, 
sind wir dank solcher Übungen bestens vor-
bereitet.“

„Wir hoffen natürlich, dass uns 
nie jemand braucht. Aber wenn 
doch, sind wir dank solcher 
Übungen bestens vorbereitet.“
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Einmal im Jahr machen wir einen Ausflug, eine kleine Anerkennung 
und Wertschätzung für die großartigen Leistungen, die unsere Frauen 
erbringen. Diesmal ging’s ins Murtal, erstes Ziel war die Weberei 
Hofer in Weißkirchen – ein Familienbetrieb und einer der letzten 
Handwerksbetriebe in dieser Sparte. Bei der Besichtigung wurden 
bei so mancher Mitarbeiterin Erinnerungen wach, denn auch in 
unserer Gegend waren einst einige Webereien in Betrieb. Auch der 

Shop hat es vielen angetan, eifrig wurde gustiert und natürlich auch 
eingekauft. Weiter ging’s zum idyllisch gelegenen Ingeringsee. Ein 
kurzer Sparziergang führte uns zur 2014 erbauten Klementikapelle. 
Zu Mittag wurden wir im Gasthof Wachter in der Gaal hervorragend 
bewirtet und so waren wir gestärkt für den nächsten Programm-
punkt: Stift Seckau. Pater Benedikt hat sich die Zeit genommen um 
uns persönlich zu begrüßen. Eine eindrucksvolle, spannende und 
interessante Führung durch die Basilika rundete unser Programm ab. 
Zu Seckau braucht man wohl nichts sagen. Jeder von uns war schon 
öfters dort. Natürlich hatten wir auch noch Zeit für eine Kaffeepause 
beim Regner. Mit vielen schönen Eindrücken und ein paar netten 
Stunden machten wir uns wieder auf die Heimreise. Wohlbehalten 
kamen wir in Neumarkt an und am darauffolgenden Dienstag gab 
es viel Gesprächsstoff und ein reger Gedankenaustausch fand statt. 
Zurzeit sind wir auf Sommerpause denn Körper, Geist und Seele 
brauchen auch mal eine Auszeit. Wir starten wieder mit viel Schwung 
und neuen Ideen am Dienstag, 12. September 2023 wie immer um 
14 Uhr bei der RK-Dienststelle in Neumarkt. Wer mitmachen möchte, 
ist herzlich willkommen.

R O T E S  K R E U Z
Rotkreuz Bezirksstelle Murau
Hubert Bacher

Seit 13. Juli 2023 sind im Einzugsgebiet der Rotkreuz-Bezirksstelle 
Murau WerberInnen in Rotkreuz-Uniform unterwegs. Mit der Unter-
stützung jedes und jeder Einzelnen wird so ein wichtiger Beitrag 
geleistet, um Menschen zu helfen. 
Das Rote Kreuz ist als internationale Gemeinschaft regional wie auch 
weltweit in den unterschiedlichsten Bereichen tätig, um Menschen 
in Not zu unterstützen und zu helfen. In Österreich gehen die Auf-
gaben ebenfalls weit über den Rettungsdienst hinaus – dazu zählen 
beispielsweise Krisenintervention, Hauskrankenpflege, Besuchs-
dienst, Rufhilfe, Pflegebehelfe, Seniorentreffs, Jugendgruppen, die 
Team Österreich Tafel, Lern- und Lesetreffs aber auch Katastrophen-
hilfe inklusive mehrere Sondereinheiten wie Suchhunde oder Feld-
küche, um nur einige zu nennen. 
„Unsere MitarbeiterInnen – Freiwillige, Hauptberufliche, Zivildienst-
leistende sowie TeilnehmerInnen des Freiwilligen Sozialjahres – sind 
rund um die Uhr, sieben Tage die Woche, 365 Tage im Jahr für 
Menschen in Not im Einsatz“, erklärt Bezirksstellenleiter Thomas 
Kalcher. „Aber es gibt noch viel mehr Möglichkeiten, zu helfen: 
Neben der Zeitspende ist es vor allem die finanzielle Unterstützung, 
mit der ein wesentlicher Beitrag geleistet werden kann. Gerade 
langfristige Mitgliedschaften sind für uns besonders wichtig. Denn 
damit können wir die Angebote und Hilfeleistungen auch langfristi-
ger planen und vorbereiten. Und eines ist klar: Jeder Euro zählt.“ 
Daher startet die Rotkreuz-Bezirksstelle Murau nun gemeinsam mit 
der langjährigen Partnerfirma Prompt Fundraising eine Aktion zur 
Werbung neuer ehrenamtlicher wie auch unterstützender Mitglieder. 
Im Rahmen der Mitgliederwerbung werden auch die umfangreichen 
Angebote des Roten Kreuzes in der Region und darüber hinaus 

vorgestellt sowie die zahlreichen Möglichkeiten einer aktiven, frei-
willigen Mitarbeit – denn: 

Das Rote Kreuz leistet in vielerlei Hinsicht  
Hilfe und Unterstützung, oft unbemerkt und  
im Hintergrund und nicht immer mit Blaulicht 
und Folgetonhorn. 
Mit einer unterstützenden Mitgliedschaft ist keinerlei Verpflichtung ver-
bunden und allfällige Änderungen können völlig unbürokratisch tele-
fonisch unter 050 144 5 26100 oder per Mail murau@st.roteskreuz.at 
erfolgen. Die Mitgliedschaft ist zudem auch eine ideelle Unterstützung 
der ehrenamtlichen Tätigkeit, die gerade in unserem Raum von größ-
ter Bedeutung ist. Die Beiträge kommen direkt der Bezirksstelle Murau 
und ihren Ortsstellen zugute. Die WerberInnen sind immer mit einer 
Vollmacht, einem Tablet und Beitrittsformularen ausgestattet. Das 
Annehmen von Bargeld oder Sachspenden ist nicht erlaubt.

Rot Kreuz-Handarbeitsrunde
Hermine Horn

Erstmalig wurde im Rahmen einer festlichen 
Feierstunde am 15. Juli die Europa-Friedens-
medaille von EYFON an Alt Diözesanbischof 
Maximilian Aichern und den ehemaligen 

Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer 
für ihre herausragenden Verdienste als Un-
terstützer und Förderer der Europaburg in 
Neumarkt verliehen. In seiner Dankesrede 
hob Schützenhöfer besonders den Dialog als 
Voraussetzung für den Frieden hervor. 
Altbischof Emeritus Dr. H. C. Maximilian  
Aichern trug als Abt des Stiftes St. Lambrecht 
und später als Diözesanbischof in Linz als 
Brückenbauer wesentlich zur Bedeutung des 
Zusammenlebens über alle Gesellschafts-
schichten und Religionen hinweg bei. Dane-
ben standen im Juli mit dem Europa-Forum, 
bei dem Europas Weg durch die Krisen und 
insbesondere die Rolle der Jugend beleuch-
tet wurde, sowie Jugendbegegnungen der 
Jungen Europäischen Föderalisten und von 
Forward4Future hochkarätige Gastveranstal-
tungen auf dem Programm. 

Das Europäische Jugendforum Neumarkt 
setzt auch in der heurigen Saison ein Zei-
chen für Frieden, Zusammenhalt und inter-
kulturelles Verständnis. Ein fester Bestandteil 
unseres Veranstaltungskalenders sind dabei 
die PeaceDays, die zweimal im Jahr auf der 
Europaburg stattfinden. Gemeinsam mit  
30 TeilnehmerInnen aus Albanien, Arme-
nien, Georgien, Österreich, Serbien, Türkei, 
der Ukraine und Ungarn diskutierten das  
EYFON-Team und externe Referenten wäh-
rend einer Seminarwoche im Juni über Ur-
sachen bewaffneter Konflikte und mögliche 
Lösungsansätze und erarbeiteten eine ge-
meinsame Botschaft: 

#glaubandich
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E Y F O N  –  E U R O PÄ I S C H E S  J U G E N D F O R U M  N E U M A R K T
Mag. Kathrin Traumüller

Brückenbauer für den Frieden

Das EYFON-Team freut sich in der heu-
rigen Saison über die tatkräftige Unter-
stützung von zwei Freiwilligen, die im 
Rahmen des EU-Programmes „Europäi-
sches Solidaritätskorps“ einige Monate 
in Neumarkt leben und arbeiten: Ka-
ryna Urdiuk aus der Ukraine und Natali 
Abesadze aus Georgien. Beide bringen 
wertvolle Erfahrungen in der Jugendar-
beit mit, gestalten Workshops und Frei-
zeitaktivitäten und kümmern sich um 
den Social Media-Auftritt von EYFON.

Man muss Europa mit seinen Idealen – Toleranz, Frieden, Freiheit 
und Wohlstand für alle – emotional mittragen, im Herzen spüren 
und leben, nur so kann sich Europa vom Phänomen Krieg befreien.

Europa-Friedensmedaille
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K I N D E R B E T R E U U N G S E I N R I C H T U N G 
N E U M A R K T
Waltraud Sandner

Schultütenfest

Nach einer aufregenden Kindergartenzeit, die 
wie im Flug vergangen ist, geht es nun nach 
den Sommerferien für unsere 14 Schulanfän-
ger (Katzenkinder) in die Schule. Im Juni 
feierten wir im Kindergarten unser mit Span-
nung erwartetes Schultütenfest. Aufgeregt 
und voller Stolz präsentierten die Katzenkin-
der ihre Schultaschen und den dazu passen-
den Inhalt wie Federpenal und Turnsackerl. 
Nach ein paar gemeinsamen Spielen durften 
die jüngeren Kinder die selbstgebastelten und 
mit vielen „Schätzen“ gefüllten Schultüten an 
die Schulanfänger verteilen. Unter tosendem 
Applaus der jüngeren Kinder und Erwachse-
nen rutschten die Schulanfänger über die 
Langbank aus dem Turnsaalfenster hinaus. 
Bei der gemeinsamen Würsteljause auf der 
Terrasse ließen wir den aufregenden Vormit-
tag ausklingen. Liebe Schulanfänger, wir 
wünschen euch alles Gute, viel Erfolg in der 
Schule und einen tollen Schulstart!

„Ein Ende hat nun das Warten, vorbei ist die Zeit im Kinder­
garten. Rechnen, Lesen, Schreiben und Singen – ich wünsche 
dir viel Spaß und gutes Gelingen. Nun geht für dich die Schule 
los, du bist ja nicht mehr klein, sondern schon richtig groß!“

Baum fällt!
So hieß es beim Maibaum umschneiden 
mit unseren Hortkindern. Nachdem wir 
den Maibaum genau betrachtet hatten, 
kam der Entschluss, dass der Baum fallen 
muss. Mit viel Muskelkraft und dem richti-
gen Werkzeug haben wir es gemeinsam 
geschafft. Mit einer Motorsäge wurde der 
Maibaum von einem Erwachsenen zerklei-
nert. Das war spannend! Wir konnten aus 
der Ferne zusehen und schlossen Wetten 
ab, wer wohl stärker sei: Der Baum oder 
Nicole? Geschafft! 
Jetzt haben wir wieder genug Holz für un-
sere Holzwerkstatt. Zum Abschluss gab es 
für alle fleißigen Handwerker Würstel zur 
Stärkung.

Danke an die  
Faschingspolizei!

Unsere neuen Spielzeuge sind der Hit! 
Zwei Mikroskope, zwei Globen und zwei 
Toniboxen mit Spielfiguren für Krippe, Kin-
dergarten und Hort. Wir möchten uns herz-

lich für die großzügigen Spenden bedan-
ken, die im Rahmen des Faschingsumzuges 
von der Faschingspolizei eingehoben und 
den Kindergärten übergeben wurden.

In den vergangenen Monaten war bei uns im Kinderhaus einiges los: 
Die alljährliche Abschlussfahrt in den Märchenwald konnten unsere 
Kinder kaum erwarten. Jedes Jahr geht es mit dem Naturparkbus 
nach St. Georgen ob Judenburg, um dort einen lustigen Tag mit viel 
Spiel, Spaß und Leckereien zu erleben. Mit ein wenig Aufregung 
warteten wir auch auf den Besuch vom Polizisten. Er erzählte uns 
viele spannende Dinge über den Polizeialltag. Im Anschluss durften 
wir uns sogar das Polizeiauto ansehen, dass gefiel den Kindern 
besonders gut. Auch wir als Team bildeten uns weiter und frischten 
unser Wissen bei einem Kindernotfallkurs wieder auf.

Schulanfänger
Für unsere Schulanfänger ist das gemeinsame letzte Jahr etwas ganz 
Besonderes. Heuer ging es mit dem Zug nach Friesach zum Burgbau. 
Dort erlebten wir hautnah, wie damals gearbeitet und gebaut wurde. 
Den ereignisreichen Tag ließen wir am Spielplatz mit einem leckeren 
Eis ausklingen. Ein weiteres Highlight war unser „Schulanfänger-
abend“. Nach einem tollen Programm für die Eltern und dem soge-
nannten „Schuki-Schupfen“ ging es für uns mit Würstel grillen, sin-
gen, Schatzsuche und einer Entdeckungstour durch das Kinderhaus 
weiter. Bei einem spannenden Kino mit Popcorn neigte sich der 
Abend auch schon dem Ende zu.

Abschlusspicknick
Ende Juni fand bei wunderschönem Wetter unser Abschlusspicknick 
statt. Die Vorfreude auf ein gemeinsames Beisammensein war groß. 
Ausgestattet mit Picknickdecke, Korb und Sonnenschirm, haben wir 

uns am Nachmittag in unserem Garten getroffen. Gemeinsam haben 
wir uns ein tolles und abwechslungsreiches Programm für Groß und 
Klein ausgedacht. Nach Liedern und Tänzen ließen die Kinder mit 
ihren Familien bunte Luftballons mit Wünschen steigen. Abschlie-
ßend haben wir das Kindergartenjahr mit kühlen Getränken, Kaffee 
und Kuchen ausklingen lassen. 
Wir freuen uns schon auf ein kunterbuntes neues Kindergartenjahr!

Die Familie ist das wertvollste Gut unserer Kindergartenkinder. Jede 
Familie ist einzigartig und auf ihre Weise ganz besonders. Daher 
haben wir den Mai unter das Thema Familie gestellt. Wer gehört zu 
meiner Familie und was macht meine Familie zu etwas ganz Beson-
derem? Die Kinder haben große Freude daran von ihren Familien 

zu erzählen, Fotos zu zeigen und auch Überraschungen vorzuberei-
ten. Weil uns auch die Bildungspartnerschaft mit den Eltern sehr am 
Herzen liegt, haben wir natürlich auch sie in unsere Pläne miteinge-
bunden. Gemeinsam wurde überlegt, welches Familienangebot 
unseren Familienmonat abrunden könnte. Die Entscheidung fiel auf 
ein Familiensportfest, welches im Anschluss gemeinsam mit den 
Kindern geplant und auch umgesetzt wurde. Wir probierten lustige 
Spiele aus, überlegten uns Sportarten, die uns besonders Spaß ma-
chen und bereiteten eine kleine Überraschung für jede einzelne 
Familie vor. 
Zu Pfingsten war es dann endlich soweit und strahlender Sonnen-
schein lockte uns auf den Sportplatz. Dort konnten die Familien ihr 
Geschick beim Eierlauf, Scheibtruhenrennen, Hockey spielen oder 
Sackhüpfen unter Beweis stellen. Spannend wurde es auch bei den 
Bewegungsspielen, die vor allem die Eltern ordentlich herausforder-
ten. Neben Spiel, Spaß und Sport gab es auch ausreichend Zeit sich 
zu stärken. 
Zum Abschluss dieses wundervollen Tages wurden kleine Ge-
schenke überreicht und noch einmal auf das wertvollste hingewie-
sen: Die Zeit, die wir gemeinsam verbracht haben.

K I N D E R G A R T E N  M A R I A H O F
Ulrike Legat

Familienmonat Mai 

K I N D E R H A U S  U N D  K I N D E R G A R T E N  S T.  M A R E I N
Katja Galler und Annika Moser



Am 21. Juni 2023 wurde in St. Marein ein 
schulübergreifendes Fußballturnier ausgetra-
gen. Eingeladen wurden alle Volksschulen 
aus der Bildungsregion Obersteiermark West 
und teilgenommen haben schlussendlich 18 
Mannschaften (16 Buben- und 2 Mädchen-
Teams) aus Neumarkt, Mühlen, Mariahof,  
St. Marein, St. Lambrecht, Teufenbach, 
Scheifling, Oberwölz, St. Peter am Kammers-
berg, St. Georgen ob Judenburg, Möder-

brugg, Krakau, Ranten und Schöder. Eröffnet 
wurde das Turnier durch unseren Bürger-
meister Josef Maier, die Siegerehrung wurde 
von Roman Scheuerer, Abteilungsleiter der 
Bildungsregion Obersteiermark West, durch-
geführt. Wir durften viele spannende Mat-
ches erleben und schlussendlich konnte sich 
sowohl die Buben- als auch die Mädchen-
mannschaft der Volksschule St. Marein als 
Turniersieger feiern! Die Hauptorganisation 

wurde von unserem Schulwart Stephan  
Edlinger übernommen, der gemeinsam mit 
dem Elternverein für einen hervorragenden 
Turnierablauf und das leibliche Wohl sorgte. 
Ein besonderer Dank gilt Herrn Edlinger, 
den Schiedsrichtern, der Turnierleitung, dem 
Platzsprecher, dem TSV Neumarkt, den First 
Respondern von der Rot-Kreuz Ortsstelle 
Neumarkt, Monika und Kurt Kreinbucher für 
die gesponserten Sonnenschirme, allen hel-
fenden Händen, den Sponsoren wie Uniqa 
Versicherung Ritzinger, Obsthandel Lueder, 
aber auch allen Besuchern und Fans! 

Es war eine sehr gelungene 
Sportveranstaltung und es 
freut uns sehr, dass wir das 
schulübergreifende Fußball­
turnier im Juni 2024 wieder 
durchführen dürfen.

Am 20. Juni fand im Rahmen des KLAR!- 
Projekts der Holzwelt Murau mit den Schü-
lerInnen  der 3. und 4. Klasse ein lehrreicher 
Waldausflug in das Dürnberger Moor statt. 
Unter der Leitung von DI Philipp Gruber 
und Ing. Patrick Gams von der Bezirksforst-
inspektion Murau, den Begleitlehrerinnen 
Christine Scheuerer und Hildegard Petsch-
mann sowie DI Leonie Rechberg von der 
Holzwelt Murau, lernten die Kinder viel 
Neues über den Wald und seine Bewohner 
kennen. In der Begegnung mit der Natur 
wurde den Kindern die heimische Tier- und 
Pflanzenwelt nähergebracht. Unterschiedli-

che Baum- und Straucharten mussten be-
schrieben und erraten werden. 
Auch ihr Wissen zum Thema richtiges Ver-
halten im Wald wurde auf den Prüfstand 
gestellt. In dem Spiel „Wer bin ich?“ schlüpf-
ten die Kinder in die Rolle der verschiedens-
ten Wildtiere. Mit viel Kreativität bastelten 
sie Mandalas und sammelten Insekten, die 
sie anschließend mit der Becherlupe näher 
untersuchten. 
Als Abschluss mussten Kinder, mit den Au-
gen verbunden, Bäume ertasten und diese 
dann wiedererkennen und konnten so mit 
all ihren Sinnen den Wald entdecken.

Schulen Schulen
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N AT U R PA R K - V O L K S S C H U L E  M A R I A H O F
Christine Scheuerer, DI Leonie Rechberg, Sabrina Strohmeier

Die Volksschule Mariahof ist seit 2008 Natur-
parkschule und hat sich als Bildungseinrich-
tung das Ziel gesetzt, die Vermittlung von 
Wissen über die Natur und Umwelt zu för-
dern. Wir bieten unseren Schülern die Mög-
lichkeit, in natürlicher Umgebung zu lernen 
und die Natur hautnah zu erleben. Durch 
vielfältige praktische Aktivitäten lernen die 
SchülerInnen nicht nur Wissenswertes über 
den Lernbereich Natur, sondern entwickeln 
auch ein tieferes Verständnis und eine Wert-
schätzung für die Umwelt. Naturparkschulen 

sind eine großartige Möglichkeit, um Schüle-
rInnen für den Naturschutz zu sensibilisieren 
und ihre Verbindung zur Natur zu stärken. 
Der alljährliche Aktionstag des Naturparks 
Zirbitzkogel-Grebenzen war für die Kinder 
wieder ein besonders spannender und lehr-
reicher Tag. Auf der Wiesensafari konnten sie 
ihr Wissen über einheimische Tiere entfalten 
und bei der anschließenden Tiersuche um-
setzen. Das Kochen einer Gänseblümchen-
marmelade sowie das Basteln eines Wiesen-
Lapbooks waren weitere Highlights.

Lernen in der Natur

Auf dem Bauernhof

Ein Schulausflug auf den Bauernhof bietet 
die Möglichkeit, den Alltag auf einem land-
wirtschaftlichen Betrieb kennenzulernen. 
Auf der Wanderung zum Bauernhof der Fa-
milie Wohleser erfuhren die Kinder Wissens-
wertes über Kräuter durch Kräuterexpertin 
Magda Ofner. Später konnte dann selbst aus 
Spitzwegerich ein Balsam hergestellt wer-
den. Am Bauernhof konnten die Kinder in 

verschiedenen Stationen spannende und 
lehrreiche Informationen von den Gastge-
bern Philipp und Monika Wohleser erfahren. 
Für die gesunde Jause wurde eigenhändig 
Brot gebacken, das sich die Kinder abschlie-
ßend mit einem gesunden Kräuteraufstrich 
schmecken ließen. Besonders interessierten 
sich die SchülerInnen für die Milchwirtschaft 
und Rinderhaltung, die uns Landwirt Philipp 

Wohleser sehr anschaulich vermittelte. Ein 
besonderes Erlebnis war aber die Geburt 
eines Kälbchens, das einige Kinder zum ers-
ten Mal beobachten durften. Es war ein Ge-
meinschaftserlebnis voller Spannung und 
Abwechslung. Die SchülerInnen sowie das 
Lehrerinnenteam bedankten sich sehr herz-
lich bei Familie Wohleser und den Orts
bäuerinnen aus Mariahof!

Erfolgreiche Teilnahme  
an vielen Bewerben
Auch heuer nahmen die SchülerInnen 
wieder an vielen Bewerben teil und 
konnten ihre sportlichen Fähigkeiten 
unter anderem beim Pinguin-Schwimm-
bewerb, Bezirksfußballturnier sowie  
ihre Fachkenntnisse bei der AUVA  
Sicherheitsolympiade in St. Lambrecht 
oder beim Kinderpolizeitag in Murau 
unter Beweis stellen. Wir gratulieren  
zu den tollen Leistungen!

E LT E R N V E R E I N  D E R  V O L K S S C H U L E  S T.  M A R E I N
Julia Maier

Schulübergreifendes Fußballturnier

Walderlebnistag im Dürnberger Moor



Am 4. Juli 2023 fand in der Thomas Schroll-
Halle die Aufführung des Musiktheaters 
„Zwei Steirerkinder entdecken die Welt“ un-
ter der Leitung der Chorlehrerin Frau Renate 
Klimbacher statt. Das intensive Proben in 
den vergangenen Monaten hat sich ausge-
zahlt. Die Darstellerinnen und Darsteller 
konnten mit ihren musikalischen, tänzeri-
schen und schauspielerischen Talenten 
überzeugen und ernteten großen Applaus. 
Ein herzliches Dankeschön ergeht an den 
Elternverein für die köstliche kulinarische 
Versorgung sowie an alle anderen Beteilig-
ten, die zum Gelingen dieser schönen Ver-
anstaltung beigetragen haben.

Schulen Schulen
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N AT U R PA R K - V O L K S S C H U L E  N E U M A R K T
Manuela Maier, Renate Klimbacher

Musiktheater „Zwei Steirerkinder entdecken die Welt“

Pensionierung  
Margit Wohlfahrter

Im Rahmen der Aufführung des Musik-
theaters wurde die langjährige Werk-
lehrerin Frau Margit Wohlfahrter feier-
lich in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Margit Wohlfahrter hat 
in ihrer Dienstzeit in vielen Schulen 
unseres Bezirks gewirkt. Sie begann 
ihre Arbeit als Werklehrerin im Schul-
jahr 1980/81 an der Hauptschule 1 in 
Murau. Im Herbst 1982 wurde sie an 
die Volksschule Neumarkt versetzt. Für 
ihre vorbildhafte und engagierte Arbeit 
bedankte sich die Schulleiterin mit 
wertschätzenden Worten. Die Schüle-
rinnen und Schüler verabschiedeten 
sich mit einem Lied, vielen guten 
Wünschen, Sprüchen und selbst gebas-
telten Geschenken. Schulqualitätsma-
nagerin Andrea Ofner überreichte ihr 
das Dekret „Dank und Anerkennung“ 
der Bildungsdirektion Steiermark und 
dankte ihr für ihr langjähriges und ver-
dienstvolles Wirken im steirischen 
Schuldienst. Für den neuen Lebensab-
schnitt wünschen wir Frau Wohlfahrter 
alles erdenklich Gute und Wohlerge-
hen.

Die Schule beginnt wieder am 11. September 2023 um 8 Uhr 
mit einer Schulmesse in der Pfarrkirche, wir treffen uns um 
7.45 Uhr vor dem Schulhaus.

Naturpark-Aktionstag 2023

Heuer stand das Projekt ,,Die Wiese und 
ihre Superhelden“ am Programm. Vier Na-
turLeserinnen vom Naturpark Zirbitzkogel-
Grebenzen brachten den Schulkindern viel 
Interessantes zu diesem Thema bei. 

Spielerisch lernten die Schüler und Schüle-
rinnen die Wiesenbewohner kennen. Es 
wurde ihnen bewusst gemacht, dass Insek-
ten wichtige Bausteine der Nahrungskette 
sind, da sie Nahrungsgrundlage für eine 
ganze Reihe von Arten sind. Außerdem wur-
den Insekten mit der Becherlupe betrachtet 
und jedes Kind bastelte ein schönes und 
informatives Lapbook. 
Auch die Heilpflanze des Jahres – das Gän-
seblümchen – wurde näher beleuchtet und 
daraus eine herrliche Marmelade hergestellt. 
Herzlichen Dank für dieses vielseitige und 
lehrreiche Programm!

Viele weitere Fotos und Berichte aus dem  
Schulalltag finden Sie auf unserer Homepage  
www.volksschule.at/neumarkt. Schauen Sie vorbei! 

N AT U R PA R K - V O L K S S C H U L E  S T.  M A R E I N
Sylvia Gölly, MA

Ein sportlicher Schultag mit REGIOMOTION

Die Schulkinder fuhren nach St. Peter am 
Kammersberg, um mit REGIOMOTION ei-
nen sportlichen Vormittag zu erleben. 
Insgesamt gab es für die Kinder zehn unter-
schiedliche Stationen, die sie absolvieren 
durften. Die Schulkinder fuhren mit Fahrrä-
dern, liefen mit Inlineskates durch einen 
Parcour, übten das Zielwerfen, tanzten oder 
durften eine Fantasiereise erleben. 
Besonders attraktiv für die Schulkinder war 
die Hüpfburg, wo unterschiedliche Übungen 
gemacht wurden. Sie lernten Brennball, die 
Wurftechnik bei Football, schießen mit Fris-

bees und Turnen auf airtrack Matten. Das 
Angebot war sehr vielfältig und unterhalt-
sam. Zum Schluss tanzten alle Kinder mit 
Foxi den erlernten Tanz. 
Bewegung und Sport hat an unserer Volks-
schule einen sehr großen Stellenwert, des-
halb haben wir in diesem Schuljahr vom 
Bundesministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Forschung auch das Sportgüte-
siegel in Gold verliehen bekommen. Auf 
unserer Homepage https://vs-sanktmarein-
neumarkt.at kann man sich über die reich-
haltigen Aktivitäten informieren.

Wandertag in die  
Graggerschlucht

Alle Schulkinder verbrachten einen Schultag 
in der wunderschönen Graggerschlucht, um 
zu wandern, zu forschen, zu kneippen und 
zu lernen. Bestens ausgerüstet durchwander-
ten die Kinder die Graggerschlucht. Sie 
suchten unter den Steinen nach Wassertier-
chen und beobachteten sie mit den mitge-
brachten Becherlupen. Das gemeinsame 
Wandern, Spielen und Forschen machte 
nicht nur den Schulkindern großen Spaß.

Sternenwanderung mit gemeinsamem Schulwortgottesdienst aller Volksschulen

Unsere Religionslehrerin Dipl.-Päd. Barbara 
Weiss organisierte nun schon zum zweiten 
Mal zu Schulschluss eine Sternenwande-
rung. 

Dieses Jahr trafen sich alle Volksschulkinder 
von vier Volksschulen im NaturLese-Park in 
Neumarkt, um gemeinsam den Schulschluss-
wortgottesdienst zu feiern. 

Das Motto des Gottesdienstes lautete: „Wir 
sind ein Ton in Gottes Melodie“. 
Es wurde gemeinsam gesungen, musiziert 
und gefeiert.
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N AT U R PA R K - M I T T E L S C H U L E  N E U M A R K T
Josef Präsent, Christine Bacher, Mag. Andrea Kreis, Mag. Sarah Pöllinger

Baumdom in Neumarkt

Am Gelände der Naturparkschule steht der 
erste Baumdom Europas, der dritte weltweit 
nach China und Tansania. 
„Baumdom“ ist ein Projekt, das die Hoffnun-
gen und Sorgen der Kinder in Bezug auf die 
Umwelt thematisiert. Dafür wurden im Jahr 
2011 Kreise aus Bäumen gepflanzt, die als 
„Freiluftgalerie“ dienen. Die Kreativgruppen 
der dritten und vierten Klassen haben den 
Baumdom mit neuen Bildern gestaltet.  
Christine Bacher, die diese Gruppen unter-

richtet, hat mit ihnen Tiere aus dem Natur-
park in verschiedenen Techniken gemalt 
und auf den neu angefertigten Holzständern 

befestigt. Eine farbenfrohe Tierwelt erwartet 
die Besucher und lädt alle zu einem Rund-
gang ein.

Bikeline 2023: Ein Beitrag zur Gesundheit und zum Klimaschutz

Die Bikeline ist ein Fahrradwettbewerb, an 
dem Schülerinnen und Schüler aus ganz 
Österreich und mehreren Ländern Europas 
teilnehmen. Ziel dieser Initiative ist es, Schü-
lerinnen und Schüler zu ermuntern, alltägli-

che Wege – im Speziellen den Schulweg – 
mit dem Fahrrad zurückzulegen. Für die 
Teilnahme erhalten sie einen elektronischen 
Chip, der auf den Fahrradhelm geklebt wird. 
Mit Hilfe dieses Chips werden einzelne Da-

ten erhoben. Um die Motivation noch zu 
steigern, werden auf dieser Reise um die 
Welt zahlreiche kleine Preise versteckt, wel-
che per Zufallsprinzip beim täglichen Ein-
checken verteilt werden. Dafür gilt den Ge-
werbetreibenden aus Neumarkt ein großes 
Dankeschön auszusprechen, denn sie haben 
uns diese Preise auch heuer wieder zur Ver-
fügung gestellt. Mit dieser Aktion möchten 
wir auch gemeinsam ein Zeichen für eine 
gesunde und klimaschonende Mobilität und 
einen bewussteren Umgang mit unserem 
Planeten und seinen Bewohnerinnen und 
Bewohnern setzen. 34 Schülerinnen und 
Schüler unserer Schule haben sich dieser 
Herausforderung gestellt und bei insgesamt 
326 Fahrten 1.366 km zurückgelegt und 
20.938 Höhenmeter überwunden.

Benefizlauf 2023 – Kinder laufen für einen guten Zweck

In der vorletzten Schulwoche fand wieder 
der traditionelle Schullauf (Benefizlauf) für 
einen guten Zweck statt. 160 Schülerinnen 
und Schüler sowie auch einige LehrerInnen 
nahmen die 300 Meter langen Runden bei 
idealem Laufwetter in Angriff und legten 
dabei insgesamt 830 km zurück (ca. die Luft-
linie Wien – Neapel). Pro Schulstufe galt es 
in 30 Minuten so viele Runden wie möglich 
zu absolvieren. Die Schülerinnen und Schü-

ler sammelten im Vorfeld entweder Fixspen-
den oder einen gewissen Betrag pro Runde. 
In diesem Jahr konnte von allen Läuferinnen 
und Läufern ein Gesamtbetrag von  
€ 4.703,05 erlaufen werden. Dieser Betrag 
wurde heuer an die Steirische Kinderkrebs-
hilfe gespendet. Vielen Dank an alle Betei-
ligten, die diese tolle sportliche und vor al-
lem karitative Veranstaltung unterstützt und 
ermöglicht haben.

Zur Ausstellung „Erlebnis Handwerk“ im 
Gerberhaus in Fehring gab es einen Schul-
wettbewerb. Den Sieg und damit 500 Euro 
sowie Eintrittskarten für alle SchülerInnen 
gab es für die Mittelschule Neumarkt. 
„Klasse Handwerk! Für die Schule von mor-
gen“ hieß der Kreativwettbewerb der Hand-
werksregion „FAIRing“, in der Fehring, Kap-
fenstein und Unterlamm zum Wohle eines 
zukunftsfähigen Handwerks kooperieren. 
Der Wettbewerb richtete sich an steirische 
Schulen. 
Die Hauptfrage war: „Was könnten Hand-
werker in der Schule verbessern?“ Die Schü-

lerInnen der Mittelschule Neumarkt des 
Wahlpflichtfaches „Handwerklich Kreativ“ 
blieben mit ihrer Teilnahme aber nicht in der 
Möglichkeitsform. Sie haben zuhause und 
am Flohmarkt alte Sessel gesucht und in der 
Schule abgeschliffen, Entwürfe gestaltet und 
danach bemalt und lackiert. 
In den Deutsch-Kreativ Stunden verfassten 
die SchülerInnen mit ihrer Lehrerin Sarah 
Pöllinger Geschichten zu den Sesseln. Die 
jetzt bunten, mit neuem Leben versehenen, 
Sessel sind in unserer Bibliothek aufgestellt 
und finden großen Anklang bei Groß und 
Klein.

Klasse Handwerk! Für die Schule von morgen

2. Vize-Bgm. Marcus Gordisch, Vize-Bgm. LAbg. 
Franz Fartek, Christine Bacher, StADir. Mag. (FH) 
Carina Kreiner, Bgm. Mag. Johann Winkelmaier

Zeugnis mit lauter Sehr gut

Wir gratulieren sehr herzlich zu ganz 
ausgezeichneten und besonderen Leis-
tungen, welche in diesem Schuljahr 
von vier Schülerinnen erbracht wur-
den. Julia Forstner, Jana Riegler, Lea 
Köck und Lena Grassl durften ihre 
Zeugnisse mit lauter Sehr gut in Emp-
fang nehmen. Dazu gratulieren wir 
sehr herzlich. Als kleine Belohnung 
gab es einen Gutschein für einen 
schulfreien Tag im Schuljahr 2023/24. 
Gratulation – ihr könnt sehr stolz auf 
eure erbrachten Leistungen sein. Alles 
Gute, viel Wissensdurst, Eifer und Er-
folg wünschen euch allen eure Lehre-
rinnen und Lehrer sowie euer Schul
leiter auch im kommenden Schuljahr!

Pensionierungen und Verabschiedungen

Seit 1985 bereichert Andreas Weinseiss mit 
seinem Wirken das Schulleben an der Mit-
telschule Neumarkt, nun tritt er mit 1. Sep-
tember 2023 seinen wohlverdienten Ruhe-
stand an. Als Deutsch- und Sportlehrer stand 
er stets im Herzen des Unterrichtsgesche-
hens und vermittelte nicht nur Wissen, son-
dern lebte auch Werte wie Respekt, Empa-
thie und Teamgeist vor. Seine Präsenz im 
Schulleben, sei es im Unterricht, bei Schul-
veranstaltungen oder organisatorischen Tä-
tigkeiten, hat ihn zu einer unverzichtbaren 
Stütze im Lehrer- und Führungsteam der 
Schule gemacht. Als Anerkennung für seine 
vorbildliche pädagogische Arbeit wurde ihm 
nun auch der Berufstitel „Schulrat“ verliehen. 
Doch nicht nur Andreas Weinseiss, sondern 

auch zwei weitere, sehr verdiente Pädago-
ginnen werden unsere Schule verlassen. 
Ebenfalls mit 1. September 2023 wird unsere 
Kollegin Christine Bacher ihren wohlver-
dienten Ruhestand antreten. 
Hildegard Unterberger, die sich im vergan-
genen Schuljahr in Bildungskarenz befand, 
wird nicht mehr in den Schuldienst zurück-
kehren und im eigenen Familienbetrieb als 
Meisterin mitarbeiten. 
Liebe Christine, liebe Hildegard, lieber  
Andreas, wir verlieren mit euch nicht nur 
sehr engagierte Pädagogen, sondern auch 
wertvolle Freunde, welche u. a. sehr um 
eine gutes Miteinander bemüht waren. 
Danke und alles Gute für euren weiteren 
Lebensweg!

Hörfeldmoor-Erlebnistag

Das Moor ist für manche immer noch ein 
geheimnisvoller und unheimlicher Ort, um 
den sich Mythen und Schauergeschichten 
ranken. Doch unsere SchülerInnen wissen es 
spätestens seit dem Moorerlebnistag in Müh-
len besser: In Wirklichkeit ist es ein wahrer 
Superheld, vor allem beim Kampf ums Klima. 
Gemeinsam mit NaturpädagogInnen und 
BiologInnen erkundeten die 1. und 2. Klas-
sen mit Neugier und Begeisterung das Hör-
feldmoor. Dabei lernten sie die faszinierende 
Vielfalt der Tiere in den Feuchtwiesen ken-
nen, spürten die Natur auf einem Barfußpfad 
und erforschten den Moorbach mit seinen 
einzigartigen Bewohnern. Von der Bedeu-

tung des Moorschutzes für das Klima bis hin 
zu heilsamen Kräutern gab es viel Wissens-
wertes zu entdecken. Organisiert wurde der 
Erlebnistag im Rahmen des ELER-Projektes 
„Umsetzung der Moorsanierung im Kainisch-
moos“ von der 
Österreichischen 
Naturschutzjun-
gend. Ein Tag, 
der viele wert-
volle Erfahrun-
gen bot, an dem 
aber auch Spiel 
und Spaß nicht 
zu kurz kamen.

Das Moor ist ein wahrer Superheld,  
vor allem beim Kampf ums Klima.
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Anlässlich unseres 160(+1) jährigen Beste-
hens durften wir am 6. Mai 2023 das heurige 
Bezirkssingen für den Chorbezirk Murau des 
Chorverbandes Steiermark in der Thomas 
Schroll-Halle abhalten. In der vollgefüllten 
Halle konnten 14 Chöre beeindruckend die 
Vielfalt an, in den Chorgemeinschaften hoch-
gehaltenem Liedgut, darbieten. Auch die 
Pflege der heimischen Tracht kam zum Aus-
druck. Beim Publikum fanden die zwei Kin-
derchöre, der Volksschulchor Neumarkt und 
der Talentechor (schulübergreifender Kin-
derchor) großen Anklang. Unter den zahl-
reich erschienenen Ehrengästen durften die 
beiden Moderatoren Obmann Rudolf Perwein 
und Bertram Seidl, auch den Präsidenten  
des steirischen Chorverbandes, Dominikus  
Plaschg, begrüßen.

Ebenso dem 160(+1) jährigem Bestehen ge-
schuldet ging es Mitte Juli auf eine dreitägige 
Fußwallfahrt nach Mariazell. 20 Sängerinnen 
und Sänger haben sich zu Fuß auf den Weg 
gemacht. 
Der erste Tag führte vom Präbichl nach Et-
mißl. Das Highlight des Tages war sicher die 
Auffahrt mit dem Einser-Sessellift auf den 
Polster zum Start der Wallfahrt. Am zweiten 
Tag ging es von Etmißl nach Seewiesen. Am 
dritten Tag musste gleich zu Beginn der See-
bergsattel überschritten werden. Der Einzug 
in Mariazell war dann sehr berührend und 
wurde mit einer Andacht beim Gnadenaltar 
würdig gefeiert. Man sah auch Freudentränen 
in manchen Augen, waren doch nicht wenige 
Kilometer und viele Höhenmeter bei teils 
intensiver Hitze zu bewältigen. 

Um nicht nur zu wandern und einer Wallfahrt 
gerecht zu werden, wurden jeden Tag An-
dachten gehalten. Der würdige Abschluss war 
dann am Sonntag die musikalische Gestal-
tung der Hl. Messe am Hochaltar in Mariazell, 
zelebriert vom Primizianten Pater Aaron Laun. 
Zum gemütliche Ausklang wurde am Erlauf-
see zu Mittag gegessen, bevor die motori-
sierte Heimreise angetreten wurde. 
Noch eine besondere Leistung muss erwähnt 
werden: Vier Sängerinnen sind bereits am 
Sonntag in St. Lambrecht aufgebrochen und 
zu Fuß in vier Etappen nach Vordernberg 
gepilgert, um dann den restlichen Weg bis 
Mariazell mit der ganzen Gruppe gemeinsam 
zu gehen. Besonderer Dank gilt unserem um-
sichtigen und altbewährten Planer und Orga-
nisator Erwin Kurz.

Nach einer intensiven Vorbereitungszeit war 
es am 1. Juli 2023 endlich so weit: Wir durf-
ten unser Konzert in der Pfarrkirche Mariahof 
unserem zahlreichen Publikum darbieten. 
Für Gregor Rackl war es das erste Konzert, 
das er mit uns als Chorleiter einstudiert hat 
und es war für alle ein toller musikalischer 
Erfolg. Unser Publikum war von unserer 
Liedauswahl sowie der Darbietung begeistert 
– das war dem positiven Feedback zu ent-
nehmen. Unsere Mini Grazluppas durften 
natürlich auch nicht fehlen, heuer erstmals 
unter der Leitung von Sara Marie Galler. Die 
kleinen großen Sänger machten ihre Sache 
ausgezeichnet, waren mit Elan und großer 

Motivation dabei und auch die Lieder waren 
mitreißend.  Zwischen unseren Darbietungen 
sorgte das Musikensemble „5 für Eva“ für 
gute Stimmung. Nach dem Programm in der 
Pfarrkirche wurde noch im Innenhof gesun-
gen, gegessen, getrunken und geplaudert. Es 
war ein stimmungsvoller, gelungener Abend 

und das Wetter hat es auch noch im letzten 
Augenblick gut mit uns gemeint. Nach unse-
rem Auftritt haben wir uns bis September in 
die Sommerpause verabschiedet, damit wir 
im Herbst unsere Proben mit Elan starten 
können. Wir freuen uns schon auf ein ab-
wechslungsreiches und neues Programm.  

GRIESSNER
TISCHLEREI - AUSSTELLUNGSHAUS

      8820 Neumarkt, Bahnhofstr. 60, Tel.03584/2632
     8045 Graz, Andritzer Reichsstr. 15, Tel. 0664/4119523

www.�schlerei-griessner.at

Arbeitsplätze in Neumarkt:

Küchen-Raumdesign Studio

Tischler/Tischlermonteur

Tischlerhelfer/Hilfsarbeiter
Lehrling Tischlerei/TischlereitechnikWir suchen:

4 Tage Woche

Wir freuen uns auf Ihre/Deine Bewerbung!
Tel. 0664 39 31 069 Hr. Regner

C H O R G E M E I N S C H A F T  L I E D E R K R A N Z  N E U M A R K T
Thomas Riegler

Singen und Wallfahren

D I E  G R A Z L U P PA S
Sabine Galler

Konzertrückblick

Musik erzeugt eine Art Vergnügen, auf das die menschliche 
Natur nicht verzichten kann.� Konfuzius (und wir pflichten ihm bei)

Anlässlich des 60-jährigen Bestehens lud die 
Blasmusik St. Marein bei Neumarkt am 
15. Juli 2023 zu einem Musikerfest auf dem 
Sportplatz in St. Marein ein. 
Bei der Kranzniederlegung im Friedhof 
St. Marein wurde im Besonderen den ver-
storbenen Gründungsvätern Altbürgermeis-
ter Karl Köck, Ehrenkapellmeister Sigismund 
Seidl sen., Amtsrat Johann Wohlesser, Eh-
renobmann OSR Josef Edlinger und den 
verstorbenen Mitgliedern gedacht. 

Neben den Konzerten zahlreicher Gastka-
pellen erwartete die Besucher ein abwechs-
lungsreicher Festzug mit vielen teilnehmen-
den Vereinen sowie ein Konzert unserer 
„Mareiner Brass“. Die „Mürztaler“ spielten 
beschwingt zum Tanz auf und ORF-Steier-
mark Moderator Paul Reicher führte in sei-
ner Art und Weise informativ und pointiert 
durch das Programm.
Wir durften uns auch über den Besuch zahl-
reicher Ehrengäste freuen, unter ihnen Land-

tagspräsidentin Manuela Khom, Bürgermeis-
ter Josef Maier, Vizebürgermeister Mag. Kurt 
Kreinbucher, Vizebürgermeister Ing. Gerhard 
Hörmann, Landesobmann Stefan Süssen
bacher, Bezirksobmann Klaus Hösele und 
Bezirkskapellmeister Helmut Eichmann. Ein 
herzliches Dankeschön allen mitwirkenden 
Vereinen und Musikkapellen, den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, Musikerinnen 
und Musikern und unseren großzügigen 
Sponsoren!

B L A S M U S I K  S T.  M A R E I N  B E I  N E U M A R K T
Karl Riegler

60-jähriges Jubiläumsfest
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Am Vorplatz der Thomas Schroll-Halle fand 
am 17. Juni 2023 der traditionelle Sonn-
wendlauf statt. Bei strahlendem Sonnen-
schein nahmen insgesamt 67 Einzelläufer 
und 22 Staffelteams an der beliebten Lauf-
veranstaltung teil. Sowohl die Teilnehmer als 
auch die zahlreichen Zuschauer waren be-
geistert von den tollen Leistungen, die an 
diesem Tag erbracht wurden. Die LäuferIn-
nen hatten die Wahl zwischen verschiede-
nen Distanzen, um ihre Fitness und Aus-
dauer zu testen. Die Einzelläufer und Staf-
felteams kämpften mit Ehrgeiz und Leiden-
schaft um jede Sekunde und überquerten 
die Ziellinie mit stolzen Gesichtern. Beson-
ders hervorzuheben ist die beeindruckende 

Leistung der Staffelteams, die in einem span-
nenden Wettbewerb ihre Schnelligkeit und 
Teamarbeit unter Beweis stellten. Die Zu-
schauer feuerten die Sportlerinnen und 
Sportler mit lauten Anfeuerungsrufen ent-
lang der Strecke an und sorgten so für zu-
sätzliche Motivation. Der Sonnwendlauf war 
nicht nur ein sportliches Highlight, sondern 
auch ein gesellschaftliches Ereignis mit dem 
anschließenden Sonnwendfeuer für die 
ganze Gemeinde.

T U R N -  U N D  S P O R T V E R E I N  E I C H E  N E U M A R K T
Sektion Turnen
Eva Rauchenwald, Martina Kotzent

Traditioneller Sonnwendlauf 
mit Sonnwendfeuer

Jugendvorturnerkurs in Villach

Einen weiteren sportlichen Höhepunkt bil-
dete der Jugendvorturnerkurs in Villach. 34 
motivierte Turnerinnen und Turner aus ganz 
Österreich nahmen daran teil, fünf davon aus 
Neumarkt. Der Kurs fand in drei lehrreichen 
Wochenenden in der Jahnturnhalle des ÖTB-
TV Villach statt und richtete sich an Jugend-
liche ab dem 14. Lebensjahr. Die Ausbildung 
umfasste theoretische und praktische Berei-
che, um die angehenden Vorturnerinnen und 
Vorturner bestmöglich auf ihre Vereinstätig-
keit vorzubereiten. In den Theoriefächern 
wurden Themen wie Unfallverhütung, Ana-
tomie, Organisationslehre und Stundenpla-
nung behandelt. In den Praxisfächern stan-
den Technik und Methodik im Geräteturnen 
und in der Leichtathletik, Grundlagen des 
Aufwärmens und des Dehnens, kleine Spiele 

sowie Helfen und Sichern auf dem Pro-
gramm. Die Ausbildung stand unter der Lei-
tung von Kurt Gruber, Doris Steiner und 
Veronika Beuthe. Mit einem Mix aus Theorie, 
Spiel, Spaß und Praxis nutzten sie ihre lang-
jährige Erfahrung und konnten den Turne-
rinnen und Turnern so das nötige Know-
How für ihre zukünftige Vereinstätigkeit 
mitgeben. Nach erfolgreich abgelegter Ab-
schlussprüfung erhielten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ein Zertifikat, das ihnen 
die Qualifikation als Jugendvorturner be-
scheinigte. Die Sportlerinnen und Sportler 
konnten ihr Wissen erweitern und vertiefen 
und sind nun bestens darauf vorbereitet, um 
ihre Vereine als Jugendvorturner zu unter-
stützen – herzlichen Glückwunsch Eva,  
Johanna, Leonie, Magdalena und Raphael. 

Kinder begeistern sich für Geräteturnen beim Turn-Tag im Sommer

Durch die ARGE Flexible Hilfen Murau und 
das Vereineschnuppern bekamen wieder 20 
Kinder die Möglichkeit, das Geräteturnen in 
der Volksschule Mariahof auszuprobieren. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zeig-
ten vollen Einsatz und Freude bei den Übun-
gen und hatten die Gelegenheit, das Gerä-
teturnen, so wie es in den regulären Turn-
stunden praktiziert wird, hautnah zu erle-

ben. Die motivierten Kinder verbrachten 
einen ereignisreichen Vormittag mit den 
erfahrenen Turnern und erhielten dabei Ein-
blicke in die verschiedenen Übungen und 
Techniken. Solche Veranstaltungen fördern 
nicht nur die sportliche Entwicklung der 
Kinder, sondern auch die sozialen Aspekte 
des Miteinanders und die Freude an der Be-
wegung. 

Neue Turnstunden starten in 
der zweiten Schulwoche
Der Sommer neigt sich dem Ende zu, 
und mit Beginn am 18. September 2023 
stehen auch wieder die beliebten Turn-
stunden bevor. Das Angebot reicht von 
Eltern-Kind-Turnen über Line Dance bis 
hin zum Leistungsturnen und bietet so-
mit für jeden Interessierten die pas-
sende Möglichkeit, aktiv zu werden. 
Der Turnplan wird Anfang September 
auf der Homepage des Turnvereins ver-
öffentlicht und in den Kindergärten, 
Schulen und den Gemeindesäulen aus-
gehängt sein. Alle, die sich für die ver-
schiedenen Angebote interessieren, sind 
herzlich eingeladen, in der ersten Turn-
stunde einfach vorbeizukommen, mitzu-
machen und sich anzumelden. Ob jung 
oder alt, Anfänger oder Fortgeschrittene 
– im Turnverein ist jeder willkommen 
und kann die Freude am Sport und der 
Bewegung teilen. Lasst uns gemeinsam 
aktiv sein und die kommenden Turn-
stunden zu einer abwechslungsreichen 
und geselligen Zeit machen!

Nach zahlreichen Abgängen kann die KM 1 
mit Platz 6 auf eine durchaus positive Saison 
2022/23 zurückblicken. 
Für die neue Saison steht uns wieder Georg 
Harding als KM1-Trainer zur Verfügung.  
Als neuer Co-Trainer unterstützt ihn nun  
Claudio Ehgartner an Stelle von Alex Straner. 
Für die KM 2 zeichnet nach dem Rücktritt 
von Christian Meier nun Roland Höritzer 
verantwortlich. Als sportlicher Leiter fungiert 
weiterhin Patric Siebenhofer. 
Auf der Spielerseite gibt es nur wenige Ver-
änderungen zu vermelden. Bekanntlich hat 
unser langjähriger 
Kapitän Tim Stieger 
seine Fußballschuhe 
auf den berühmten 
Nagel gehängt. Sein 
letztes Heimspiel ge-
staltete er noch ein-
mal zu einem Fuß-
ball-Märchen: In der 
94. Minute erzielt er das Goldtor zum 1:0 
Heimsieg und krönt damit seine erfolgreiche 
Laufbahn. Danke Tim für deine 22 Jahre, 
welche du für den TSV aktiv warst.
Der Auftakt zur neuen Saison kann bereits 
als sehr gelungen bezeichnet werden, denn 
die KM 1 kann das 1. Meisterschaftsspiel 
gegen Niklasdorf mit 3:2 gewinnen. Die KM 
2 hat ihre Saison erst nach Redaktionsschluss 
gestartet. Im Nachwuchsbereich nehmen wir 
mit folgenden Mannschaften am Meister-
schaftsbetrieb teil:  Zwei U7, zwei U8, je eine 

U9, U11, U12, U13, U15. Dazu gibt es noch 
die Ballspielgruppe, in welche die Kinder in 
wöchentlichen Trainingseinheiten mit viel 
Spaß und Freude auf den Fußballbetrieb 
vorbereitet werden. 
Trainiert und betreut werden diese Teams 
von Michael Lauchard, Thomas Santner, Mar-

kus Seidl, Andreas Leitner, Willi Eberhart, 
Thomas Payer, Patric Siebenhofer, Stefan 
Fritz, Klaus Kreinbucher, Rene Rabensteiner, 
Günther Sterner, Josef Präsent und Wolfgang 
Pichler. 
Die U13-Mannschaft wird als Spielgemein-
schaft mit dem SC Stadl/Mur mit einem 
Team wie bisher an der regionalen Meister-
schaft teilnehmen. Dazu wird eine zweite 
Mannschaft zusätzlich am Meisterschaftsbe-
werb der steirischen Leistungsklasse teilneh-
men und dabei von zahlreichen spielstarken 
Gegnern noch mehr gefordert werden. 
Wir alle hoffen, dass wir wieder eine tolle 
Saison mit vielen spannenden und erfolgrei-
chen Spielen erleben werden und freuen 
uns auf viele Besucherinnen und Besucher 
auf unserem Sportplatz, der Fernwärme-
Neumarkt-Arena!

Sektion Fußball
Josef Präsent

Die Sektion Stocksport ist im Sommer wie 
auch im Winter immer aktiv. Bei den Markt-
meisterschaften Anfang Februar duellierten 
sich trotz Schneefall und Wind 21 Mann-
schaften, gewonnen hat die Mannschaft „Eu-
rospar Fohnsdorf“. Ende April starteten wir 
mit einem Herrn-Mixed-Turnier. In den Fi-
nalentscheidungen gewann Trieben vor den 
Kulmer Schützen und das Team Stocksport 
Kulm 1 vor Erdbau Ritzinger. Im Juni duel-
lierten sich 9 Damenmannschaften. Gewon-
nen hat die Mannschaft Maria Buch vor 
Aichdorf. Zur offenen Marktmeisterschaft 
von Neumarkt am 9. September am Vorplatz 

der Thomas Schroll-Halle laden wir Sie recht 
herzlich ein. Wir freuen uns auf viele Mann-
schaften und Zuschauer. Am 13. September 
finden in Frohnleiten die Bundesmeister-

schaften der Pensionisten statt. Die Mann-
schaft PV Neumarkt Damen qualifizierte sich 
mit dem 1. Platz bei den Landesmeisterschaf-
ten – viel Erfolg und Stock Heil!

Sektion Stocksport
Renate Schoberegger

Tim Stieger

Roland Höritzer, Georg Harding,  
Claudio Ehgartner

U13-Spielgemeinschaft Neumarkt-Stadl



Am 28. April 2023 fand die Stutbucheintra-
gung für 3- und 4-jährige Jungstuten in 
Schöder statt und der Pferdezuchtverein 
Neumarkt konnte in allen drei Rassen wie-
der gute Zuchtergebnisse vorzeigen (siehe 
Kasten rechts). Herzliche Gratulation allen 
Besitzern zu diesen tollen Erfolgen.
Am 22. Juli 2023 fand die Materialprüfung in 
Oisnitz bei Graz für Noriker, Haflinger und 
Warmblut Pferde statt. Bei den 3-jährigen 
Norikern erreichte die Stute Santafee Platz 1 
mit einer WN 7,84, Bes. Peter Müller, bei den 
3-jährigen Haflingern die Stute Aurima WN 
7,84/3. Platz, Bes. Mag. Elisabeth Wolfs
gruber und bei den 4-jährigen Haflingern  
die Stute Rayana WN 7,76/4. Platz ex.,  

Bes. Johanna Krotmayer. Wir wünschen un-
seren Vereinsmitgliedern mit ihren Pferden 
alles Gute, viel Glück und Erfolg.
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Pritschen, Bagger und noch viel mehr: 50 
sportbegeisterte Kinder nahmen beim dies-
jährigen Beachvolleyball-Camp von 11. bis 
14. Juli 2023 in See teil. Unter professioneller 
Anleitung wurde den Youngsters ein ab-
wechslungsreiches Programm angeboten. 
Neben den Trainingseinheiten konnten die 
Kinder die Vereins-Boulderhalle nutzen oder 
sich bei anderen Sportarten wie Fußball, 
Tischtennis, Federball oder der Slackline aus-
toben. Ebenso wurde der See zur Abkühlung 
oder für eine Bootstour genutzt. Ein großer 
Dank gilt allen freiwilligen Helfern und Be-

treuern, ohne deren Engagement wäre so 
eine Woche nicht möglich! Ab Mitte Oktober 
2023 startet wieder das Volleyballtraining für 
Kinder und Jugendliche in der Thomas 
Schroll-Halle. Dazu ladet der SV See in See 

alle Kinder und Jugendlichen der Marktge-
meinde Neumarkt recht herzlich ein. Anmel-
dung zu einem Schnuppertraining und Infos 
gibt es unter der Tel. 0664/75122365. Sei da-
bei, wir freuen uns auf dich!

Großartige Stimmung herrschte beim mitt-
lerweile 8. Cross-Triathlon in See. Gestartet 
wurde das Sportevent mit einem Kinderlauf, 
gestaffelt nach Alter, mit unterschiedlichen 
Distanzen, bei dem im Ziel auf jedes Kind 
eine Überraschung wartete. 
Beim anschließenden Cross-Triathlon waren 
insgesamt 21 Staffeln und 19 Einzelteilneh-

mer am Start. Auf die Athleten wartete eine 
300-m-Schwimmstrecke, eine 15-km-Moun-
tainbike-Strecke und ein ca. 5-km-Cross-
Lauf. 
Bei diesem sehr herausfordernden Bewerb 
konnte sich bei den Herren Thomas Moser 
vor Lukas Gerold und Johannes Vasold 
durchsetzen. Bei den Damen siegte Sigrid 

Zechner vor Martina Kotzent und Marianne 
Leitner. Ebenso gab es eigene Damen-, Her-
ren- und Mixed-Staffelwertungen. 
Im Anschluss des Triathlons durften die 
Jüngsten beim Kinder-Boccia-Turnier ihr 
Talent unter Beweis stellen, dabei kürten 
sich Lilly Harding und Sophie Gruber als 
Siegerinnen. 
Das darauffolgende Boccia-Turnier war mit 
insgesamt 60 Mannschaften besetzt. Über-
ragendes Siegerteam war wie in den vergan-
genen Jahren Karl Haas und Hannes Pirnin-
ger, die sich gegen Joachim Juritsch und 
Marco Maier im Finale durchsetzen konn-
ten. 
Der Verein möchte sich bei allen Helfern, 
Unterstützern und Sponsoren recht herzlich 
bedanken, ohne die eine Veranstaltung in 
dieser Größenordnung nicht mehr schaffbar 
wäre.

S V  S E E  I N  S E E
Sigrid Zechner

Beachvolleyball-Camp

Kinderlauf – Cross-Triathlon – Boccia-Turnier

Akadem. Immobilienmanager 
(Immobilientreuhänder) 
0664/4663505 
immobilien-kraxner@aon.at 
www.remax.at 
 

Im weltweit erfolgreichsten 
Immobilienmakler-Netzwerk 

 
 
  

Ihr Immobilienprofi vor Ort  
Bewertung-Kauf-Verkauf-Vermietung 

FFrraannzz  KKrraaxxnneerr 

Partner von: 
-ECID-Immobilien Wien 
-REMAX Immobilien 

0664 / 466 35 05 

Am 14. April 2023 war es endlich soweit: Der 
Schützenverein Raiffeisen Neumarkt konnte 
das Sponsoren-Dankeschön-Schießen im 
Schützenlokal Neumarkt veranstalten. 61 
Sponsoren haben uns vor vier Jahren eine 
neue, hoch moderne Schießanlage finanziert 

und dafür bedankten wir uns mit einem 
Schießwettbewerb und Speis und Trank. Die 
Veranstaltung war mit ca. 30 Personen gut 
besucht und den Wettbewerb konnte Paul 
Schöffmann vor Mario Esser und Gerhard 
Wallgram gewinnen. Am 7. Mai führten wir 

unsere Vereinsmeisterschaft durch, die heuer 
unser Oberschützenmeister Stefan Paulitsch 
mit dem schönsten Zehner gewinnen konnte. 
Nach der Jahreshauptversammlung am 
2. Juni ging es dann in die wohlverdiente 
Sommerpause. Den Schießbetrieb nehmen 
wir heuer Anfang September wieder auf 
(Schießzeiten Donnerstag und Sonntag ab 18 
Uhr) und ab diesem Zeitpunkt kann auch die 
neue moderne Luftpistole ausprobiert wer-
den, die wir in der Sommerpause gekauft 
haben. Wenn wir dein Interesse geweckt 
haben und du den Schießsport einmal aus-
probieren möchtest, dann melde dich bei 
unserem Oberschützenmeister Stefan Pau-
litsch (Tel. 0667/5072451), wir würden uns 
sehr freuen!

S C H Ü T Z E N V E R E I N  R A I F F E I S E N  N E U M A R K T
Niklas Schöffmann

P F E R D E Z U C H T V E R E I N  N E U M A R K T
Peter Müller

Ein großes Dankeschön an Susanne Brunner mit ihren  
fleißigen Helfern, dass sie beim Generationenfest unseren 
Pferdezuchtverein mit ihren Pferden bestens vertreten hat. 

Santafee - Landessiegerin 2023
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Zucht-Ergebnisse 
Noriker: Maija n. Heimo Vulkan WN 
7,59/2a, Bes. Marianne Hölzler; Lady nach 
Alibi Vulkan WN 7,41/2b, Bes. Lukas Reif; 
Thaila nach Enzo Z. Vulkan WN 7,50/2a, 
Bes. Julia Schäffer; Lina n. Hain Vulkan WN 
7,59/2a, Bes. Werner Eberhart; Filipa B. 
nach Hias Schaunitz WN 7,5/2a, Bes. Su-
sanne Brunner; Valena n. Barock Nero WN 
7,68/2a, Bes. Peter Müller; Lolita n. Shakes-
peare Vulkan WN 7,5/2a, Bes. Alfred Jud-
maier. Qualifiziert für die Landesschau am 
im Mai in Rohrbach am Kulm haben sich: 
Fraya n. Brillant Nero WN 7,82/2a, Bes. 
Werner Eberhart; Kavaluna n. Barock Nero 
WN 7,73/2a, Bes. Peter Müller; Santafee n. 
Eder Vulkan WN 8,0/1b (die diesjährige 
Landessiegerin), Bes. Peter Müller.
Haflinger: Chipsy n. Apollo WN 7,64/2a, 
Bes. Susanne Brunner; Aurima n. Apollo 
WN 7,5/2a, Bes. Mag. Elisabeth Wolfs
gruber; Samina n. Belando WN 7,64/2a, 
Bes. Eva Galler; Rajana n. Arien-B WN 
7,86/2a, Bes. Johanna Krotmayer, sie  
qualifizierte sich für die Landesschau  
in Rohrbach am Kulm.
Pony: Dohrens el Capitano n. Stjernens 
Mini-Amigo B WN 7,54/2a, Bes. Sarah Ho-
lub; Zuccero n. Zaravock af Jäboruder WN 
7,88/2a, Bes. Margret Madrutter.
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Wie alle Jahre fand auch heuer wieder der 
„Tanz in der Tenne“ in Kulm am Zirbitz statt. 
Haufenweis Leute, gute Musik und vor allem 
viel Spaß standen am 20. und 21. Mai beim 
Doblhof am Tagesplan. Bei dem Abendpro-
gramm und den verschiedensten Bars waren 
volle Tanzböden schon vorprogrammiert. 
Top ausgestattet, von der Girlies Bar über die 
Black Bull Bar bis hin zur Wein- und Bierbar, 
bewirteten über 60 Landjugendmitglieder die 
Gäste. So wurde gefeiert und getanzt bis in 
die frühen Morgenstunden. Am Sonntag star-
tete der Tag mit einem wunderschön gestal-

teten Wortgottesdienst im Freien. Anschlie-
ßend ging die musikalische Unterhaltung mit 
den Musikgruppen Greim Brass und Berg 
Fex weiter und für gute Stimmung am Vor-
mittag und beim Mittagessen war gesorgt. 
Danach fanden bereits die nächsten High-
lights statt: Die Landjugend Zeltschach und 

die Kulmer Schuhplattler überzeugten das 
Publikum mit ihren Tanz- und Plattlkünsten. 
Außerdem standen noch eine Weinverkos-
tung und die Verlosung der Sachpreise am 
Programm. Das traumhafte Wetter am Abend 
wurde noch im Freien genossen, und so ging 
ein erfolgreiches Fest-Wochenende zu Ende.

Zum ersten Mal fand heuer das Farm Food 
Festival beim Pöllauerhof statt. Aus regiona-
len Produkten von Bauern der näheren Um-

gebung wurden viele leckere Gerichte zu-
sammen mit dem Pöllauerhof hergestellt. Die 
Landwirte präsentierten ihre Produkte mit-

hilfe einer Schauküche und servierten ihre 
Gerichte an die zahlreichen Gäste. Die Land-
jugend St. Marein bei Neumarkt hat selbstge-
machte Sirupe hergestellt. Vom Lavendelsprit-
zer bis hin zum Goldmelissenwasser wurde 
alles angeboten und von den Gästen auch 
sehr gut angenommen. Die Gruppen Marei-
ner Brass und Rantener Power sorgten für 
die musikalische Unterhaltung und natürlich 
auch für die gute Stimmung trotz Wetterum-
schwung. Das 1. Pöllauer Farm Food Festival 
war ein großer Erfolg und wir freuen uns auf 
das nächste Mal.

L A N D J U G E N D  S T.  M A R E I N  B E I  N E U M A R K T
Hannah Kribitz

Farm Food Festival

L A N D J U G E N D  
K U L M  A M  Z I R B I T Z
Alexandra Moser

Vom Heustadl zum Tanzboden

Schenken Sie 
     Ihrer Frau Schmuck
… bevor es ein anderer tut
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Pöllauer Farm Food Festival: 
Leckeres aus der Region.

Tradition und Brauchtum prägten das Früh-
jahr der Landjugend Mariahof. Mit vielen 
helfenden Händen wurde der Kranz für den 
Maibaum erneuert, welcher dann beim Gast-
haus Ritzinger in Gemeinschaft mit dem 
ÖKB aufgestellt wurde. Vielen Dank an Fa-
milie Ritzinger, dass der Baum dort aufge-
stellt werden darf, sowie an unsere Mitglieder 
die viel dazu beitragen, dass gewisse Bräu-
che in unserer Gemeinde erhalten bleiben.

Gemeinsam kann man  
Großes schaffen! 

Mit diesem Vorsatz gingen die Landjugend 
und der Theaterverein Mariahof eine Koope-
ration ein, um das Kulturgut „Freilufttheater 
am Steinschloss“ aufrechtzuerhalten. Die mo-
natelangen Vorbereitungen auf der Burg, 
sowie die unzähligen Theaterproben zahlten 
sich aus. Im Juli hieß es dann Bühne frei für 
„Robin Hood“ und zahlreiche Besucher lie-
ßen sich von den Akteuren des Theaterver-
eins einen Abend lang nach Nottingham/
England entführen. Vielen Dank an die Land-
jugend und den Theaterverein Mariahof, die 
dieses Kulturgut für uns alle wiederbelebten.

L A N D J U G E N D  M A R I A H O F
Franziska Maier

Nach vier Jahren Pause kehrte das Freiluft-
theater auf die Burgruine Steinschloss zu-
rück. Mit dem Theaterstück „Robin Hood“ 

begeisterten die Landjugend Mariahof und 
der Theaterverein Mariahof unzählige Besu-
cher aus Nah und Fern. Die Besucher ver-

folgten gebannt die Geschichte von Robin 
Hood und erlebten mit, wie aus dem Kreuz-
fahrer Robin von Locksley der geächtete 
Robin Hood wird, der gemeinsam mit seinen 
Verbündeten im Sherwood Forest lebt und 
Prinz John das Leben schwer macht. 
Licht- und Toneffekte sowie ein Feuerwerk 
sorgten bei fünf Vorstellungen für Staunen 
bei den Besuchern. 
Die beiden Vereine möchten sich bei allen 
Besuchern und Sponsoren für ihre Unter-
stützung bei diesem Großprojekt bedanken 
und freuen sich schon auf das nächste 
Freilufttheater in zwei Jahren auf Stein-
schloss. 

Inh. Petra Pirker
Tel. 03584/3664
Hauptplatz 31
8820 Neumarkt

Öffnungszeiten:
Montag	 geschlossen
Dienstag 	 8.30–17.00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 8.30–17.00 Uhr
Freitag	 8.30–18.00 Uhr
Samstag	 7.30–12.00 Uhr

Terminvereinbarung erbeten

T H E AT E R V E R E I N  M A R I A H O F
Katharina Bärnthaler

Robin Hood eroberte Steinschloss

Mehr als 30 Schauspieler erweckten Nottingham im  
12. Jahrhundert zum Leben und faszinierten die Besucher.

Informieren Sie sich laufend über Veranstaltungen unserer Vereine und Informationen aus der 
Gemeinde auf unserer Homepage www.neumarkt-steiermark.gv.at und unserer Gemeinde-App.
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Bereits im März fand im Rahmen der 40-Jahr-Feier des Naturparks 
Zirbitzkogel-Grebenzen und mit Unterstützung des Kulturreferates der 
Gemeinde der Vortrag „Die Sakralbauten im Neumarkter Hochtal“ statt. 
Im vollen Raiffeisensaal gab Werner Fest in bewährter Manier einen 
Überblick über die Entstehungsgeschichte und die kunsthistorischen 
Besonderheiten der vielen frühen Kirchen im Neumarkter Hochtal. Im 
Juni organisierten wir erstmals eine Veranstaltungsreihe in Kooperation 
mit dem Handwerksmuseum Murau in der Bezirkshauptstadt. Beim 
Vortragsabend begaben sich die Besucher mit Klaus Maier (HistAK) 
„Auf Achse mit den Römern“ und Helmut Vrabec (ISBE) berichtete 
über die neuesten Erkenntnisse im Rahmen des Forschungsprojektes 
„Die Römer im Oberen Murtal“. Viele MurauerInnen nutzten auch die 
Gelegenheit beim Bestimmungstag mit dem Universalmuseum Joan-
neum, ihre kleinen „Schätze“ bestimmen zu lassen. 

H I S T O R I S C H E R  A R B E I T S K R E I S  N E U M A R K T E R  H O C H TA L
Christa Fürnkranz, Werner Fest

Vorträge und Bestimmungstag 

Sagenhafte Landschaften – Landschaft lesen – Geschichte(n) entdecken

Seit einigen Jahren sucht der HistAK Neumarkt nach innovativen 
Möglichkeiten, die interessante Geschichte unserer Region den Ein-
heimischen und den Gästen zu vermitteln. Das Projekt „Sagenhafte 
Landschaften“ verbindet die archäologischen und historischen 
(Fund-) Stätten mit regionalen Sagen und bettet diese in die Jahrtau-
sende alte Kulturlandschaft ein. Durch die Entwicklung von Kultur-
routen sollen unter anderem mittels einer mobilen App die Denk-
mäler und Volkssagen aus der Region erlebbar gemacht werden.  

Nicht mehr sichtbare Denkmäler, wie zum Beispiel die hallstattzeit-
lichen Hügelgräber am Linder Feld oder das römische Dorf in Ober-
dorf in Mariahof, können so mittels „Augmented Reality“ vor Ort 
rekonstruiert und wieder sichtbar gemacht werden. Die Sagen ent-
lang der Routen können mittels Audiofile an den Originalschauplät-
zen gehört werden. Durch die Verknüpfung mit lokalen Betrieben 
und Kulturinitiativen möchten wir mit diesem Projekt auch einen 
wirtschaftlichen und kulturellen Mehrwert für die Region schaffen.

Die Hauptaufgabe von Special Olympics 
Österreich ist es, Menschen mit intellektuel-
ler Beeinträchtigung durch Sport zu fördern 
und eine inklusive Gesellschaft, in der ge-
genseitiger Respekt und Akzeptanz vorherr-
schen, anzustreben. Special Olympics Öster-
reich versucht im Rahmen seiner Sportange-
bote die teilnehmenden SportlerInnen ganz-
heitlich zu erfassen und zu begleiten.
SportlerInnen sowie deren TrainerInnen und 
WegbegleiterInnen wurden anlässlich des 
30-Jahr-Jubiläums von Special Olympics in 
das Hohe Haus geladen. Nationalratspräsi-
dent Wolfgang Sobotka erwähnte in seiner 
Eröffnungsrede, welchen wichtigen Beitrag 
Special Olympics leistet. Respekt und Wert-

schätzung der SportlerInnen geht weit über 
den sportlichen Bereich hinaus. Vizekanzler 
und Sportminister Werner Kogler erwähnte 
in seiner Ansprache, dass Special Olympics 
für Menschlichkeit und ein Miteinander 
steht. Das Sportministerium werde sich wei-
terhin bemühen, sein Engagement in diesem 
Bereich auszubauen. Nach Interviews mit 
SportlerInnen und Trainern gab es beim an-
schließenden Empfang auch noch die Mög-
lichkeit, sich zu unterhalten und auszutau-
schen. 
Als einer von acht steirischen Sportlern 
wurde Herwig Feichtinger aus Mariahof  
ins Parlament eingeladen. „In Wien war ich 
schon öfter, aber das Parlament habe ich 

vorher nur von außen gesehen,“ erzählt  
Herwig. „Ich war sehr neugierig und es war 
sehr interessant, die vielen Politiker zu se-
hen, die ich aus den Nachrichtensendungen 
im Fernsehen kenne.“

L E B E N S H I L F E  M U R A U
Sandra Grasshoff

30 Jahre Special Olympics Österreich –  
30 Jahre voller Emotionen

Die Textilreinigung Herbst hat ihr Geschäfts-
lokal in Neumarkt geschlossen. Um ihre 
Dienstleistungen weiterhin anbieten zu kön-

nen, haben sie in der Marktgemeinde Neu-
markt einen Betrieb gesucht, der für sie die 
An- und Ausgabe der Textilien weiterhin 
betreibt. Die Lebenshilfe Murau hat sich 
dazu bereit erklärt und daher ist es seit Mai 
2023 möglich, Kleidung bzw. Textilien zur 
Reinigung im Standort Neumarkt abzugeben. 
Nach ca. einer Woche bzw. nach Vereinba-
rung kann man diese zu den angeführten 
Öffnungszeiten wieder abholen. 
Diese zusätzliche Dienstleistung der Lebens-
hilfe Neumarkt ist für die Bevölkerung der 
Marktgemeinde Neumarkt, für unsere Mitar-
beiterInnen und unsere Menschen mit Be-
einträchtigung eine Bereicherung. Im Zuge 

dessen können auch unsere angebotenen 
Produkte im Geschäft besichtigt und käuf-
lich erworben werden. Wir freuen uns auf 
Sie und auf die gute Zusammenarbeit mit 
der Textilreinigung Herbst.

Lebenshilfe Murau, Standort Neumarkt
Hauptplatz 14, 8820 Neumarkt
neumarkt@lebenshilfe-murau.com
0664/1832795 
Öffnungszeiten:
Mo	 7.30–15 Uhr
Di, Mi, Do 	7.30–15.30 Uhr
Fr	 7.30–14.30 Uhr

Annahmestelle für Textilreinigung Herbst

Immer wieder gibt es Menschen, die gerne bereit sind, besonderes 
Engagement im Ehrenamt zu zeigen, um die Welt ein kleines Stück-
chen lebens- und liebenswerter zu machen. Für eine einzigartige 
Idee konnte sich eine (noch) kleine Gruppe begeistern, die sich der 
Wertschätzung und Wiederverwendung von Materialien, für Nach-
haltigkeit und Ressourcenschonung sowie dem Gemeinwohl ver-

schrieben hat. Im Mai wurde der Verein „FreiRaum“ gegründet: für 
Gemeinnützigkeit, Nachhaltigkeit und Recycling. Das erste gemein-
same Ziel ist die Eröffnung eines Mehrwertladens am Neumarkter 
Hauptplatz. Der Leerstand ist uns ein Dorn im Auge, aber auch die 
Verschwendung sowie das Wegwerfen. 

Versuchen wir doch, noch verwendbaren Dingen 
des Alltags eine zweite Chance zu geben. 

Probieren wir es aus! Kommen Sie zu uns in unser zukünftiges Ge-
schäft, unterstützen Sie uns in unserem ehrenamtlichen Tun. Ein 
großer Dank für das Zustandekommen des Projektes gilt unserem 
Vermieter, der unsere Ideen und Ansinnen in alle Richtungen unter-
stützt. Weiters danken wir ganz besonders für den tatkräftigen Bei-
stand bei der Suche nach dem Geschäftslokal und natürlich der 
Gemeinde für die uns zukommende Unterstützung. Herzlichen Dank, 
nur gemeinsam können wir es schaffen! Über Mitglieder freuen wir 
uns besonders, aber auch über jede helfende Hand im bald entste-
henden Laden. Kontakt: Tel. 0660/7639737.

V E R E I N  F R E I R A U M
Elisabeth Edlinger-Pammer



2. September 2023 

Offene Felder
Verein Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen
Tanzperformance, KünstlerInnen: Stéphane 
Verlet-Bottéro und Astarti Athanasiadou
Biobauernhof Moar in Graslupp, 15 Uhr

6. September 2023 

Pflegende Angehörige-Café
Community Nursing Team
Gemeindeamt Neumarkt, 15 Uhr

9. September 2023 

Family Enduro Perchau
Enduro Club Murtal
Perchau am Sattel, ab 8:30 Uhr
Ersatztermin: 23. September 2023

9. September 2023 

Offene Marktmeisterschaft
TSV „Eiche“ Neumarkt,  
Sektion Stocksport
Thomas Schroll-Halle (Vorplatz), 9 Uhr

9. September 2023 

Flohmarkt
BI Neumarkt
mittlerer Hauptplatz, 8 bis 13 Uhr

9. September 2023 

Zurück zum Ursprung
Verein Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen
Wanderung mit Werner Lampert
Treffpunkt: Gehöft Gölly in  
Adendorf, 9 Uhr

16. September 2023 

Musifest
Musikverein Neumarkt
Gemeinde-Innenhof (bei Schlechtwetter  
in der Thomas Schroll-Halle), 14 Uhr

16. September 2023 

Konzert
Boris Urban, Jon Sass, Primus Sitter
Schloss Lind, 20 Uhr

22. September 2023 

Chorkonzert
Landjugend Steiermark
Gemeinsam musizieren für  
den guten Zweck!
Pfarrkirche Mariahof, 19 Uhr

23. September 2023 

Vereinsfest
Reitverein Steinerhof
Steinerhof/Pöllau, 11 Uhr

29. September 2023 

Vollmondsingen
Chorgemeinschaft  
Liederkranz Neumarkt
Gemeinde-Innenhof, 18:30 Uhr

3. Oktober 2023

Alkohol in der Familie
PSN Murau
Vortragender: Andreas Ehgartner
Gemeindeamt Neumarkt,  
16 bis 18 Uhr

6. Oktober 2023 

Fridays for future:  
Neophytenmanagement
Verein Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen
Treffpunkt: NaturLese-Museum, 9 Uhr

6. Oktober 2023 

Kastanienfest
EYFON
Europaburg Neumarkt, ab 15 Uhr

12. Oktober 2023 

Letzte Hilfe Kurs
Community Nursing Team
Gemeindeamt Neumarkt, 16 bis 20 Uhr
Anmeldung erbeten (03584/2107-75)

12. Oktober 2023 

Norisches Eisen –  
Norischer Stahl
Die Geschichte des Bergbaus  
im Neumarkter Hochtal
HistAK Neumarkt
Vortragender: Werner Fest
Raiffeisensaal, 19:30 Uhr

21. Oktober 2023 

Dartsmania - Softdartturnier
Verein DC Poolstreet Neumarkt
Kultursaal St. Marein, 10 Uhr
begrenzte Teilnehmerzahl
Infos und Anmeldung:  
www.dartsmania.at

21. Oktober 2023 

Liederabend
MGV Höhenklang Mariahof
Volksschule Mariahof, 20 Uhr

26. Oktober 2023 

Herbst auf der Burg
Burgverein Steinschloss
Burg Steinschloss, 10 Uhr

31. Oktober 2023 

Naturschutz haltbar machen
Verein Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen, 
Abschlussfeier anlässlich 40-Jahr-Jubiläum
NaturLese-Museum Neumarkt, ab 9 Uhr

8. November 2023 

Pflegende Angehörige-Café
Community Nursing Team
Gemeindeamt Neumarkt, 15 Uhr

9. November 2023 

Gewalt gegen Frauen
MG Neumarkt/Sozial
Vortragende: GrInsp Romana Revoul
Gemeindeamt Neumarkt, 18:30 Uhr

10. November 2023 

Lieber lässig!
MG Neumarkt/Kultur
Kabarettist Flo Kaufmann
Kultursaal St. Marein, 20 Uhr

11. November 2023 

Sänger- und  
Musikantentreffen
Sängerrunde Pöllau
Thomas Schroll-Halle, 19:30 Uhr

18. November 2023 

Tischtennis-Turnier
Tischtennis-Runde St. Marein
Kultursaal St. Marein, 10 Uhr

24. November 2023 

Advent- und  
Weihnachtsausstellung
RK-Handarbeitsrunde Neumarkt
NaturLese-Museum, 7:30 bis 13 Uhr

25. November 2023 

Katharinamarkt
Krämermarkt am Hauptplatz

Veranstaltungen  
in unserer Gemeinde


